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18. Jahrgang 


Berlin, 30. Oktober 

In der politiſchen Geſchichte Europas jteht 
es felt dem 18. 4. 1939 ſeſt, bah England ent» 
Idlollen war, den Krieg gegen Italien im öſt⸗ 
lichen Miftelmeer auf der Grundlage einer Aus · 
nußung aller geiehiihen Stligpunkte zu führen. 
An dieſem 517 gab Chambelain im Unter⸗ 
Haus bie englilhe Garantie an Griechenland 
und Numänlen befannt, 


hahe 


r 
El a 
igälſchen 


fra 
5 
deullich 
dem au 


{ einer gegenwärtigen Orient 
zeije Athen entgegen feiner urſprünglichen Ab. 
fiht nicht berührt hat, ändert nicht das Bild der 
1 denn es geſchah nur deshalb, well 
man Tl in Athen vor einer allzu Öffentlichen 
Bekundung der engen Zuſammenarbelt mit 
England Rirdhiete, 

Vor genau einer Woche forderte die „Times“ 
in einem Artikel ganz offen die Beſetzung der 
ſtiechiſchen Inſeln durch England, weil das 
tategijh einen großen Gewinn bedeuten 
würde. Man mülfe den Achſenmächten zuvor⸗ 
kommen. Dleſer Artikel war, wie jeht in Rom 
ſeſtgeſtellt wird, keine Mufforderung, ſondern 
ein A115 für bereits vollzogene briliſche Maß⸗ 


mehrt und Italien ſo alm 


al 


171,00, Buchhallung 148,12, 


Die große Heimatzeitung Aang 2 2 rf 15 WM. Monatl. Bezugspreis RM 2 80 fre! 
im Oſten des Reichogaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


el Poftbezug RX 2,82 einschl. 
ter bw. bie 5 enden Belörberungstolten be i ein er oder 
Se 


t.ingsgebüi, 
Babnhotzelturgsverland, — 


mittwoch, 30. Oktober 1940 


Italien laßt nun die Waffen ſprechen 


England wollte Griechenland als Flugzeugmutterſchiff gegen Italien benützen / Churchill will die griechischen Schiffe ſtehlen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


nahmen innerhalb des grlechiſchen Bereichs. In 
Alezandrien ſtanden die in Gelen d 
vern eigens e engliſchen Truppen bes 
reit, dle nicht nur auf den 59 0 Inſeln 
im Agälſchen Meer — beſonders in Kreta —, 
ſondern auch ei bem pn eſtland Fuß 
faſſen und zur direkten Bepohung Stallens ein, 
geſetzt werden follten, Nleman 
erwarten, daß Itallen in Ruhe zuſehen würde, 
wie im pi ſchen Meer und an ber Italien 
8 ſegenden Küfte des Adriatſſchen 

ſeeres dle engliſchen Slützpunkle dauernd ver⸗ 
Umählich von England 
eingelreift würde. So haben dle letzten 
ernſthaften Grenzzolſchenſälle nur das Faß zum 


tonnte aver 


Uberlauſen gebracht. Italien mußte handeln. 
Es forderte von Grlechenland nur das, was 
dieſes den Engländern einzuräumen eniſchloſſen 
war: 0 SEEN Durch die Verwel⸗ 
erung hat die ‚ori sole Regierung vollends 
re 1 5 an England gezeigt. Nun läßt 
Italien die Waffen. ſptechen. 

Im ſelben Augenblick, wo ſie zu ſprechen bes 
ginnen, ift die Haltung Londons wieber 
einmal echt britſſch. In dem Kabinettsrgt, den 
Churchill am Montag abhielt, hat man ſich zu⸗ 
ſörderſt dafür Intereſſtert, auf welchem Wege 
man am [hnellften und einſachſten die grie» 
chiſchen Sch Ute beihlannahmen könne. 

(Borljepung Selte 2) 


Wenn Kächerlichkeit töten könnte. 


Daß „Militärabkommen“ mit Seren Beneſch Eine Erleuchtung Churchills 


" Draktbericht unseres ständigen Genter L. G.-Korrespondenten 


Genf, 80. Oktober 
Gegenüber ber feit einigen Tagen ſich ſchlag 
artig entwickelnden biplomatilden Aktivität 
des Reiches weilt bie lie e ;olitit, die wies 
der einmal ins. Hintertreffen geraten iſt, alle 
Merkmale einer d 
Man ergeh, 


teigenden Nervolität 
auf, 
ale ten u 


1 in Londoner Kreiſen in 
er die Ziele der deulſchen 


Fühlungnahme mit Spanien und Bunte, 


und die ausgesprochene e der eng 
Ilſchen Neglerungstreife ſamt ber ſchlecht ver« 
ſehlten Beunruhigung kommt in den wirren 
mpothejen der Preſſetommentare zum Nieder⸗ 


ag. 
A en ſucht man der Moral der öflent- 
lichen Meinung in England durch demonſtralive 
Beiftandserliärungen“ der in Lon⸗ 
bon 9015 t ſuchenden Emigranienregierunen 
auf die Belne zu helfen. Am Donnerstag 
würde oſſenſichtlich zu dleſem Zweck der ehe⸗ 
malige belgiſche Ng er mobilifiert, 
und num trifft die Nachrſcht ein, daß die enge 
nee n am Freitag mit Herren Bes 
eſch ein Militärabtommen abgeſchloſ⸗ 
ſen habe, worin die beiden Partner ihre Ent. 
Id zum Ausdruck bringen, „den Kamof 

s au fiegreihen Ende“ bur: uf ten. Man 
hat in London wohl noch nicht verſlanden, daß 
auch Lächerlichtelt töten kann. Auf alle Fölle 


muß das Gefühl der Slolierung bei den Briten 
ſehr ſtart geworden fein, wenn man nun ſchon 
zu ſolch augenjälligen Tricks ſeine Zuflucht 
nehmen muß, 

Ein zweites Thema, das in der engliſchen 
Offentlichteſt in den Vordergrund tritt, ift der 
Ruf nach einer Definiilon der Kriegs« 
iel, Es ılt nicht ausgeſchloſſen, daß dleſer 

löhliche Bedürfnis einen erniteren Hintergrund 
at, als man im Munenbiid 10 800 ts ber vers 
1 5 55 Lage, in welcher ſich Großbritannien 
lellndet, anzunehmen geneigt iſt. Rune 
ſtellt eine vom ‚Beiden topagandaminifter 
klum inſplrierte Korreſpondenz aus London in 
einem Bericht ſeſt, daß Chuechſu allen Ver ⸗ 
ſuchen, die ihn zur Bekanntgabe dleſer Ziele; de 
bewegen ſuchen, gegenüber „unerſchütterlich“ 
bleibt, und daß nach Fhurchlile Anſicht „dies 
nicht ſo eindrucksvoll wäre wie ein m EURE 
Erfolg“. Der geſunde Menſchenverſtand kann 
biejer Meldung ausnahmsweſſe einmal zuſtim⸗ 
men; man könnte fie Ken eine Erleuchtung 
nennen. Immerhin bürfte dieſe Argumentation 
ſelbſt auf die harmloſeſten Gemijer auf den 
7 Inſeln bald ihren Eindruck verſeyſen 
ungeſichte der Tatſache, daß wirkſiche militä- 
ische Erfolge — und nicht nur folhe des In⸗ 
formationsminifteriums — fell Srlegsauss 
bruch nun doch allzu lange auf ſich warten laſſen. 


Flalieniſche Truppen überſchritten die griechische Grenze 


der Vormarſch geht weiter „ Luſtangriſſe auf milltächche ziele in Grſechenland / Der italieniiihe Wehrmachtbericht 


0 * Nom. 29. Oktober 
Der itallenſſche Wehrmachtsbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

5 „DR Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
kaun: 

Belm Morgengrauen des neltrigen Tages 
Aberſchritten unlere in Aachen lebenden 
Truppen die griehilhe Grenze und 
drangen an verſchledenen Stellen in das ſelnd⸗ 
Wie eln. Der Bocmarſch geht 
welter. 

Aral der schlechten Wetterperhältniſſe bom⸗ 
bardierke unſere 1 wiederholt die ihe 
beſohlenen militäriihen Ziele, wobei Dods, 
Hafen: und Eiſenbahnlangen getroffen würden 
und Im Haſen von Patras Brände hervorgerus 
en wurden. Außerdem wurden die Anlagen 
länge des Kanals von Korinth und an dem 
8 ktenſtünpunkt von Prevera ſowie Anlagen 

es Wallerſlughoſene der Luftbaſle von Tatoi 
in der Nähe von Athen bombarplert. Aue uns 
ſere Fiche find zurückgekehrt. i 
In Stari hat eine unſerer Luftfors 
mationen feindliche Dulemmenztehungee ia ber 
one von Goiusceib (Mittlerer Sudan] zers 
rengt. Feindliche Flugzeuge haben ola 
it) li von Kurmw) 1 und Pim (norböftti: 
don Abra Marcos) bombardiert und babei 
7 Tote verurſacht.“ 


Muti geht an die Front 


0 Rom, 80. Oktober 
Der Duce hat dem Wunſch des Parlel⸗ 
lekretärs Minister Muti, von feinem Amt 
gan fe um während des Krieges 
ganz ſeiner Täſigtelt alo Fllegermajor widmen 

zu lönnen. 18747 
chfolger Mutis hat Muſfolini 


Zum Nachſol kb 
den bisherigen Miniſter für öffentliche Arbel⸗ 


ten Abelch! Serena, der früher berelts [tells 
vertretender Partelſekretär war, ernannt. 

1 77 Minister für öffentliche Arbeiten wurde 
Nalionaltat Gorla ernannt, der bisher Se⸗ 
tretär des Talhiitiihen Ingenieurverbanbes 
war. 


23,3 Millionen Faſchiſten 


Beginn des XIX. Jahres in Rom 
N Rom. 30. Oktober 
Anlüßtich des Beginns des XIX. Jahres ber 
faſchlſtiſchen Zeitrechnung Hat Parteſſekretär 


Miniſter Muti in Gegenwart des nationalen 
Olrektorſums der Parlel dem Duce wle all⸗ 
jährlih den Partelauswels Nr. 1 für 
das laufende Jahr Überreicht und gleichzeitig 
Muſſolini über die von der ſaſchlſtiſchen Partel 
und ihren Glieberungen erfaßten Italiener und 
Itallenerinnen Bericht eiſtaltet. Hiernach ge 
hören insgeſamt rund 23,8 Millonen, 
d. h. 2,8 Millionen mehr als im Vorfahre den 
ſaſchiſtiſchen Kampfbünden, der Jugend des Lik⸗ 
torenbündels, den ſaſchſſtiſchen Frauenorganſſa⸗ 
tionen und den Übrigen Gliederungen der 
Partei an. 


Die Uſer der Themſe ſtehen in Flammen 


Luftangriff. 


izmannjtädter Zeitung 


Die Pihmannftäbter Zeitung erscheint tägrich als Morgenzeltung. e Litzmann ⸗ 
eeuſprecher Berlagsleitun, l 
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Europäische Revolut on 


Von Reſchspressechef Dr. Dietrich 


Der Wille zur Ordnung, das Streben zu 
höherer, fortichreliender Entwiglung iſt das 
moralſſche Gejeh, der „höhere Befehl“ im Leben 
der Völker. Den Nationen, die ihm gehorchen, 
winkt die Gunſt des Schlckſals. Un denen, bie 
Br mißachten, vollzieht ſich in der Zelt ber 
Sela ung unerbittlih der Kichterſpruch der 

eſchichte. 

Diele Ertenninis — fo alt wie das Leben 
der Völter ſelbſt — tritt beute wieder in den 
Brennpunkt des eurgpälſchen Geschehens. 

England iſt das deſtruttive Element 
im Leben ber 5 Nationen, Sein 
verkalttes geſellſchaftiſches Gebilde iſt der Staus 
damm feder gefunden Entwicklung. Seine 
Sl Brinzipien ind der Hemmſchuh ar dle 
natürliche Orbnung ber Wolter. Gelne Politit 
iſt Verbrechen am Foriſchritt der Menſchheit. 

die b zut Ordnung Europas 
Mind Maske und Phraſe, Seine Polliit des 
Gleichgewichts auf dem Kontinent war nichts 
anderes als der permanente Aufreſz zur Selbſt⸗ 


Der Führer an Greier 


Poſen, 80. Oktober 
Der Führer hat dem Gauleltet Greifer 
sur das am Tag der Freihelt ihm Überſandte 
Telegramm herzlich gedankt und dem Pauleſter 
leine beiten Wünfhe für den weiteren Aufbau 
des Warihelandes Übermittelt. 


zerfleiſchung der Feſtlandmächte. Die wahre 
al a9 Völterbundpolſtik war die Vers 
srolgung, es Halles, feine Garantleverſprechen 
waren Betrug. Sein Gerede von der Grhals 
tung, des Friedens Heuchelel. * 
ie hat eln Volk gewiſſentoſer einen Krieg 

erklärt, als England diefen, nie leſchtſerligek 
einen ſo ſolgenſchweten Streit vom Zauns ge⸗ 
brochen, nie hamtofer dle Völter Lines ganzen 
Erdlells feiner Machig er geopfert. Daß 
0 diesmal das Gewilter über dem Haupt des 

ſerbtechers ſelbſt entlädt, iſt dem Waften einer 
höheren Gerechtigtelt 1 änbert aber 
nichts an det Ru 0 leit, mit der England 
diefen Krleg entſeſſelt hat. 

Das englilhe Volk, das jeht unter der 
Wucht der 4400 55 155 zittert und aus 
den Kellern Londons heraus ſelne Berwün⸗ 
ſchungen in die Weit ſchleudert, i 105 ſeute 
tellich fragen: Warum? Wofür dleſes Leben? 

Ar nichts] Nichte, aber auch ger nichts, gab 
hm einen Grund, Deutſchland pleſen Krieg zu 
erkläten. Wle oft und eindringlich hat nicht der 
Führer an bie Vernunft, des engliſchen Volkes 
appelliert und ihm die Hand geboten. Immer 
wieder haben wir England Brücken gebaut, 
immer wieder Wege der Verständigung geebnet. 

Noch niemals in der Geſchſchte ſit ein Volt 
vor feinem Unglück fo laut und vernehmlich 
ſewarnt, noch niemals vor feinem Schritt in 
ben Abgrund ſo wohlmelnend zurückgehalten 
worden, bis es jih und andere in einem Anfall 
von geradezu felbitmörberifhem Wahn im dle⸗ 
fen Krieg hinelnſtürzte. Noch niemals iſt des⸗ 
halb auch die Schuld am Kriege fo außer 
jeder Frage geſtanden, niemals fo wenig Dell 


Unfer Bild zeigt die Vernichtungsarbelt der deutſchen Luſtwaſſe an den Dodanlagen, aufgenommen in einer Nacht nach einem deutſchen 


(Mociated Breh, Zander-MuttiplegK.) 
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Wir bemerken am Rande 


Mister Eden reist 
Von Erich Muſch⸗Oſten 


Herr Eden läßt im Nahen Often 
ſich's manchen Tropfen Schweiß jetzt koſten, 
um dort am Jordan und am N 
zu kommen ans erträumte Ziel. 


Man weiß, in dleſen Wilſtenſtrichen 

it Englands Glanz ſchon ſehr verblichen, 
jept wird von Eden ausprobiert, 

wie man ihn wieder aufpoliert, 


Zeichnung: oha / Dehnen⸗Berlag 


Sein Ziel ist's, Völter anzuwerben, 

Die für Old Englands Geldjad ſterben, 
Ein ſchwer“ Bemühen! Die Folgen kennt 
man schließlich ſelbſt im Orlenkl 


Der Mifter Eden will auf Reifen 
mal wieder fein Talent bewelſen „ . 
Gr, dem fo vleles ſchon miblang, 
ſpllrt wieder neuen Tatendrang. 


Man fieht im Land der Pyramiden 

den „Gent“ aus London Ränte ſchmleden. 
Mit forgfam mantfürter Hand 

ſtreut er jetzt Gift im Morgenland. 


leid mit dem Schuldigen am Plahe geweſen 
wie hier, Sie haben es in ihrer B 
keit jo gewollt und deshalb haben fie es nicht 
anders verdient. 

Bedentenlos hat England die Mölter, bie 
Ihm vertrauten, dem Jufammenbruch ausgelie⸗ 
fert. Aber vielleicht bedürfte es erft dieſer 
ihrer eigenen Kataſtrophe, um ihnen die Augen 
z öffnen über Englands wahres Geſicht. Nun 
Hi Englands Frevel an ben Völkern bes Kon⸗ 
tinents 955 Dynamit geworden, das bie 
europälſche Revolution ausgelöſt hat. John 
Bulls Syſtem der „Ordnun, uropas“, die 
„balance ol power“, ble ben 11 aller gegen 
alle, den Krieg Im Frleden zum Dauerzustand 
des Kontinents werden lleß, um ihn nach Bes 
darf zum blutigen Inferno zu entfachen, mußte 
erſt durch die Macht des Schwertes zum Ein« 
ſturz gebracht werden, um den Aufbau einer 
neuen gerechlen Ordnung unter den Böltern 
Europas zu ermöglichen. 

Die Maste der Demokratie in Europa i 
gefallen. Der Nebel der Phraſe ift zerriffe 
und das echt einer neuen Zelt erhebt ſich mi 
den ſungen Völtern über der Alten Welt. Aus 
Vortämpfern und Mitläufern einer finfteren 
Vergangenheit werden Verbündete einer 
auffteigenben Zukunft. Noch geht um 
dleſe Zutünft der Kampf, aber die Kräfte, die 
an fie 98 80 beginnen ſich zu ſammeln. Das 
Arteit ber Geſchchle IN gebrochen. Her Wolf 
im Sejafopeig ift erfanni und die Front der 
Anſtändigen unter den Völtern wendet ſich ge 
gen den Verbrecher. 

Sehe achte Revolution erhält ihre Weihe im 
Kampf und findet ihr Zlel in der Ordnung. 
In ſener wahrhaften Ordnung, die nicht den 
Kelm zu neuen Kriegen in ſich birgt, ſondern 
das Tor des menſchlſchen Fortſchritts weit aufs 
ſtößt, weil es den Völkern den Weg ruhiger 
Entmwidlung verbürgt. 
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Florenz und Griechenland im Blickpunkt der Welt 


„Glornale d'dtalla“: „Die Achſe ein ſeſtgefügter Block der Kraft und des Willens“ Die Woltpreſſe zur Lage 


Mailand, 30. Oktober 

Die neue Begegnung Adolf Hitlers mit 
Mufſolint beherrſcht das Bild der ſtalle⸗ 
nilden Preſſe, die volftändig im Zeichen dieſes 
ür das Schickſal der beiden befreundeten 

Nächte und Europa jo entscheidenden Ereig⸗ 
niſſes ſteht. 

Der „Popolo d'Italia“ bezeichnet dle Zur 
fammentimft im Palaye Vecchio in Florenz als 
einen Markſtein für die eutopäſſche Enkwick⸗ 
lung. Die Führer der belden großen Verbün⸗ 
deten hätten ſich am Erinnerungstag des 28 
Oktober getroffen, um der Ma ber 1 je und 
der Slegesgewißheit an dleſem geſchlchtlich 
denkwilrolgen Tage eine beſondere Weihe zu 
geben. Die deutſch⸗italſenſſche Solidarität let 
mehr als je wirkſam und bereit, bis zum totalen 
Siege in kameradſchaftlichem Einverſtändnis 
wellerzumarſchleren. Die Einheltlichtelt der 

ührung des Krieges komme in den kürzilchen 

ſeſprechungen des Führers im Weſten und in 
der e E rlechen ⸗ 
land zum Ausdruck und erſtrece Na au eden 
Abſchultt Europas und der Welt. Deulſchland 
und Italien hätten das Glück, an ihrer Spe 
in einem Augenblick, in dem ſich das Schiccſal 
von Generationen entſchelde, zwel große Män⸗ 
ner zu befigen, Die Zuſammenkunft von Flo⸗ 
renz beftälige für alle — Freunde, Nichter 0. 
führende, Neutrale und Dein e —, daß die Acht 
eln e Bloc der Kraft und 
des Willens fei, der dem Endſieg entgegen ⸗ 
gehe. Die nf Ihnüre England Immer 
. ein, während ſich die Ausihaltung des 
brlliſchen Elnſluſſes auf dem Kontinent vers 
vollftändige. Das Volt, das Europa habe aus⸗ 
hungern wollen, werde harten Sühnemaßnah⸗ 
men unterworfen. Die hie marſchlere dem 
Bit e der Europa endgültig aus der 
brutalen pfutokratiſchen Gewalkherrſchaft bes 
freien und ihm ein neues Leben der Zujammen- 
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arbeit aller Völker vom Weſten bis zum Mittels 
meer und zum Nahen Orlent ſichern werde. 


Madrid: Grlechenlands Haltung ſelbſtmörderiſch 
Das Bild der Madrider Preſſe wird voll ⸗ 
kommen beherrſcht von der neuen Begegnung 
zwiſchen dem Duce und dem Führer in Sins 
renz. Sehr ſtark beachtet wird ferner bie ita ⸗ 
ite e Note an Griechenland. 
abrib“ Abi 9 am 18. Jahrestag des 
om hätten der Führer und der 
Duce im Herzen Italtens und unter den begeis 
ſterten Kundgebungen der Bevölkerung von 
lorenz eine neue Zuſammenkunft, gewiſſer⸗ 
maßen als Abſchluß der inlenſſven diplomatl⸗ 
ſchen Tätigkeit der ＋ Wochen. 
Der Berliner -Berihterftatter der „Informas 
Br ſchreibt, daß Eden mit hängen ⸗ 
em Kopf nach England zurlückkehren werde: 
denn wle immer komme dle Achſe durch bis 
ke mach den Na uvor. Das 
jelfpiel Norwegens, Hollands und Belgiens 
habe noch nicht gentgt und müffe Ah anſchel⸗ 
nend nochmals in 


rlechenland wiederholen. 
dur Unterrebun, 
richt 


2 von Flotenz ſchreiht der Bes 

ſerſtatter, daß hier das kommende Programm 

der 9910 ſenmächte ſowohl politiſcher als auch 

Mllitäriſcher Axt N worden fein dürfte. 

Die Zeitung „Altazar“ bezeichnet die Haltung 
Grlechenlands als geradezu ſelbſtmörderiſch. 


Bukareſt: Englands unheilvolle Garantien 
Die tumäniſche Preſſe befaßt ſich in größter 
Aufmachung m Ki, ER der Erelgniſſe 
in Griechenland, Das Blatt „Curentul“ 
ſchreibt, daß dieſe Ereignilfe elne ſchwerwiegende 
olge der 1 hen Bolitit in einer 
jone ſelen, dle alles Inlereſſe hatte, vom Strie; 
verihont zu bleiben. Vom erſten Augen bl 
det Spannung der a een Be 
ziehungen an konnte man feſtſtellen, daß Gries 


Zahlreiche neue Brände in London 


Geit Kriegsbeginn allein von der Kriegsmarine 116 Flugzeuge abgeſchoſſen 


Berlin, 29. Oktober 
er Oberkommando der Wehrmacht gibt 
elannt: 

Kampfſilegerverbände fehten gelterm ihre 
Bergeltungsangeiffe auf bie Lale Haupt- 
ſtadt und auf Fubuſtrieanlagen in Süpengland 
ort, Beſonders ſchwere Treſſer erhlelten 
kelegswichtige Werte bei Brooklande, Stanbon, 
Clacton en Sea und Aſhſord. In Slldenglanb 
wurden Truppenlager wirkſam mit Bomben 


bei 22 
ei einem ner 
bel Loweſtoft echlel 
ſchiſſs To ſchwere 
liegenblieb. 

In der Nacht richteten ih bie Angriffe un⸗ 
ſeret ſchweren Rampfiliegerverbänbe weber in 
verſlärktem Maße gegen Lon den, we zahl 
reiche neue Brände entitanden. Weiter wurden 
Induſtrleanlagen in ieminghbam, Co, 
ven leg, im Hafen von Liverpool und 
einige Fingplätze erfolgreih bombardiert. 

Borpoltenboote wehrten einen Angellſ ſelnd⸗ 


auf einen ae 
eln Vorpoſtenboot mitt« 
reſſer, daß es mit Schlagſelte 


licher Torpedoſlugzeuge du gulliegendes 
euer ab. ie N 5 Tor 
pebos verfehlten ihr Ziel. 4 
Die ſeindlichen 28 nach Deutschland 
waren auf in der letten 

er Wirkung. An einzelnen Stellen würden 
ſohnvlertel angegriffen, Häufer eee und 
einige Zivilperlonen getötet oder verlieh 

In elner norbbeutihen Stadt wurde ein 
Keſſelhaus . daß baburd eine 
we al e St Sana ee 195 es 0 

er Gegner verlor geſteen zehn Filugzen 
bavon eines durch Marta ut 
deutſche 1 jeuge werden derulht. Seit 
Kriel 1251 un find allein von der Kriegsmarine 
11% feindliche Flugzenge, An Nee 26 durch 
GSeeftreitfeäfte und 90 durch DMarinenriillerie, 
abc gelen worden. } 
eim erſten Angriff auf den groben, ark 

i ten Transportldampſer „Empreb of 
tan“ zelchnete ſich die Beſatzung eines 
Bataille 9 unter Führung des Ober⸗ 
Leutnants Jo pe beſonders aus. 


Bulgarien auf die Achſe ausgerichtet 


Sagung der Sobranſe / Thron Rede König Boris / Dank an Führer und Dure 


1 Sofia, 90. Oktober 
König Boris hielt am Montag anläßlich 
der 25. stell der Sobranſe eine Thron» 
rede. Er jiellie mit Befriedigung felt, daß die 
dulggriſche ED günftige Ergeb» 
11 15 erbracht habe. Am 7. September hätten 
die bulgariſche und die rumäniſche Negierun; 
in Krajowa einen Vertrag unterzeichnet, dur, 
den die Süddobrudſcha In das bulgariſche 
Königreich wieder aufgenommen worden Jet, 
Dieſes Ereignis ei vom ganzen bulgarifhen 
Volt mit großer Freude begrüßt worden. Die 
Abgeordneten hätten einſtimmig dieſen Vertrag 


italien läßt nun die Waffen ſprechen 


ortſezung von Seite 1) 


Zwar fuhr ſchon bisher eln weſentlicher Teil 
der gilechiſchen Handelsflolte, die etwa 800 
Schiſſe mit 2 Millionen Tonnen umfaßt, für 
engliſche Rechnung, nun aber iſt an alle grle⸗ 
chiſchen Schiſſe auf hoher See die Anweſſung 
ergangen, die nächſten engliſchen oder amerſka⸗ 
niſchen Häfen anzulauſen. 

Daneben iſt man in London berelts dabel, 
Griechenland klarzumachen, daß es ſich keine zu 
rohen Hoffnungen auf englische Untere 
fü ung machen dürfe. Die britiihe Macht 
ir ja in Agypten gebunden und als „ 
ſtark beihattet von den itallenſſchen Slegern; 
ie muß ſich nun zerteilen, was niemals günftig 
ft. Alſe mögen die Griechen ſich ſelböſt schlagen 
— für England. 

riehenland mit feinen 7,2 Millionen Men⸗ 
Then auf 127 qkm Raum hatte eine Friedens» 
armee von rund 5000 wagt und 50 000 
Mann, Wie ſtark feine We! mat gegenwärtig 
It, entzieht ſich der Öffentlichen Kenntnis. Ver⸗ 
ſchledentlich find Jahrgänge eingezogen und 
lellwelſe wieber entlaſſen worden. Der Lon⸗ 
doner Rundfunk mahnt bereits die Berihte 
über die Truppenftärte des neuen Bindesges 
noffen mit größter Vorſicht aufzunehmen, und 
andere 5 in London unterſtreſchen, daß 
Italſen 200000 Mann wohl ausgerüftet und 
unabhängig von Zufuhren Über das Adrlatiſche 
Meer in Albanien hätte Parunter Spezial 


truppen mit beſonder 
birgskrieg. 

Vernon Bartlett erklärte in einer Rund⸗ 
funfrebe, daß die griechiſche Armee, die zwar 
über eine große Zahl von Reſerviſten Berlin, 
aber einen ausgeprägten Mangel an modernſter 
Ausrüſtung auſwelſe und die griechiſche 
Luftwaſſe mit 2 Ralhinen nur von äußerst 
dernde Bedeutung im Kampf gegen die mo» 

ernen itallenſſchen Maſchinen ſein werde, Die 
Nec Alan hat nah Ye le Schlacht 

en Auſſtellung aufzuweſſen: 00 
21 Zerftörer und 0 Welt 5 

Die Hilſe Englands beſteht den darin, 
bat der König von England an den König von 
Grlechenland eine Bolſchaft N hat, 
morin er ſagt, daß England an der Seite Gries 
chenlands ftehe; zweifellos würden harte Pror 
ben bevorftehen, aber der Endſleg fei 000 ert. 
König Georg meint ſogax, man ftehe berelts 
dicht vor dem Wenbepunkl. wo dle Gewalt der 
Gegner nachlaſſen und die ſchnell zunehmende 
0 Stärle 9 burcfehen werde. Wodurch 
dle britiſche Stärke „Ihnell aunimmt” enthüllt 
die Botſchaft allerdings nicht. Wohl. 
det eine ſchwediſche e klar und nüchtern 
aus der britifchen Hauptſtadt, „mit einem Ges 
fühl tiefer Befriedigung hat man In London 
zur Kenntnis genommen, daß Griechenland den 
Krleg gewählt hat“. — Wer hätte auch etwas 
anderes von London erwartet! 


Eignung für den Ge⸗ 


aber mel» 


in der leiten außergewöhnlichen Sitzung der 
Kammer gebilligt. 5 

Sie feien die Dolmetſcher der Geſühle des 
Volkes und feiner Dankbarkeit gegenüber 
den groben ührern Deutihlands und Stallens 
für ihre Imittafive und ihre ſreundſchalllſche 
Hilfe bei der Regelung der Dobrubſcha⸗Frage 
garen, Diele 1 075 habe noch mehr die 

ande der Freundſchaſt ene die zwi⸗ 
ſchen Bulgarien und den beiden Großmächten 
beftanden. Die Freude bes 05 Volkes 
lei noch größer, da die Köfung der Dobrudſcha⸗ 
Frage auf ſriedlichem Wege erreicht worden jei 
und Bedingungen geſchaſſen habe, die es er⸗ 
möglicht hätten, die traditionellen Bezlehungen 
swilhen Bulgarien und Rumänien und eine 
engere gegenteitige Zuſammenarbel! wleder 
ſeizuſtenlen. Das Volk werde alle ſeine Ans 
ſtrengungen entfalten, um die Ruhe des Landes 
zu bewahren und die lebenswichtigen Intereſſen 
zu e ß Bulgarien habe Grund, der Zur 
kunft mit Ruhe enkgegenzuſehen. 

Der Negierungsabgeorbnete Sotyr Jane 
hebt in der Zeſtung „Tſchas“ gelegentlich einer 
Betrachtung über „die Innen» und außen poltti⸗ 
ſchen Fragen vor der Sobranſe“ n. a, hervor, 

ah die bulgariſche Außenpoltik anf bie 

Uhlenmähte ausgerichtet ſel, auch 
wenn W. Jarlen in diesen Kriege die Neutras 
lität wahre. 

Das Negierungsblatt „Dnues“ welſt darauf 
Hin, daß die Sobranſe bel ihren Beratungen 
es nicht werde vermelden können, den Erſorder⸗ 
nilfen der neuen Zeit und ben grilndlich verän⸗ 
derten Umſtänden Rechnung zu tragen, zumal 
auch das bulgarſſche Parlamentsſyſtem heute 
den Bebürſniſſen ber neuen Zeit angepaßt fei. 


Slückwünſche der MO. 
Zum Jahrestag des Marſches auf Nom 
Nom, 30, Oktober 

Am 18. Jahrestag des Marſches auf Nom 
hat der ſtellvertretende Landesleiter Italiens 
der Ad. der NSDAP. dem ſtellderttelenden 
Gauleiter der Aal El Bartei am Si der 
Bartelfeitung einen Beſuch abgeſtattet und ihm 
dle Glügwünſche der In Rom anſfäſſigen Mits 
elishes ber AD. ber NSA. überbracht. 


ai von nur gerin⸗ 


Nr. 301 


chenland eine prorengliſche Politik betreibt, die 
ſich auch auf die Talſache gründet. 50 Griechen» 
land die britiſche Garantie befiht, die andere 
Länder des Balkans unter Bea: hung der por 
Allen Wirklichtelten abgeſchüttell haben. 
Dieſe engliſchen Garantien waren der Beweg ⸗ 
rund aller antittalieniihen anblungen 
riechenlands. Man ging jowelt, daß von ler 
ten und Luftſtützpunkten geſprochen werden 
könnte, die Grlechenland England zur Verfügung 
geſtellt habe. Ton dieſen Stüßpunkten aus 
wäre ein Einmarſch in Albanien für die eng ⸗ 
liſchen Truppen leicht geweſen. Um bieje Ges 
fahr zu befehlen, habe Italien alle Mißver ⸗ 
ſtändniſſe 94 und Athen ein Ultimatum 
iberreicht, Der Beginn der Feindſellg⸗ 
keiten erhöht beträchtlich die wierigfelten, 
in denen ſich England befindet. 


London gibt zu 

Die In der Haflenifhen Note angeprangerte 
8 he Verlehung der Neutralitätepfſich⸗ 
en durch die englandhörſge griechiſche Regle⸗ 
zung erhält ausgerechnet don eugliſcher Geite 
eine bezeichnende Betätigung. er Rote 


doner „Daily Telegraph“ gibt nämlich oſſen zu, 


ralſtäben gemeinfame Pläne ansgearbeis 
tel worden ſelen, die letzt In pie Tat umgeleht 
werden könnten. Die Diskufionen hätten 16] 
auch um Griehenlands starke Küſtenbatterſen 
gedreht. England habe fein Kußerſtes getan, 
um Griechenland mit modernen Geſchützen von 
ausreichender Stärke auszurüften, 


3. Reſchsſtraßenſammlung 


Um 2, und 3. November für das Arien WSW. 
Berlin, 30. Oktober 
Die Deltte Relhotrabenlamms 
14 für das Zwelte Krlegowinterhlifowert 
1940/1 findet am 2. un d 
ki Sie wird von EU, 64. 

SFR. der Lem Auch bei dieſer Samms 
lung werben Sammler und Spender ihre Rilicht 
and die heimatliche Front durch ihr Opfer 

le 

Das immer nur am den feitgelehten T. 
alſo am Sonnabend, dem 2. e 
8. November, adammeil werden darf, wird 
nochmals in Erinnerung gebracht. 


„Freiheit der Meere!“ 


Forderung eines norwegiſchen Wölterrechtlers 


Oslo, 30, Oktober 
Der bekannte norweglſche Völterrechller 
Hermann Harris Aal, der vor wenigen Tas 
gen zum Brofellor an ber Osloer Un verſität 
ernannt würde, erklärſe am Miliwoch in einem 
Interview mit der Preſſe, daß er als nater» 
Iandsgelinnter Bürger cs immer als Aufgabe 
eines Rechtswiſſen 65 angeſehen hätte, 
dem norwegiihen Volt klar zu machen, daß es 
darauf Un BER 0115 gegen dle NET 
auf dem Meer beſchützt zu werden. Dil echt⸗ 
113 war in Jahrhunderten das größte Un⸗ 
1 id des notweglſchen Volkes, und 
nglanb war es, das immer gegen bie Ex⸗ 
richtung eines Völlerrechtes auf der See arbeis 
tete. England benutzte den Völkerbund als 
Machtmittel zur Aufrechterhaltung der Gewalk⸗ 
1 875 von Verſallles, und 1 kleinere 
nber wie Norwegen in den ® tterbund, Aall 
unterſtrich welter die ER HR einen Frle⸗ 
den zu ſchaſſen, ſolange diefe Gewaltzuſtände 
bestünden. Er betonte abſchließend, dal m 
echtsorbnung au 


Deutſchland immer für eine 
bem Meer einge) et hat. 

Die Osloer Zeitungen bringen ſpaltenlange 
Berichte über dieſes Intervſew und heben her⸗ 
vor, daß Aall von den alten pfutokratiihen 
Machthabern Norwegens toigefhmwiegen würde. 
Die norwegiſche Preſſe hat damit Fun er; 

en Male die mirtlihen Inlexeſſen 
otwegens auf biefem Gebiet vertreten. 


50 „kolonifiert” England! 
Stiavenhalter-Erlah im Sudan 
80 0 Benghafl, 29. Oktober 
er ere Generalgouverneur des Sudans, 
Sit Siehe 510 es ner n Sn a 
18 aus Port Sudan erjäl 10 kurz vor feinem 
tritt ein Dekret, das die en; lchen ehör⸗ 
den im Sudan ermächtigt, beim Bau von mili⸗ 
kärſſchen Anlagen Ar erwadlenen Sudeneſen 
zur Zwangsarbeit heranzuziehen. 
er abgeſetzte Generalgouverneur hatte 
a © gehofft, ſich mit dleſem 1 206 


sl von den engliſchen und griechiſchen Admi⸗ 


engliſſchen ©! TUR AR bel Churchill no 
einmal anzubledern. 
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gen des Ber 
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neh aus London berichtet, wur 
iarlament „bitlere Tragen“ wer 
luftes des Flugzeügträgers „Glorious“ 


Ein ritifhes Bombenf das über bie 
gorweglſche Ae bel e Be von 
age Jägern eingeholt und außerhalb Karmöy 
abgeſchoſſen. * N 
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Die Rothschilds (2) 


Litzemannſtädter Zeitung — Mittwoch, 30. Oktober 1940 


„Laß in zeigen, was ich hal gelernt!“ 


Ein Tatſachenberſcht aus der Zeit, da der Jude Vothſchild bel Waterloo ſiegte / Von T. Buck 


Draußen befteigt inzwiſchen der Landgraf, 
ohne feinen Agenten auch nur noch eines Blides 
ju würdigen, die Kaleſche. — Der Lakal jhlieht 
en Schlag und ſpringt auf — das Gefährt rollt 
von bannen, 

Maher Amſchel ſchaut ihm nach. Zufrleden 
tinjend reibt er ſich die Hände — dann ver 
ſchwindet er im Haus. 


— 
„Sechshunderttauſend engliſche Pfundl! 4 
ſcheenes Geld!!“ frohlodt Jalob Mayer Roth⸗ 
ſchild, der junge tolhaarige Jude, während er 
as Obligationenbündel glerig noch einmal 
durchblättert. 
„Soll arbeiten, Zinſen bringen und ſich ver⸗ 
mehren „ murmelt der elnktetende Vater und 
tritt zu dem Jungen, „.. wie du's gelernt haft 
bei mir , 

„Laß m'r zeigen, was Id; hab' gelernt!! Gib 
mir das Geld!“ Jakob bittet geradezu flehend. 

Aber Mayer Umicel ſchüttelt den Kopf. 

n. nie! Du biſt zu Jung, Jakob, mein 
Sohn. das Gelb betommt der Nathan!“ Und 
auf Jakobs gelränkten Einwurf: „Alles der 
Nathan !!“ fährt er erklärend fort: 

„Er wird es brauchen! Er muß auftreten 
Können in London auf der Berf'! — Komm, feh" 
dich hin und ſchreib' m a Brief, dem Nathan!” 

Während Jakob folglam gehorcht, gerät 
Mager Amſchel immer mehr in 0 e 

„Ta, der Nathan! Is er nich der beſte Kopp 
von eich allen ?? Is er nich ä 

(eworden in bet a en Stadt London: Schrelb': 
Nein Sohn Nathan]. .“ der Alte unterbricht 
ein Diktat und ruft, indes Jakobs Federkiel 
as Paplex bekritelt, zur Tür hinaus; „Herſchl! 
Leſt Herſchle 

Schritte tapfen heran. 

Aniſchel dikliert weiter: „Unſer Kurfürst 
Wilhelm der Neinte, Landgraf von Heſſen, hat 
ken vor den Truppen Napoleons des Gros 


eachteter Mann 


‚en binnen vierundzwanzig Stunden aus Kaſſel 
liehen, Das Haus N RENT hat 9 
u tegleten, der Landgraf geht ins Exit nach 
tag. — Einen Teil 0 5 Vermögens, bes 

stehend aus engliſchen 2 

von ſechshunderttauſend Pfund, hat er unterge⸗ 

bracht bei mir..." 1 


ſtammen aus den Geſchäften, die 
gat gemacht mit der engliſchen Re⸗ 


ulm gach, Was 


Der Sabbattiſch iſt gedeckt, die Sabbatbrole 
basic gude dle Sabbatleuchter will der alte 
ener gerade an die Tiſchenden ſtellen. 

Gut Schabbes, Schmul!“ Mit dem hingewor⸗ 
fenen Gruß betritt Nathan Mayer Rolhſchild 
kaſch den Heinen Saal, der am Gabbatabend 
in feiner Londoner Wohnung für ihn und ſelne 
jüviſchen Angeſtelllen zur Feier gerihlei wird. 
Er wohnt über den Geschäftsräumen ſeiner 
Ban im einzigen Stogwerk einen niedrigen 
Haufes. Es liegt in einer Nehenſtraße des „Eſr⸗ 
cus“, wo die großen englſſchen Bantjirmen 
ihten Sitz haben, die internationalen Bank- 
Sun bie „Brokers“ und „Changers“, alle dle 

apt“ und fande eines Pörſennerſen 
das der Engländer mit dem Sammelnamen 
„Bankers“ bezeichnet. 

Noch iſt das Haus Rothſchlld mehr ein Ber 
tiff am Rande des großen Börſenpole, ſſt es 
ſauptſaächlſch Kaſſe und Makler der ſich rapid 
ausbreitenden ſüviſchen Peſchäſtswell — no: 
at fein Juhaber, der zmeitältelte der fün 

öhne des alten Mayer Amſchel und ein Mann 
in den Dreißigern, nicht die gewichtige Stimme 
feines Naffegenofien Moſes Montefiori, deffen 
Londoner Haus dem Judentum in England den 
Me d unhellvollen cen bes 
00 hen Lebens, ja, aller Geſchäſtsmoral 
jahnte, 

Aber zäh genug Ift Nathan, robuſt genug Mt 
biefer Qieblingsfohn Mayer Ynfels, bei em 
auch er in die „Schul“ gegangen ült, ex, der nicht 
nur ſörperlich mit feinem kräftigen, Wa 
ten Wuchs über das Frankfurter Judengetlo 
en ſewachſen iſt, ſondern der auch im 2 
kreten Anſprilche erhebt, geſellſchaftlich ſeinen 

laß in der ſehr extiufiven engliſchen Socſety 
eanfpricht, um den rad des Elub⸗Gentleman, 
den Zylinder des Börſenherrn ohne Scham und 
Scheu tragen zu können . En 

Heute aber {ft et der Gettoſprößling, heute 
läßt er ſich vom alten Schmul das Schabbes⸗ 
käppchen auf das buschig ſchwarze Haar ſeßen, 
eule ſteht er vor dem Splegeſ des klelnen 
ale, In den das Iwlelichtdunkel einer Lon⸗ 
doner fabia bene dringt, und Tegt 10 
mohlgefällig den bereitgelegten Gebetsmante) 


um. 

„Zünd' die Lichter an, Ste werden gleich 
fommen zum Mahl. Um fünf hat die Bank ges 
chloſſen!“ ruft er ungeduldig, und als Schmul 
ent langlam die Kerzen anzündel, nimmt er 
ſelbſt den Fidibus und Fritt zu dem ſchweren, 
ebenarmigen Leuchter am unteren Ende der 


‚afel, 

(bos lachſt du, Schmul?“ fragt er den Ms 
ten, der zitttig den Docht elner Kerze zurede 
zuft und medernd antwortet: 

„Ech hob’ mer grod' gedenkt, was de Leit’ uf 
ber Beis mechten machen for GE wenn ſe 
Ken den, Engländer Nathan Rolsſchlld in de 
ED eſſend den Fiſch un die Mazzes⸗ 

„Engländer bin Ih von Montag bis 


reltag 
miltag. Am Schabbes bin ich eln J. 


„und 


eripapieren in Höhe 


„Gelhäfte??“ kichert Jakob ironifch und leckt 
geſchlat einen Tintenkleas vom Briefbogen. 
‚Er hat verkauft feine Landestinder als 
Solbaten! An jedem von die Paplerchen klebt 
U 
„Hat ſich ausgezahlt, das Blut .“ bekräf⸗ 
tigt Falch grinſend die Weishelt des Vaters 
und ſetzt den Schlußpuntt auf den Brief, 
„Blut zahlt ſich immer aus! Merk d'r das, 
mel Sohn: Biel Geld kannſte nur machen mit 
Blut !!“ — Der Satz klingt wie ein Glau⸗ 
bensbekenntnis. 
Inzwiſchen 5 Leib Herſch, ein armſeligex, 
üngſtlicher Angeſtellter Mayer Amſchels, lelſe 
ins Zimmer und an das Schreibpult getreten. 
„Ehr hobt mir gerufen, Nathan?“ 
„Du mußt reiſen noch heint zu meinem Sohn 


Nathan nach London!“ — das ift der bünvige 
Auftrag Mayer Amſchels an ihn. 

Dem kleinen Schreiber tritt der Schweiß auf 
die Stirn: 

So weil?? Und übers Waſſer “ 

m Uumſchel lacht: „Es wird nich kommen an 
dich, das Waſſer! — Der Brief is ellig!! Du 
muflt reifen bei zu un bei Nacht!“ 

etzt muß der kleine Herſch ſeinen Hoſen⸗ 


ſchluß ſeſthallen: 
ach am Schabbes . 2% stöhnt er. „Das is 
doch verboten . 

Ganz wie in der Judenſchule hebt der alte 
Nothſchlld den Finger: „Verboten ie zu reifen 
am lien Gut! — Aber wenn der Was 
gen fährt mit dir und das Schlſſ, dann kannſte 
nix davor! Dann reift du niz, dann wirft du 
gexelſt!“ 


Der Alte ft mit dem Sohn zufrieden 


M U (Eri ft tHäht James 
75 auge 85 n Wrede PETER 


(Albert Lippert) aus feiner Lehre. In Paris 
(Bild: Ufa, Film „Die Nolhſchild⸗“) 


hast Du gemacht mit dem hrie 


nichts als ein Jüd'!“ Damit tritt Nathan wies 
der zum 625 el und greift zum Gebeisriemen. 
„Das iſt die Macht, von der die Gojim Sol 
wilfen: daß wir machen 8 mit ihnen die 
Woche über, aber an dem letlen Tag in der 
Woche machen unſer Geſchäft mit Gott, Und 
dieſe Macht iſt in mir, wenn ich am Montag 
nehm‘ ihr Geld, und es iſt verloren für fie für 


— — — 


amm 


immer, weil: was einmal kommt in jüdiſche 
Hände, bleibt in ſüdiſchen Händen!“ 

„Scheen habt'r gerebt, Nathanleben, ma 
glaubt zu heeren . 

„Es ſchellt an der Wohnungstür!“ unter 
Bricht der Hausherr den Sermon des Alten, der 
8 Weglaſſchen feinen Saß zu Ende nu⸗ 
ſchelt: „... ma glaubt zu heeren den Rebbe!“ 

Nathan ii die Riemen um bie Hands 

jelente und fritt eben an die Breitjeite der 
gel, als von drgußen ein unverftänblicher 
Woriſchwall kommt, in dem ſich Schmuls 
Stimme mit einer anderen miſcht. Auf Nathans 
‚Stirn ſtehen böſe Falten. 

Jetzt ſteht Schmul in der Tür: „Herr! Nas 
thanleben! Es is Herſch! Leib Herſch aus der 
Jüdengaſſe in Frankfort!“ 

Der eintretende Bote des alte Roihſchild 
bleibt in der Tür ſtehen. Er ſtellt mechaniſch die 
Ihwere Reiſetaſche nieder, 

‚Nathan fährt ihn finfter an: „Wie ſoll Se⸗ 
gen kommen über did, wenn du die Gebote 
nit achteſt? Eine Reſſe machen am Schabbes. 
wo eln kommer Jud' ſich nicht welter vom 
Bu entfernen darf als zweilaujfenb Ellen? 

ſchäm' dich in die Erd hinein, Leib Herſch !“ 

Es ift aber vom alten Mayer Aſſſchel, vaß 
ich Tomm' mit eenem Brief — eenem Brief von 
eurem Tate...“ 


Und wenn du vom Hlmmet kämſt — ich 
muß ben eth. heiligen! Weißt du nicht, was 
ei tieben ſteht?“ Nalhan löſt ſaſt feierlich die 
Febetsrlemen: „Nichts A zen, nichts zer⸗ 
teihen, fein Geld anrühren, keinen Brief e 

Aber da hat auch ſchon der jo hart Jurecht⸗ 
gewleſene das dicke Schreiben aus dem Reiſeſac 
dane und hält es lauernd Maners Sohn hin. 
n plötzlich gierig, reißt es ihm aus der 

and. 

„Nun gib ſchon her!“ Er ſchlleßt das eine 
Auge und blinzelt mit dem anderen? „Das Gier 
el I beſchädigt! Was halt du gemacht mit dem 
rief?“ Et reiht den Brief auf. „Ich muß aach⸗ 
ehen — ich werd' ſofort nachfehen — und wehe 


ir, wenn... 
Fortſetzung folgt 


Zelchnung: Haclbig/Dehnen-Verlag 


Königliche Vorſchläge, 
„So, meine Engländer, auf dleſe Art wäre das 
Problem am beiten zu löſen!“ 


4708707 
Dex vob int katl iche Rechtsanwalt 

Der Inhaber einer Madrlder Teeſtube if 
von einer Stenotypiſtin auf Schadenserſatz ver ⸗ 
Hagt worden. Eine Kellnerin hatte der jungen 
Dame einen Topf kochenden Waſſers in den 
Schoß gefhittet, Der Teeftubenbefiger hat dle 
Dame auf ſelne Koſten behandeln fassen, aber 
der Arzt ſagte ihr, daß ſie doch einen dauernden 
Schaden davon haben würde, denn die Brands 
wunden jeien fihlbar, wenn ſie ein Babetojtüm 
trage. Für dieſen Schaden weigerte ſich der Tess 
ftubenbefiger einzuſtehen. In dem Prozeß, der 
ich, darüber entspann, krat für den Teeſtuben⸗ 
jeſiter ein 7olähtiger Rechtsanwalt auf. Zur 
ni des Gerichts ſagte er, daß ihm die 
Sache mit dem Badekoſtüm nicht einſeuchte. Es 
jei doch bekannt, daß die Damen beim Baden 
‚öde tragen, die bis zum Kuſe gehen. Darauf 
fragte der Richter, wann der Herr Nechtgan⸗ 
walt wohl zum letztenmal eine illuftrierte 
Zeitung angeſehen habe. Der Anwalt entgeg⸗ 
nete, daß dies wohl an dle dreſßig Jahre her 
ein fünne.., übrigens wurde der Dame der 
Schadenerſaß zugebilligt. 


Wieviel ist die kleine Zehe wert? 


Die kleine Zehe zu verlieren, iſt nicht nur 
ban e ſondern auch peinlich. Beſonvers 
ann, wenn man ein hllöſches ktallenſſches Mäd⸗ 
chen iſt, das ſonſt über ein mafellofes Außetes 
N75 05 Signorina Blanca Eitrella iſt dleſes 
Unglüd zugeſtaßen, Sie wurde von einem Auto 
angefahren und muhte ſich in ärztliche Behand⸗ 
lung begeben. Der Arzt eröfſnele ihr, daß die 
Fußderletzung lo ernſt ſel, daß man wohl oder 
übel die kleine gehe am linken Fuß entfernen 
mülfe. Die kleine Bianca, die ſowleſo auf 
Schadenerſaß geklagt hatte, ging in ihren For⸗ 
1 nun ratürfich noch viel weiter Denn 
fie treibt, wie fie vor Gericht erklärte, mil Ver 
geiſterung Sport, und ohne kleine Zehe könne 
fie ſelbſtverſtänpiſch an feiner Meifterihaft wehr 
teilnehmen. Außerdem verbiete ihr die Fuß⸗ 
verletzung, die fih "is zum Fußgelenk hinzlehe, 
das Tragen dünner ſeidener Strümpfe, und das 
ſei doch koch ein viel b der Unglüd als der 
nei der Heinen Zehe. Der Richter bezeugle 
ie pleſen Schaden ein tieies Verſtändnls. Er 
ſprach der Signorina 10 000 Lire zu. 


„London mufi kleiner werden!“ 


Eine Forderung, dle ſich jetzt erfüllt „Ein Abgeordneter ahnte die Kalaſtrophe 


„London iſt 0 groß — Englands Hauptſtadt 
iſt im Falle eines Krieges elne Kleſenzlel⸗ 
ſchelbe für feindliche Flieger!“ Mit dieſem 
Ularmruf brachte genau vor drei Jahren der 
Abgeordnete Leulnant⸗Commander Fletcher Im 
auc er Unterhaus eine 8 e ein, 
nach der nicht nur ein weiteres Anwachſen Lon⸗ 
dons verhindert werden, ſondern auch eine Ver, 
e der Stadt durch Verlegung von 
Induſtriebetrieben erreiht werden ſollte. Das 
Unterhaus ging feiner Zeit nach kurzer Debatte 
über Fletchers RD zur» Tagesordnung 
über. Englands Machthaber waren zu aufgeblas 
fen, um ernftlih an eine Bedrohung Ihrer Mer 
tropole durch deutliche Flieger zu glauben. Man 
5 55 ich an der Themſe jo ſicher, dar man 
ſolche Mahnungen vernünftig denkender Kreiſe 
als Unkenruſe bezeichnete, Das Strafgeriht, das 
ki t über London hereingebrochen ift, Mun 
ſetchers büfteren Prophezeiungen recht. an 
hat e 'auf ihn nicht gehört, heute aber iſt 
es zu ſpät. “ 1 
Es iſt intereſſant dane wle Anrede 
Abgeordnete die verhängnisvolle Kalaſtrophe 
für London vorausgeſehen halle. Er führte 
aus, daß London, die größte Stadt der Welt, 
die eine Fläche von 700 000 Quadratmeilen bes 
deckt, im Falle eines Krieges weder hinrelchend 
verpflegt noch genügend gegen Luſtangriſſe ne 
ſchützt werden könne, Nicht weniger als 218 neue 
zahlten feten allein während des Jahres 1095 
n Groß London erftanden, die Bevölkerung jet 
in einem derartigen Maße angewachſen, da 
der Verkehr mit dieſer Entwicklung nicht mehr 
Schritt halten könne. Die Folge ſei, daß der ars 
beitenben Bevölterung nicht nur durch die Ent. 
ſernungen außerordentliche Zeitoerlufte und 
nkoſten für den Transport zur Urbeitsftätie 
eniſtünden, ſondern daß ſich auch die Unfälle in 
beüngſtigendem Maße anhäuften. Jleicher bes 


190740 ſehr richtig die Konzentration der In⸗ 
uftrle, nach London als „militäriihen Selbſt⸗ 
mord“ Wenn das Herz des brſtiſchen Weltrei⸗ 
ches alle Voltsgüter in ſich vereinigt, o 1 U 
er, wird das ganze Land durch Luftangriffe löd⸗ 
lich geiroffen werben. Welch eine Stad. um 
Beute zu machen, ſoll der deuſſche Feldmax⸗ 
1905 Blücher {herzhaft geſagt haben, als er in 
jaris einzog. Vieles Wort zitierte vor drei 
Jahren auch der engliſche Abgeordnete Fleicher 
im Unterhaus, wobel er hinzufügte, ein moder⸗ 
ner Blücher würde in bezug auf London ſagen; 
„Welch eine geeignete Stadt für Luftangriſſe!“ 
Bel der Debatte im Unterhaus, die frellich 
nur EN war, fehlte es nicht an Vorwürfen 
90 en die Regierung, in denen geſagt wurde, 
as man dieſer Erwägung ſchon längſt hälte 
Rechnung ee und das Anwachſen Londons 
verhindern follen. Fletcher 0 vox, dieſes 
Verfäumuis durch eln ſoſorllges Juwande⸗ 
zungsberbot ſowle durch eine ſtaallich ſubven⸗ 
klonlerte Abwanderung gewiſler Indufttien in 
die Provinz gutzumachen, Nach feiner Meinung 
könnte dadurch die Bevölkerung Londons um 
eine Million Menſchen verringert werden. 
Schon damals hatte man — ein Zeichen, wies 
ſehr England von einem Krieg mil Deulſchland 
berzeugt war — Verſuche mit Sperrballons 
zum Schutze Londons gegen Fliegerangeſſſe ger 
macht, aber es Ke ber ſich, daß der Umfang der 
Stadt für eine derartſge Werteibigungsmahr 
nahme zu groß ift Ein Grund mehr, daß Flet⸗ 
cher dem Unterhaus llarzumachen verſuchle, „daß 
es militäriſch einfach nicht mehr zu verantwor⸗ 
ten iſt, die britiihe Hauptſtadt noch weſterhin 
anwachſen zu laſten. London muß kleiner wer⸗ 
den!“ Da man feiner Zelt den Worten dſeſes 
Rufers in die Mülte richt Gehör ſchenten 
wollte, hal es nun die deulſche Luftwaffe Übers 
nommen, diele Norderung gründlich au erfüllen, 
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Wie Reinelurim dus Ritterkrenz; erwarh 


Einer gegen vier Batterien und zwei Sntaillone 


Außerdem große Munitionstolonne erbeutet / Ein wahres Sufavenftüd / 


Seit 5 uhr morgens ruhen die Maffen 
Rate Belgien. Leine Ade hat ale 
tert. Es kommt für uns alles darauf an, die 
beigiſche Nordſeskaſte eaten sie nur möglich 
= gewinnen. Wir fahren hinein in das 
haos einer ſich auflöfenden Armee — teil» 
weile ſtoßen wir auf belgiſche Truppenteile, 
bie noch i nd und noch gar nicht 
zllien, was los lt. ber det Krieg iſt aus 


r Belglen . 

Motorifierte Abteilungen find den Marſch⸗ 
kolonnen der Divifion pokausgeellt — Dftende, 
Nieuport heißt ihr Ziel. Die Soldaten des 
neuen Deuiſchland nehmen die alten Welt⸗ 
1 Rlanen un und Jeebrügge wleder 
in 2 icht heran an die engliſche Stell⸗ 
kliſte rüdt der deulſche Ungriff. &s geht jeht 
b an den Kragen — England — Eng⸗ 
an 


Der Gebante beherrſcht uns, flebert in uns. 
Er ſpornt die Führung und die Männer der 
Vorausabtellungen zur höchſten Eile an. Ran 
an die Küfte — ran an den Feind! Die ſran⸗ 
Fal en und en abe Trußppenverbände auf 
zelgiſchem Boden haben ih ausdrücklich von 
ber Kapitulation ausgenommen. Gie ſollen 
aljo den Kampf haben, den fie wünſchen. Ran! 
Entlang den belgiſchen Marſchkolonnen 
brauſen die Borausab: elfungen der Küſte zu. 
Gegen Mittag rügt das II. Bataillon in Pers 
vyſe ein. Ihm iſt ein Patzug der 14. Ko: 
anie unter ber Führung dis Jeldwebels 
Sichere n hat union einen 
erungsauftrag: Mit drei Pakge en und 
einem Me br Süd und an gange von 
4555 ſe zu ſichern. Dann aber gilt es, die 
feindlichen Batterien a erfunden, die aus fü» 
licher Richtung aus Nieuport feuern und da⸗ 
82700 unſeten Angriff von der Flanke her bes 
rohen. 
Ein Offizier des II. Batalllons ruft Reine 
fort zu, daß fih eine framaöie Kolonne weſt⸗ 
ich von Perpyſe auf dem Rückmarſch befinde. 
Man müfle ihr den Weg verlegen, Mit ſeſ⸗ 
nem Kübelwagen und zwei Mann Begleltung, 
den Fahret eingetechnet, brauft Feldwebel 
Reinejarth die Straße Richtung Furies hinab. 
Während der Bet erkennt er dürch das Glas 
die auf das Dorf Avecgpelle zu marſchſerende 
Kolonne als beſpannte Artillerſe — es milſſen 
Bat ofen ſeln. Er biegt lints ein, hält au 
as Dorf Avecapelle zu, und dann erwarte 
Fig dee jeden Augenplig das 
intreifen der feindlichen Marſchlolonne. 
Da — da it fie auch ſchon. Voraus ein 
Oberſt mit ſeinem Stab, zu Pferd. Er ſtarrt 
bie paar deulſchen Soldaten an, eniſetzt, ſprach⸗ 
los. Dleſen Empfang hat er in Avecapelle 
ulcht erwartet, x 
Die Marſchkolonne hält an. Die Aan led 
bringen ein MG. in Stellung. Die Sache wird 
keillſch Seht heißt es, bie Nerven behalten 
und eiskalt denken. Jede Übereille Geſte kann 
ben Tod ber paar Männer bedeulen. Sie ſte⸗ 
Bm einer hundertfahen Übermacht gegenüber. 
licht abzuſehen It die beipannte Kolonne. Die 
das dn hance, die der Feldwebel hat, iſt die, 
das Moment der Überraſchung auszunutzen. 
Reinefarth — es liegt in dem Namen bel⸗ 
ufig das, was der Namensträger jeht voll ⸗ 
bringt: ex fährt rein in den Feind, mitten hin» 
ein und nimmt ihm durch die Kühnheit dieſes 
Wagniſſes die Beſtimmung. Der franzöſiſche 
Oberſt ſtutzt und muß denken: Wenn dle fo auf⸗ 
treten — da muß doch allerhand dahinter⸗ 


en. 

Aber es ſteht nicht mehr dahinter als drei 
Waf⸗Geſchütze. 

Dit vor dem Oberſten hält Keinefarth mit 
vorgehaltener Piſtole: „Übergabe, Herr Oberſt!“ 
Der Oberſt weigert ſich. Er radebrecht mit 
mühſamem zen daher, daß die Franzoſen 
Doch bei weltem überlegen ſeſen. Er könnte den 
Feldwebel gefangennehmen, er könnte Ihn, 5 
Aiederſchleßen, und dle Affüre wäre erlebigt; 
das franzöſche WG. Frau hte nur eine Garbe 
hinauszujtreuen und die Kolonne könnte welter. 

Der Oberſt ſpeicht, aber ex handelt nicht. 
Der elne deutſche Feldwebel beherriht das 
Feld. Es iſt der Außerſte Wagemut, es in ein 
nerwegenes Spiel der Setunden, der richtigen 
Worte und der überlegen tuenben Gebärden. 
Wer letzt die Nerven behält, hat gewonnen. 
Noch it das Spiel nicht enlſchteben. 

Die Offtziere des Stabes kommen heran. 
Nichts — es ſei denn bie Piſtole des einen 
deulſchen Feldwebels — könnte fie hindern, Ihn 

efangenzunehmen. Aber fie jtehen wie ges 
fi mi um ihren Oberſt. Der ſteigt vom Pferde, 

Der Feldwebel ſcheint r zu 
Reineſaxih tritt auf den Oberſt zu und 
auf beifen Piſtolentaſche: „Her mit der 
ftole!" Aber der Oberſt verſteht kein Deutſch. 

Feldwebel Reineſarth, der ſich darüber klar 
5 da banque zu ſpielen, bleibt dle Ruhe ſelbſt. 

t fut, als käm es gar nicht ſo darauf an. 
Schließlich nimmt einer der Stabsoſfizlere die 


laben. 
eutet 


Biftole aus der Taſche, feuert fie ab und ſchmeißt 
fie in den Graben. 


Der Anfang ift gemacht Das Belſplet zieht, 
es eh unheimlich. Die Mannſchaft, die das 
fieht, tut dasſelbe. Aber noch immer ſteht die 
Entiheidung auf des Meſſors Schnelde. Die 
. inten, die es knallen hören, meinen, 
es [el ein 9 elde im N Relnefarth fiegi 
wieder durch ſeine ſichere Ruhe. Wie aber ſoll 
er dieſe Maffen, ſelbſt wenn fie alle die Wa 
fen wegwerfen, abitansportieren? Wenn bie 
anderen ben Trick durchschauen, daß nur ein 
1 Feldwebel e ee dann 
iſt das Spiel verloren einefarth. ſchlckt ſel⸗ 
nen Fahrer aurüd, damit er die beiden anderen 
Pakgeſchütze und Rabfahreinheiten heranhole. 
Ganz allein fleht er nun der langen Kolonne 
ſegenüber. ottlob, da kommen endlich bie 
0 heran! N Minuten, die 
ſich ewig dehnen, gottlob! 


Das war der Trumpf — im letzten Augen⸗ 
blick dieſes Halarbipiels um Kopf und Kragen. 
Die Franzoſen denken“ das it nur der An⸗ 
B58 — da kommt 5 allerhand nach, Der 

berſt letzt ſich vorn in Reineſarthe Wagen 
11 Fahrer hin, und ab geht die Fahrt. Jh 
mmer hat er [eine Piſtole. So rollt der Feld⸗ 
webel mit dem gefangenen Oberſt entlang der 
Jeindtolonne, und im Vorbelfahren gibt er 


Von Krlegsberichter Dr. Leixner (PK) 


2 Männern den Befehl, die Waffen nie 
etzulegen. 

Dabei erſt erkennt Reinejarth in vollem 
Umfange, welcher Fang ihm inne if, An 
die zwei Kilometer ange unitionslolonne 
ſchließen ſich vier Batterien, Kaliber 15 Zen» 
timeter und 7,5 Zentimeter, 

Reinefarth fährt wie ein General an ben 
Kolonnen ſeiner Gefangenen entlang aurüd 
zum Bataillon, und wie, um dem Erlebnis noch 
einen Schlußpunkt zu geben, folgen hinter der 
195 Artillerie auch noch zwel franzöſiſcg 

nfanterie-Bataillone, dle nach dem Beilpiel 
des Oberſten gleichfalls die Waffen ſtrecken. 

Als Reineſarth am Abend dieſes ereignis ⸗ 
zeihen Tages die Geſchehnſſſe überdachte; elne 
zwei Kilometer lange Munitionslolonne und 
vier Batterien erbeutet, zwei Bataillone ges 
ſangengenommen, er ſelbſt in mehreren Augen⸗ 
lien ganz auf ſich ſelöſt zeitellt, auf des 
Mellers Schneide balancierend — da wurde es 
dem Rechtsanwalt aus Cottbus, Feldwebel 
Neinefarth, doch etwas eigen zumute: Es hätte 
auch anders ausgehen können, dieſes Spiel mit 
dem höchſten Einiaf. 

Als Iblähriger bereits Teilnehmer des 
Kapp- Putſches, ſpäter bei ber Artillerie der 
„Schwarzen Rel. wehr“ — und jeht Träger 
es . im Großbeutigen Volksheere 
— das ift Reinefarih. 


9 


9 85 


London 


en gen Hammerschlägen der deutschen Vergeltung 


Aemann an die 68. 


Aufruf zur Sparaktior 

5 Berlin, 90. Ottober 

Reichsſugendführer Arthur Axmann ei» 
lUleß zu der am 80. Oktober 1940 beginnenden 
Sparaktion der Hitlerjugend den nach⸗ 
chenden Auftuf: 
Am 80. Oktober 1940 beginnt die Sparaktlon 
der Hitlerjugend. Sle wurde nicht zuletzt durch 
den vom Neicsihahmeifter der NSDAP, ger 
hehmigten Ausfall des HI..Beilranes ausnelöft. 
Viele Jungen und Mädel find nun in der Lage, 
ihre kleinen und größeren Beträge auf einer 
Sparlalfe anzulegen. Dazu werden fie ſetzt in 
det Hitlerjugend angehalten, Neben den großen 
Vorteilen, die das Sparen dem einzelnen uns 
en und Mädel bringt, iſt auch ber volkswirt⸗ 
ſchaftliche Wert eines umſaſſenden 18 
parens nicht au unlerſchäten. Des, Jugendliche 
kann fü fett durch eiftiges Sparen die Mit» 
tel Ihafien, dle er für bie jährlihen Veranſtal⸗ 
turgen. der HI. wie Sommerlager, Ausland 

len ulm. braucht, Darüber A kann er 

h die Grundlage für feinen ſpäteren Beruf 
ober Haushalt ſchaffen. Für bie AT EN 
aber ind bie vielen zuſammengetragenen klei 
nen Beträge, eine große Sparreſerve. Ihr 


(Rartendienft E. Zander, M.) 


kommt um fo 55 e zu, als man 
erwarten kann, daß das in det Jugend begon⸗ 
nene Sparen auch ſpäter weitergeführt wird. 
Durch geeignete Abmachungen mit den Trägern 
ber Sparkaſſe iſt das Verfahren der Sparakſion 
feftgelegt worden. Som seht der Gedanke 
, Sparens in die Erzſehungsarbeit der 
Hitlerjugend ein. 


24. Sodeötag Boeltkes 


Ehrung des Fllegerhelden 
Deſſau, 30. Oktober 


Am Montag waren die Kameraden vom 
Kampfgeſchwader Boelde aus ihrem Belbfluge 
Hal von der 1. nach Deſſau gekommen, 
umsam 24. Todestag Jewald Boelles 
am Grabe bes am 28, Oktober 1910 in Frank⸗ 
reich gefallenen erfofgreihen Fliegerhaupte 
manns des Weltkrieges in ftillem Gedenken zu 
verweilen. Schon 1555 am Morgen war eln 
Ehrendoppelpoſten aliigezonen, und dae Grab 
wurde geſchmückt. Die Stadt Delfau un Anen 
Kranz niederlegen. In den Mittagsſtunden 
ſchritk eine Off " ersaborbnung mit der grellen 

utter des Fliegerhelden zum Grabe, um 
einen Kranz kleberzulegen, ber ſchlicht die 
Worte trägt: „Kampfgeſchwader Boelde“, 


Krakau beim Reich 


Nachdem Reichsminiſter Dr. Frank das 
Generalgounernement als einen Beltandteil des 
Großdeuſſchen Reiches proklamlert Hat, iſt die 
Haupiſtadt des NE Krakau, 
ein altes deutſches Kulturzentrum, wieder 
in den Verdand des eihes zurüdges 
lehrt, in deſſen Oſtraum einft ihr Einfluß von 
nachhaltigſter Wirkung auf die gelamte Geſtal⸗ 
tung war, Krakau als ein foldes Zentrum 
deulſcher Auſbauträfte in der Vergangenheit 
und Gegenwart darzuſtellen, das hat fi) ein 
Buch zum Ziel geicht, das mit einem Gelelt⸗ 
wort des Reichsminiſters und Genetalgouver⸗ 
neurs Dr. N von Staalsardiodirelior 
Dr. Ma und Dr. Sappok im Verlag 
S. Hirzel, Le ai als Städteführer heraus⸗ 

eben worden it („Mit unferen Augen ges 
fi: Krafau“, Deutiche Städteführer im Olten. 

and I, 128 Seiten. 21 Bilder, 10 Tafeln, 6 far 
bige Stadtpläne, kart. 3,— Hit.). Das Buch ift 
mehr als ein Stadtführer. Es iſt eine kultur⸗ 
ü Arbeit, die wiſſenſchaftlich den 
euſſchen Anspruch untermauert, in alten deuk⸗ 
9500 Ko ale an ber ant en wieder bie 
hrung zu übernehmen, Denn Kralau, das mit 
feiner mittelalterlihen deutſchen Stadtanlage 
ſchon äußerlſch den deulſchen EN) verrät, 
wurde durch deutſche Bürgergeſchlechler groß, 
la unter deutſchen Handwerkerr zu wirk⸗ 
Meltliher Blüte auf und empfing durch deutſche 
Künftler ein deutſches Geſicht, das auch polniſche 
Zinde in den letzten 20 Jahren nicht verwſſchen 
konnte. Keiner, der im wledergewonnenen beuk⸗ 
ſchen Often arbeitet, kann dieſes Buch entbehr 
zen. Jeder wird es leſen, der im Reiche das 
Werden des neuen deutſchen Sledlungsraumes 
verfolgt. Dies Buch iſt eine Monographie Kra⸗ 
aus. Es ein in einem and ee Abriß 
feine Beute a und weſſt ai ben 
gehen Bellen nteil an der mwirt'naltlihen 
nifaltung der Stadt hin. Es entwirft in 20% 
güniper Schau eln lüdenlofes Bild Krakauss als 
‚Stätte deulſchen Kunſtſchaſſens. Darüber hin⸗ 
aus ift es mit ſeinen teſchhaltigen Angaben 
über Krakaue, An über bie 
wichtigſten öffentlichen Eintihtungen und mit 
jeinem Straßen verzeichnis eln zuperläſſiger 
ührer für jeden, der die Hauplſtadt des Gene» 
zalgouvernements beſucht. Pl. 


Helden der Lufttwaffe 


Sechs neue Ritterkreuztrüger 


Berlin, 30. Oktober 
Der Führer und Oberfte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Ober⸗ 
802 lshabers der Luftwaffe, Reichsmarſchall 
Göring, das Ritterkreuz des Eiſernen 
Kreuzes: Dberfi von Chamer ⸗Gltsezin⸗ 
ti, Kommodore eines Kampfgeſchwabers; 
berftleutnant Koſch, Kommandeur einer 
Kampfatuppe; Hauptmann Luß, Komman⸗ 
deur elner Ane Dberleulnant Rö 
tele 58 län in einer Kampfarunpe; 
Dberleutna: sh tmener, SGtalfellapitän 
in einer Auftſärungsgruppe; Neutnant 311g, 
in einem Kampfgeschwader. 


Neichöinnenminifter in Prag 
Beſichtigungsreiſe durch Mähren 0 


Prag, 30. Oktober 

Reichsinnenminſſter Dr. Fri, der am 
Sonntag abend auf feiner Fahrt durch Mähren 
in Brünn N war, beſuchte am Mon⸗ 
lag vormittag das Brünner Rathaus. An den 
Empfang 10100 ſich eine Fahrt durch die mähr 
kiſche Haupiftadt an. Um 18 Uhr traf Reſchs⸗ 
innenminiſter Dr. Frick in Prag eln. Am 
Dienstag veranftaltete Neihprotelior Freiherr 
von Neurath zu Ehren des Reichsinnenmf⸗ 
nifters Dr. Frick einen Empfang. 


Vabies ohne Geibenſtrümpfe 


Der Berkauf in England wird eingestellt N 


Gent, 30. November 

Die Preſſe des ſtolzen brltiſchen Imperlums, 
beffen une Bote Vtonftofivorräte der Len 
boner Nachrſchlendſenſt zu Beglun des Krieges 
fo laut zu tüßmen wüßte, muß jeht die Bendl« 
kerung darauf vorbereiten, daß der Verkauf von 
GSeidenftrümpfen und ſeldener Untere 
wäſche ab 1. Dezember d. J. verboten wer 
den würde Auch auf dleſem Geblet ſcheint 
einiges nicht fo gelaufen zu ſein, wie man es 
erträumte. 


AA. hat es fatt? 


England wird zu Taten aufgelorbert 


Stodholm, 30, Oktober 

Eine erſtaunlich offenherzige Schilderung 
von den verheerenden Wirkungen der deutſchen 
Luftangriſſe auf England vom A 5 Sonnla 
ſchlleſſt ein New Jork Times“ ⸗Korkeſponden 
mit einer 15 energiſchen Ii een an bie bris 
Iiſche Regierung, endlich ihr Verſprechen einzu⸗ 
en. 55 die nächllichen deuſſchen Luftan⸗ 
gr Ile in Kürze unter ihre Kontrolle bringen 
werde. Anders könne er nicht ausbleiben, daß 
Englands Produktion ſehr bald abfallen werde. 


Auf Wunſch vieler Verbraucher gibt es Kenko, Penkel's Einweich⸗ 
und Enthärtungsmittel, jetzt auch im Doppelpaket. Preis 25 Rpf, 


Bausftau, begreife: Benko [part Seife! 
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Der gute Ton im Kino 
Voltsgemeluſchaft Im Lichtſplelhaus 


Man ſitzt vor der Kinolelnwand und ſtarrt 
102 an. Dazu iſt fie da. Der Film, der feinem 

nde zurollt (manchma! hat man da jo eine 
Vorahnung), tann natürlich dem einen gefallen 
und den andern nicht begelſtern. Der Geschmack 
des Publikums iſt erſreulicherwelſe 1 10 —5 

Nebenan zieht ſich jemand hörbar den Mans 
tel an. Alsdann drängt er ſich, ebenfo langiam 
wie der Film feinem Ende augeht, durch die 
Reihe der Sitenden. Nun ſteht auch in der vors 
deten Reihe einer auf und buen ſich den Mantel 
an. Wobei er — da er einen welten Mantel 
beſitzt — ſowohl mir als auch meinem linten 
und meinem rechten Nachbar die Sicht auf die 
Leinwand nimmt. 

In der noch allgemeiner werdenden Auf⸗ 
bruchsſtimmung bekommt man falt eln ſchlechtes 
Gewiſſen ob der eigenen Ruhe. Denn wenn ans 
dete ea den Schluß des Filmes verzichten, 
warum ſoll man ert eine Ausnahme bf lden? 

Gewiß, wir übertreiben ein wenig. Aber 
Dan an bem ca dhe AN ſo mander 
Fllmbeſucher etwas Wahres iſt, wird uns wohl 

eglaubi werden. Jedenfalls hat 0 die Leis 
ung eines Litzmannſtädter Lichtſpielhauſes 
nunmehr dazu eniſchloſſen, vor Beginn der Vor⸗ 
Ad darauf hinzuweſſen, daß ein vorzeitiger 
ufbruch der Beſucher im allgemeinen jtörend 
empfunden werden muß. 

Des weiteren wird in dem Kine darauf Hin 
ſewieſen, daß auch im Kino die Volkegemein⸗ 
ſchaft nicht aufhört, und daß es eine Riick⸗ 
ihtstofigteit ift, den Volksgenoſſen um den 
Schluß des Filmes zu bringen. Fred 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Der Oſten braucht ftarke Perfönlichkeiten 


Rede unleres Reglerungspräfidenten Gaulnfpekteur Uebelhoer aus Anlaß der Eröffnung der Verwaltungsakademle 


Berelts in unſerer geſtrigen Ausgabe 
konnten wir im Rahmen einer grundſützlſchen 
Abhandlung über die Bedeutung der Verwal⸗ 
tungsgtademien kurz datauf hinwelſen, daß 
Reglerungspräſ dent Gaulnſpek⸗ 
teur Uebelhoer die ſeſtliche Eröffnung 
vornahm. Der feierliche Akt, zu dem viele Ver⸗ 
treter von Partel, Wehrmacht, Staat und Stabt 
ſowie zahlreiche Hörer erſchlenen waren, wurde 
eingeleitet mit der Wiedergabe Händelſcher 
Mufit durch Mitglieder unſeres ſtädliſchen Or⸗ 
cheſters. Alsdann ergriff Bürgermeifter 
und Stadtkämmerer Dr. Marder, der 
vom Relchsſtatthalter zum Leiter der Zwelg⸗ 
ftelle Ligmannſtadt der Werwaltungsafademie 


Poſen ernannt iſt, das Wort. Der Bürgermeis 


fter wies darauf hin, daß mit voller Abſicht als 
Termin für die Eröffnung der hleſigen Zweig⸗ 
ſtelle ſymboliſch der erfte Tag des zweiten Gau⸗ 
jahres gewählt ſel. Muß man ſchon im Alt⸗ 
reich die Aufgaben der Verwaltungsakademien 
als weſentlich und groß bezeichnen, um mienlel 
mehr ift dies bel uns im Reichsgau Warthe⸗ 
land der Fall. Der Birgermeifter gab dann 
den Wortlaut eines Telegtamms bekannt, das 
Reihsminifter Dr. Lammers aus An⸗ 
fa biefer für Litzmannſtadt überaus wichtigen 
Stunden geſchickt hat. Das Telegramm, das 


wir ebenfalls in unferer geſtrigen Ausgabe 
ſchon kurz erwähnten, hal folgenden Wortlaut; 

Berwaltungsalademie Lihmannſtadt. 

% H. Bürgermeiſter Dr. Marder 
Der Zweiganſtalt Litzmannstadt der Ver⸗ 
mwaltungsafabemie Polen ſende ich zu ihrem 
heutigen Geburtstage die beiten Wünſche für 
155 Entwidlung. Ohne Kulturarbeit wird 
elne voltsmäßige Durchbeingung des Ditbents 
len Raumes niemals möglich ſein. Möge ſich 
le Berwaltungsalabemie Lißmannſtadt ſtets 
der beſonderen Aufgaben des deutſchen Oſt⸗ 
raumes bewußt ſein und als ein Pionier deut⸗ 
Ist Leſſlung im Often Beamten und Behör⸗ 
jenangeltellten das Rüſtzeug für die tägliche 
Arbeit verſchaſſen und verbeſſern. 
Hell Hitler! 
Der Führer bes Reichsverbandes 
Deutſcher Berwaltungsalabemien 
De Lammers 


Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 


Im Namen aller Anweſenden, antwortete 
Bürgermeifter Dr. Marder wie folgt: 


Herrn Reihsminifter Dr. Lammers, Berlin 

Namens der Zweiganſtalt Lihmannſtadt der 
Berwaltungsatabemie Poſen danke ich Ihnen, 
Herr Reſchomſulſter, für die Glüdwünjde zur 


Die Frauen von Litzmannſtadt halten Schritt 


Die Aufbauarbeit im Deutfchen Frauenwerk Litzmannstadt im vergangenen erften Jahr 


Die Vorhut der 10 Truppen rückt in 
das damalige Lodſch eln. Mit Windeoeite 
verbreitet ſich pie Kunde von Mund zu Mund. 
Lange, lange haben auch die deutihen Frauen 
auf diefen Augenblig gewartet. Die Sümbole 
der Beſtelung werden aus den verſteckteſten 
Winteln hervorgezogen. Die Nähmaſchinen taf⸗ 
ſeln und unermüdlich werden immer neue 
Hakenkreuzfahnen genäht, 

Neben den Männern der völkiſchen Organd⸗ 
ſationen ſtehen die Frauen und jubeln den 
grauen Kolonnen zu. 

Bald gibt es Arbeit in Hülle und Fülle, 
Ernſte, Fiche Arbeit, Die Verwundeten der 
großen ntteibungsihtat im Weichſelbogen 
werden in die Lazakefte eingeliefert, an will 


fie den polniſchen Pflegerinnen mit Recht nicht 


anvertrauen. Schon ſind Scharen deutſcher 
Frauen bereit, die 0 der Verwundeten 
au Übernehmen, bis Beiguiie deulſche Kräfte 
eintreffen. Viele andere Mädchen und Frauen 
beſuchen die Soldaten und bringen Blumen und 
Llebesgaben mit. Im Bahnhofsdienit find 85 
dſelguen, in drei Schichten tätig, und der Front⸗ 
rcd ldar erhält 150 einer 1 einen wars 
men Trunk, ein freundliches tt 
Die Frauen waren von einer Ai Handelt 
Einfaßbereitſchaft. Ob es nun galt, Hunderte 
von Hafenkreuzbinden und Fahnen zu nähen — 
ober, ob an einem 1115 hundert Kränze für die 
deutſchen Soldatengräber gebunden werden fol 
ten — ob es galt, ſelbſt von feinem Eigentum 
zu opfern, wie z. B. bei der Metallſpende —, 
immer talen ſie es freudigen Herzens. 
Unfere Stadt wurde zur großen Schleuſe, 
0 die die umgeſiedelten Volksgruppen bin⸗ 
durch mußten. Lange Fahrten in 88 
Kälte, beſchwerlſche Skrapazen haften diele 
armen Menſchen durchgemacht. Die Balten, fie 
hatten eine ländſchaſtiſch herrliche Heimat aufs 
Ad und eine fruchtbare Erde die Falſzler 
und Wolhnnier Die Liebe zu Volt und Führer 
hatte fie heimgetrleben. 

Die beutfhen Frauen wollten ihnen behilſe 
lich fein, ſich bier einzuleben und das Heimwrh 
zu überwinden. 

In den 18 Nähftuben des Deucſchen Frauen⸗ 
werkes wurden in den Gpätherbilmonaten des 
vergangenen Jahres 117000 Mäfheftüde ner 
näht, die der Wolhnnien-Attion und der NER. 
zur Verfügung geſtellt wurden. 

Die erſten Züge der Umſiedlex trafen ein — 
die Unterkunfkslager waren vorher ſchon etwas 
wohnlicher geſtaltet worden — und über 800 

rauen ſtanden täglich als Ordnerinnen und 
efferinnen bereit. 

Als die Oringlichteit und 5 der Arbeit 
nachließ, konnte man an bie völtiihe Schulung, 
Bi den Aufbau unferer Abteilungen heran⸗ 
gehen. 

Es galt nun, dieſe oft durch Not und Verſol⸗ 

ung berkrampſten Menſchen aufzueſchten, fie 
kart und ſtolz zu machen. 

In einem mitrelßenden. Ben 1775 rl. 
Leni Wagemann über das Thema „Meilenfteine 
der Bewegung“ in jenen unvergehlichen Herbft« 
dagen zu den 15 0 0 gesprochen und fo die erire 

ulung des Frauenwerkes in unſerer Stadt 


gehalten. Und nun erwuchſen aus den Nöten 


Blid in die Beratungoftelle des RS. Frauenwe rie Litmannſtadt 


unſerer Volksgruppe und unferes Raumes dle 
Notwendigkeit des Aufbaues der einzelnen Ab⸗ 
teilungen. 

Es ſetzte zunächſt die Mütterſchulung ein, 
denn unſeren Kindern, dieſem Loft 1115 Cu 
des deulſchen Volkes, gilt unſere ganze Liebe. — 
Junge Mütter, aber auch Großmütter, denen del 
ünjeren werktätigen Frauen, ah die Obhut der 
Kinder e e wird — holten ſich Rat über 
die richtige Pflege des Kleintindes und dle 
rechte Erziehung des Schultindes. 

Die Hausmwirtihaftlihe Bera- 
tungsftelle des Deutihen Frauenwertes. 
Ae ſe 120, ſteht unermüdlich im 
Dienit der deulſchen Frauen. Sle will den 

rauen hel 8 den ganz neuen Verhältnſſ⸗ 
ſen suaıpel jen. Sie Brillen ſpgrſam werben, wie 
die deulſche Hausfrau des Altreichs, und dem 
Verderb den Kampf anſagen. 


Oft geht die Tür der Beratungsſtelle. Da g 


kommen bie jungen Bräute und fragen, wie fie 
re Ausſteuer nähen follen, da kommt die 

0 nietin und erkundigt ſich, wie man einen 
Gemüfegarten anlegt, und es kommen die Haus⸗ 
frauen aus Stadt und Land und holen fi die 
laufend Kniffe des Kan: Was man da nicht 
alles an e ingen erfährt: De! 
man einen And uchen ohne Fett und E 
baden. kann, und daß ein Eintopfgericht auch 
ein köstliches Mahl iſt, wenn man nur verſteht, 
es zu bereiten. 

Und in den Nähberatungen, die 
wöchentlich ſtaltfinden, verwandeln 5 Größe 
mutters Buntfarierte in Ihmude Kinderkleld⸗ 
chen. Die weißen Strümpfe von einft werk 


(Foto: „Ofllandbilo") 


zu Läßchen und Sädhen — aus Alt wird Neu — 
und das Gelb bleibt im Sack. 

Und in den Ortsgruppen bes Deutſchen 
rauenwerks, die bereits 14000 Frauen in 
tadt und Land umfaſſen, wird es heimatlih 

und urdeutſch. Lichte Vorhänge, gute Bilder, 
1 57 Gerätihaften in ſchlichter Form zeigen 
en Frauen, wie unſer deulſches Heim ausſehen 
muß, und daß es an der Zeit iſt, den polniſchen 
Plunder hinauszumerfen. 

In den Jugendgruppen, die die 
Frauen von 1690 Jahren erfallen, wird td 
fig geturnt, auf daß der ſugendliche Körper der 
Frau anmutig und gelenkig bleibe. Die durch 
einſeitige berufliche Beſchäftigung hervorgekufe⸗ 
nen Schäden ſollen durch turneriihe Übungen 
ausgeglichen werden. Stolz und anmutig fols 
len unfere deulſchen Frauen ſchreiten. Schlicht 
und natürlich ſollen ihre Bewegungen fein. 

Auch unferen Kleinften wird eiwas geboten. 
„Goldne, goldne Brücke, wer hat fie denn ger⸗ 
brochen? „ tönt es don der Schulwieſe. Mär ⸗ 
chen, Kinderlieder — uraltes Volksgut. von Ge⸗ 
schlecht zu Geſchlecht vererbt. hier erwacht es 
zu neuem Leben, Und helles Kinderlachen ers 
tönt und dünne Kinderſtimmen jubeln, 

Und daß unfere Stadt eine gaſt liche Stadt 
ift, haben wir auch bewleſen. In den nächſten 
Tagen treffen Kinder aus Berlin ein, bie ſich 
den letzten Sonnenschein aus unferem Warthe⸗ 
gau holen wollen. 

So haben die Frauen des Deutſchen Frauen ⸗ 
werkes ſich in die innere Front geſteflt. die un, 
EN deutichen Soldaſen den Riüdhalt gibt und 

jene fieghafte Sicerheit, mit der fie uns bie 
Melt eroberten. E. B. 


8 der Ulademie, Sie geben uns dle 
Gewähr, daß un Anſtalt Ihrer ſteten Unter⸗ 
ſtützung ſicher ſeln darf, Sie bebarj dieſer um 
o mehr, als die gewaltigen Aufgaben, bie den 
entihen Beamten und Augeſtellten im Lie 
mannjtädter Raum geſtellt find, nur erfüllt wers 
den können, wenn auch die geiltigen Grund⸗ 
lagen unjerer Arbeit gelichert find, Ich vers 
ſichere Ihnen, daß es unler Ziel jein wird, die 
Ulabemie jo auszubauen und ihr die Bedeutung 
zu verſchaſfen, wie fie dem Gebiet, in dem wir 
arbeiten dürfen, eulſpricht. 


Dr. Marber N 
Bürgermeilter und Stadttämmerer 


Auch Gauhauptmann Schulz hat aus 
Anlaß der Stunde ein Telegramm geſandt. Es 
lautele: 

welganſtalt der Verwaltungsglademie, 3. Hdn. 
rgermeiſter Dr. Marder, FFriedrichſtraße 21, 
Litzmannstadt 


ur Eröffnung der Iwelgſtele beſte Wunsche 
für hr ehe PA * 
Gauhauptmann 


Dann wandte ſich Regie xungspräſf⸗ 
den! Gauinfpelteur Uebelhoer an 
fü Erſchlenenen, um etwa folgendes auszu⸗ 

ren: 1 

Im Namen und im Auftrage des Gaufeiters 
eröffne ich die Zweigltelle Litzmannſtadt ber 
Verwaltungsakademe Poſen. Der Relcheſtatt⸗ 

jalter läßt der Akademie durch mich die dere 
ichſten Wünſche für eine erfolgreiche Arbelt 
übermitteln. Ein Jahr ſtehen wir nunmehr in 
dieſem Raume; wir haben eine Arbeit geleiſtet, 
die ſich ſchon ſehen laſſen kann. Kräfte aus 
allen Gauen waren an dieſem ſtolzen Aufbaus 
werk beteiligt. Unter dieſen Umſtänden war es 
nicht leicht, aus den vielen Faktoren die ers 
forberlihe Einheit zu ſchwelßen. Manchmal 
Hafften Lücken auf und fie zu überbrüden, 
ſahen wir als vordringliche Aufgabe an, ſollte 
das flotte Urbeitstempo nſcht unnötig verrins 
gert werden. Was für den deutſchen Oſten note 
ut, [ind ftarte Perſönlichtelten, bie 
in ſich gefeltinte Charaltere und 
überdurhlhnittlide Könner [ind 
Blaffe Theoretiker können wir im Lande an ber 
Warthe nicht gebrauchen. Mit Recht können 
wir es als Erfolg bezeichnen, daß, ſchon nach 
einem Jahre intenfiven Schaffens bei uns in 
Lißmannſtadt eine Zweigftelle ber Verwaltungs⸗ 
afabemie ins Leben gerufen werden kann. 
Mein Wunſch ift der, daß die Arbeit dleſer 
Akademie getragen ift von der klaten Erkennt⸗ 
nis; Nicht der kheorelſſche Lehrſat ift um feiner 
Dir willen da, entfheidendift in bie« 
em Raume bie Tat! 205 

Die Exöffnunasfelerlichkeit der Zweiganſtalt 

Lißmannſtadt klang aus in einem Vortrag, ben 
Prof. Dr, J. W. Hedemann⸗Berlin Über 
das Thema „Die Wahrheit im Rechte 
hielt, Der hodverbiente Gelehrte, der im 
Weltkriege im alten Lodz auf führendem Por 
ten angeſetzt war, wandelte das überaus 
chwlerige Problem, das durch die nationale 
ſozlaliſtſſche Weltanſchauung neu zur Debatte 
9 0 ift, In allgemelnverſländlicher Weſſe mit 
em reichen Willen des Gelehrten ab, Man 
kann die Ausführungen Hedemanns in dem 
Saß zuſammenfaſſen, daß die Wahrheit im 
Rehtnleihbedeutendift mitelnem 
Zuerſchnill durch das ungetünſtelte 
Empfinden der raſſiſch reinen 
Voltsſeele. Dr. Rig. 


Als Bürgermeiſter beftätigt 
Dr. Marder — endgültig Bürgermeifter 


Der Reichsſtatthalter hat mit Zuftimmung 
des Reichsminiſters des Innern den bisherigen 
kommiſſariſchen Bürgermelſter und Stadttäm⸗ 
merer Dr. Karl Marder endgültig zum Bürs 
germeiſter und Stadtkämmerer von Litzmann⸗ 
ſtadt berufen. 


Hier Ipricht die NSDAP. 


1 5 Lißmannſtadt-Waldichloh und „Karls, 
ER lig eine 895 10 1 i ppc g ae 

ſentliche Kundgebung ftalt, Es Ip in. Were 
net. Es fplelt oder Rreismufitzug. Ort: Gelelg · 
R Auma Allart, Rouffcau und Ec. 

imannftadt, Sangerſtraße 19, Zeit: 20 Uhr. Deu 
iher, erjheinel Der Ortsgruppenleiter, 

Drisgeuppe Quellpart. Zu dem heute ftattfinben- 
den Shulungsabend haben alle Politilhen Leiter 
der 0 Warte der DAN, und Walter ber 
RSL. im Ottspruppenhelm, Meifterhausitrahe 99, 
um 19 Uhr zu eriheinen. Die Führer der Glieberuns 
gen find eingeladen, Der Orisgtuppenleiter. 


Am freitag, I. November 1940. abends | 


Rd. 

49 Uhr, findet im Gemeinſchataheim der Mitma 
Jaun alt Danziger Straße 118, eine Acbeltebeſpre⸗ 
ung ftatt, an der alle Kok. Sporl. und Übungs 

marle, ſewle die den Ko, Harſen zur Verfünung 

eue Zellen» und Biodobleute und Singelelter 
jellnehmen. 


Die Zeit der langen Abende rückt heran, dle 
Zelt des warmen Kachelofens, der zu jeder Zeit 
neben der Wärme ein Fluidam der Gemütlich ⸗ 
keit ausſtrömte. Daran hat ſich trotz des Feier 
ges nichts geändert. Auch daran nicht, daß wir 
an dieſen langen Abenden gern zu einem guten 
Buch greifen, daß wir dieſe Stunden der Eins 
1 zu Stunden ber Besinnung und der 

tiefe machen. Wir haben das gerade in Kriegs» 
jeiten beſonders nötig, wir tun gerade in dies 
5 Zeiten gut daran, uns auf unfere eigenen 
neten Werte zu besinnen. 
Un der Quelle 

Wir Das in einer Buchhandlung. Es ift 
ein reger Belrieb. Faſt wollte man glauben, 
die große Buch Einkauſszelt, die Weihnadis« 
eit, fi ſchon herangekommen. Aber es iſt viel 
mterejjanter, jetzt in elne Buchhandlung hineln⸗ 

zur Meihnadjtszeit. In der 


e als h 
nachtszelt tauft man in der Buchhandlung ' 


meilt Geschenke, ſetzt kauft man Bücher, die man 
ſelbſt aus dieſem oder jenem Grunde haben will 

ind ſelbſt, wenn jemand jet ein Buch zum 
MWeiterjhenten kauft, fo iſt das ein Zeichen da ⸗ 
r, daß er Bücher ganz beſonders 1 Wer 

cher ohne beſonderen Anlaß verſchenkt, iſt 
über ſeden Verdacht eines Stifters eines blohen 
Anſtandsgeſchenks erhaben. 

Die Mehrzahl der Vücherkäuſer Fu 1 

aber aus Bilcherfreunden, die die Bücher ur 
ſich ſelbſt taufen, die Bücher für die kommenden 
longen Abende der ee haben wollen. 
Man kann nicht jeden Abend Ins Thenter oder 
ins Kino gehen. Und das iſt — womit nſchte 
ſegen dleſe ungemein 0 0 und für uns 
m anal gewordenen Einrichtungen 
elagt fein ſoll — fehr gut jo. So kommt auch 
Bas uch zu feinem Reit. Wenn wir von den 
Buücherk 15 abſehen, die nur Fachliteratur 
kaufen, lo bleiben jene übrig, die an der gel⸗ 
tigen Entwidiung in unſerem Volt Ankeſt 
nehmen. Und der Melle“ def diefer Käufer If, 
wie wir „an der Quelle“ erfuhren, jehr hoch. 


Kunden in Feldgran 
Unter den vielen Büherkäufern, die wir in 
dle 1 kommen ſahen, waren beſon⸗ 
ders viele in Feldgrau. „Soldaten leſen un» 
eheuer viel“, erklärt uns dazu der Buchhänd⸗ 
jer, „Was fie leſen? — Das . ſchwer zu ſagen. 
Sie kaufen immer wieber die Kleinen und Dil» 
ligen Taſchenausgaben bedeutender Klaffiter 
der Dichtung, der Phlleſophie. Goethe und 
Nletzſche, hier und ! werden 
immer wieder gern geleſen; aber auch dle Ihöns 
jelfline Literatur der Gegenwart erfreut ſich bet 

n Soldaten, die mlt zu den beſten Kunden 
des Buchhändlers gehören, großer Nachfrage. 
Es tommt ſehr oft vor, daß zwel oder drei Sele 
daten in die Buchhandlung kommen und für die 

ne Einheit 80 bis 40 Bücher elnkauſen, Und 
bie je Aborbnung, dle die Bücher auswählt, ver ⸗ 
fteht eiwas von Bilchern!“ 

„Sie können mir glauben,“ verſichert der 
Buchhändler, „es it eine Freude, dieſe Frifmen 
Jungens zu fehen, wie fie, ſonnengebräunt und 
nicht ſelten mit dem EK. auf der Bruſt, ſach⸗ 
kundig und begelſtert von ihren Lieblingsauto⸗ 
ten teden.“ 

Kluge ſtark gefragt 

Unter den „zivilen“ Käufern gibt es einen 
ſehr bedeutenden binn le lolcher, die regel ⸗ 
mäßig die f beſuchen und ſich Über 
‚eingetzöffene euerſchelnungen informieren, 
Diele Kunden bevorzugen meiſt ſchöngellllge 
2iteratur. Kluge hat In der letzlen Zeit in 
Lihmannſtadt eine Hündin wachſende Anhänger 
Ben gefunden Sein „Herr Kortim" ge 

ört zu den am ſtärkſten gefragten Büchern. 

Daneben wird leichtere Unterhaltung 
überaus gern geleſen. Conrad Beſtes Er 


Litmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 30, Oktober 1940 


Das deutſche Buch — Schwert des Geiſtes 


Ein auffchlußreicher Gang durch elne Uitzmannſtädter Buchhandlung in der Woche des Buches 


zählungen der Frau Doktor Löhnefint und äbn⸗ 
liche, in dieſer Art gehaltene, heitersernite Uns 
gel erfreut ſich großer Beliebt, 
je 


Den Rekord hält Divinger 

Es braucht wohl kaum betont zu werden, 
daß ſelbſtverſtändlich die Standardwerte des 
nallonalſozialiſtiſchen Schrifttums in feder 
Buchhandlung vorrätig ſein müſſen. Die Nat. 
Bag nach dieſen Werten, wle auch nach den 
Büchern über den Polenkrleg 5 außerordentlich 
grob. Die Bücher über den sienfelbnug find 
belgens, wie uns der Buchhändler erkläre, die 
meijtgelefenen Blücher in Liltzmannſtadt. Den 
Rekord hält e „Der Tod in Po⸗ 
len“, Dileſes Büchlein e immer wieder 
nachbeſtellt werden, und ſelbſt heute, nach dem 
Abebben des erſten Anſturmes auf Bine Bud, 
verlangt man immer wieder „Den Tod in Pos 
len“. Nach Dwinger kommt Erhard Witz 
tets „Ein Becher Waller“, Aber auch 
die intereffant zuſammengeſtellte wiſſenſchaft⸗ 
liche Dokumentenſammlung über den Oſten 
von Herbert Kranz „Zeugnis det 
Zeiten“ erfreut ſich einer ſehr ſtarten Nach ⸗ 


tage. 

Verſtändllcherweſſe ft das Intereſſe Für 
Bücher, die die Venen Umwälzungen und Be⸗ 
gebenheiten det Gegenwart dichter 0 geſtalten, 
außerordentlich groß, Von den Büchern bieler 
Art wäre vor allem das Buch von Hanns 
Johſt Über die Umſiedlung der Wolhynien ⸗ 


deutſchen „Ruf des Relches — Echo des 
Volkes“ zu nennen, das viel gekauft wird. 


Schweigen die Muſen ? 

Als wir nach dem auſſchluhreichen Beſuch in 
einer Litzmannſtädter Buchhandlung nach Hauſe 
gingen, jiel uns eines jener vlelzlilerten und 
nicht immer zutxejfenden Sprichwörter ein: 
„Im Schlachtenlärm ſchwelgen die Muſen“, Ja. 
Owelgen die Muſen eigentlich in dieſem Kriege? 
Die 650 . die wir eben verliehen, hat 
doch ſchlleßlich auch etwas mit den Muſen zu 
tun. Sie iſt zwar nur Vermittlerin dieſer 
Muſen, weiß aber doch eine Antwort auf bieje 
Frage zu geben. 

Wit haben unter der Führung des Buch⸗ 
händlers einen Rundgang durch dieſe Buch⸗ 
handlung, der Vermittlerin der Muſen alſo, 
Hani Wir haben in den hohen Schränken 
unzählige Bücher ejehen, die jeht heraus 
tamen, dle jeh chr eben wurden, da der 
Schlachtenlärm noch nicht erstickt iſt, wo das 
Donnern der Mototen ein elkreich erzittern 
macht, wo über unwegſame Wilſten moderne 
5 dahinbrauſen, wo die minenverſeuchten 
Wellmeere Schaup 1 gewaltiger Auseinander- 
bie en find, Troß dieſes Krleges ſchweigen 
ie Muſen alfo nicht. Troß dieles Krieges 
führen wir ſetzt auch wie im tiefiten Frieden 
die „Woche des Buches“ durch. Die Mufen ind 
eben färler als der Schlachtenlärm, der ja ein⸗ 
mal verklungen ſein wird. Von dem dann uns 
ſterbliche Müſen fingen werden. A. N. 


Mit Bomben und Granaten 


Zur kommenden Reichsſtraßenlammlung am 2. und 3. November 1940 


Mut it der Ausbrud 08 Lebensgeſetzes. 
Er fteht am Anfang alles Lebens als fein Er⸗ 
alter, Das Leben ſelbſt ftatlete uns mit dle⸗ 
er ftarten Waffe einer inneren Feſtigtelt und 
dem Willen dur ES aus, damit wir 
feinen Unbliden Troß und Widerſtand entgegen» 
pet vermögen. * Mut ift des Mannes 
este und ebe Waffe, deren Warten den 
Gang feines Lebens und den Weg der Nation 
an den Plaß bestimmt, der ihr unter den Böl⸗ 
tern der Erde gebührt. 
in der Geſtalt des Soldaten findet der Mut 
mit ſeinet Überwindung der Todesfurcht feine 


Schlecht gekaute Spelſen 
bedeuten vergeudete Nahrung 
und erſchweren dem Magen 
die Arbelt. 


ſeltlos edle Verkörperung. Deutſcher Mut I) 
el Mut von Anbeglun unſeres völkl⸗ 
hen Seins, Kriege, Nenolutionen, Welt. 
brände — Prüfungen ſchwerſter Art — find mit 
Feuer und Schwert über Deutihlands Erde 
und die Herzen feiner Menſchen dahingegangen 
und haben ihren Mut zu Stahl gentiht ine 
Welt von Neid und and Abelwollen ums 
branbele die Jahrhunderte indurch unſere 
Grenzen — doch Deulſchland lebte und wuchg. 
Ein beulſcher Mut ward durch den nationale 
ſozlaliſtiſchen Glauben geboren, den der Feind 


Zum Tode verurteilt 


Pole muß verbotenen Waffenbeſitz mit dem Tode büßen 


Das Sondergeriht In Bihmannftadt ver 
urteilte in ber letzten Sigung den 3rjührigen 
Wächter Franz Walczaf aus Lihmannſtadt 
wegen verbotenen alte um Tode und 
außerdem wegen za ten Tolſchlage an einer 
Eheirau zu ſechs Jahten Zuchthaus. 

Der Angeklagte war als Wächter In elngt 
abril beſchäftigt. Anſang Seplember 1039 
fand er in feiner Wachtſtube zwei geladene Bir 
ftolen, die er, nachdem er fie eingedlt und aut 

verpackt hatte, in dem Ae eines Ofens 
Derfiedie, Der Angeklagte lebte in [ehr ungibck⸗ 
Iſcher Ehe. Er hatte dauernd Streit mit feiner 
Ehefrau, well er glaubte, er werde von Ihr 
Dintergangen. Seine Shelran hatte ihn des ⸗ 
wegen auch ſchon mehrfach verlaſſen wollen. 
Ende Dezember 1999 lam es eines Abends wie. 
derum zu einem ſchweren Streit zwiſchen den 
Eheleuten, da die e einen Brief erhalten 
hatte, den ſie dem Angeklagten nicht zeigen 
wollte, Die Eheleute ftritten ſich die ganze 
Nacht hindurch. Am Morgen begab ſich der An ⸗ 


geklagte wie gewöhnlich zu feiner Arbeſtsſtelle 
und nahm dork eine der beiden Piſtolen an lich. 
Dann kehrte er ſogleſch wieder in die Wohnung 
zurüg und 190 bar, nachdem er u einen 
a Male! en Sohn aus erfter Ehe zu 9 89 len 
geſchlckt kette jeine Ehefrau mit zwel © 
nieder, Danach richtete er die Waſſe gegen ſich 
EUR Er verletzte ſich aber nur leicht an Der 
hulter. Auch jeine Ehefrau war glücklicher 
weile nicht ſehr ſchwer verletzt worden und 
konnte nach elnigen Wochen ſchon aus dem 
Krankenhaus entſaſſen werden. er 
Der Angeflagee, war im weſentlichen geſtän⸗ 
dig. Mit Mücſicht darauf, daß er bisher une 
beitraft geblieben war und ein ordentliches 
Leben geführt hatte und weil er auch Reue 
zeigte, kam er wegen des verſuchten Tolſchlags 
it ſechs Jahren Zuchthaus davon. Wegen des 
verbotenen Waſſenbeſithes mußte er dage zen 
um Tode perurleilt werden. Auch wurden Ihm 
te bfürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab⸗ 
erkannt. F. 


Kabaxet-Neslaunant 


CASANOYA Buika n 


ſüſſen 


vergeblich auch nicht mit Liß und Lüge und 
auf krummen Wegen zu brechen vermag, und 
der ſich in ber eat des Führere — welt 
über einer verfinfenden alten Welt zu höchſter 
Kühnheit erhebt. 
ber es iſt nicht der Mut allein, der den 
Sieg verbürgt. Mit einer wafſenloſen Fauft 
epaart muß der nie Mut verglühen. 
ine ſchlech! bewaffnele Truppe erliegt der 
Überlegenheit feindlſcher Waffen, [tet wenn 
fie binkeitzende Tapferkeit beſeelt. Unvergellen 
klingt noch in unferen Ohren der heldiſche Ge» 
fang der ftürmenden rann Jon den flan⸗ 
riſchen Feldern bei Langemard. Vergeblich 
war ihr ſodesmutiges Opfer — bis endlich das 
Wal ten höherer Gerechtigtelt es mit verſßhnen⸗ 
dem Sinne erfüllte. Und unpergeſlen ift die 
Schmach unferer Waffenlofigteit. Wir haben es 


Die Alfiftentin im weißen Mante! 


Nr. 301 


erfahren: am Anfang eines neuen Lebens in 
a und Ehre jteht der Mut zur Waffe, 

r Mut, mii ungeſchützter bloßer Hand die 
verlorene alle an ich zu reißen und blitzend 
über dem bislang demütig geſentten Haupte 
zu ſchwingen. 

ede Zeit ſchuf ſich ihre Waffen. Stein 
ſchleuder, Ger und Axt, Arme ruſt und Wurf. 
maſchine waren die erſten primitiven Waſſen 
unterer Vorjahren. Sie erfüllten ihre Aufgabe, 
die Scholle zu ſchützen und den Feind zu treifen. 
Aber fo wie ſich der Krieg aus dem . 
von Tauſenden oder Zehntauſenden von Söld⸗ 
nern zu einem Waile ei der Völter von 
Hunderttauſenden und Millionen entwickelte, 
wle bie 1 aneinander . 
und Schnelligkeit in phantaſtiſcher Weile Brük⸗ 
ten über Raum und Zeit ſchlägt ſtelgert ſich 
auch die tödliche Gewalt der Waffen Tod füen 
fie aus 6000 Meter Höhe vom Himme herab, 
und über Meere hinweg reichen die Geſchoſſe 
mächtiger Kanonenſchlünde. Dem deutſchen 
Soldalen ſtehen ſeine Waſſen zur Seite; das 
Geſchoß, die Granate, das Torpedo, die Flle⸗ 
gerbombe und die Secemine. 

Unfere Wehrmacht hat hohe Waffen zu 
brauchen gelernt. To) nu stoßen die Flieger 
mit ihren Laſten verderbenbringenden Stahls 
bis in das Herz des Feindes vor, werſen dle 
Infanteriften ihre Handgranaten in die ſeind⸗ 
lichen Gräben, jagen unjere kühnen U⸗Bogte 
ihre Torpedos in den Leib feindlicher Schiſſe. 

Unſer Voltsheer vereint beides in höchſter 
MWeife: Deut und Waffe. Von feinem Mule 
ühlen ſich auch die durchdrungen, dle feine 

affen tragen. Sie würden ihn beweiſen zu 
jeder Stunde, die man fie ruft . 

Und man ruft uns! Zwar nicht in dleſem 
Falle, um uns in der Heimat in Löbliher Ger 
jahr zu bewähren, ſondern um uns bei der 
kommenden Reſchsſtraßenſammiung durch ein 
üußeres Zelchen — die leine Nachbildung ſel⸗ 
der Waffen — zu der inneren 1910500 des Sol. 
daten zu befennen: feiner Tapferkeit, 
Pflichttreue und — zu dem Willen, im Dienft 
an unlerem Volke zu erfüllen, was dle Front 
uns im Schuße ihrer Waffen zu tum übrig läßt. 

45 Millionen „Bomben und Gras 
nalen“ werden zwel Tage lang icht Tod und 
Verderben bringen, ſondern dem Leben dienen, 


Sie werden nicht vernichten und zerſtören — 


ſondern durch das 


Kriegs WHW. aufbauen: 
ſahrzeichen junger, 


aufſtrebender 


Tauſende, dle der Ruf des großen deutſchen 
Valexlandes von fern her heimfehren hieß. 
Mit Bomben und Granaten für den Sieg des 
Lebens! heißt die Parole am 2. und 8. Nos 
vember. Jedes Geſchoß wird fein Ziel finden! 


Jede Bombe einſchlagen] Jedes Torpedo frei», 


400 Wir find es unlerer tapferen Wehrmacht 

chulvig, daf wir ſelhſt die ſplelzeugkteinen 

Nachbiidungen jeiner Waffen würdig zum Siege 
W. Bijet 


führen. 


Neue Berufsschule am Staatlichen Hyglene⸗Inſtitut Lismannftadt ei 


Das Staatliche Hygleniſche Inftitut In Lit⸗ 
mannſtadt eröffner am 1. Dezember den erften 
Lehrgang feiner Schule für lechniſche Gehllſin · 
nen und Aſſiſtentinnen. 

Wit beſüchten Prof. Or. 9. Grogmann, 
den Leiter, in ſeinem Inſtitut in der Hermanns 
Göring⸗Straße 3, det uns den Sinn und Iweck 
dieſes gehrgange erläuterte, 

weck dieler Schule iſt es vor allem, mel» 
Anſſch technische Hilisträfte für die Gefundhelis« 
ämter, Laboratorien und Krantenhauſer aus, 
ubilben“, erklärte der Proſeſſor im weißen 

'antel, der die Führung übernahm, 

„Wir unteriheiden zwei Kategorien von 
Berufen“, fuhr Prof. Großmann fort, „Die mebir 
alnifstehnifhe Gehlifin und bie mebizts 
nihstechnifhe Alfiftentin. Der Unterrigt 
iſt für das erſte Jahr gleih. Ex wird vollkom- 
men ſchulmäßig nach ſeſtem Stundenplan er 
telt. Wie auf der Hochſchuſe, fo if auch hier 
das Schulſahr in Semeſter eingeteilt, Am Ab⸗ 
N des erſten Jahres 5 der Lehrgang für 

te tehniihe Gehilſſin beendet, die nach der 

Prüfung ſoſort naatlich angeſtellt werden kann. 
L die Afſiſten in wird eine umſaſſen⸗ 

dere Schulung und aründiſchere technſſche Miss 
bildung gefordert. Sie kann nach einem wel⸗ 


teren 1 ihre . machen 
ebenfalls ſoſort GE werden. Geſundheit 
e eee Krankenhäuſer b. 
nötigen die Gehilfinnen und n bie 
aus dieſen Lehrgängen hervorgehen.“ 

Und nun noch eine Frage nach dem Weſen 
dleſes Inſtituts. Wie unterſcheldel es ſich etwa 
von einem ſtädtiſchen Geſundheitsamt? — jo 
man Die the Hygleniſche Inftitui®, 

„Das Staatliche Hogleniſche Inftitui*, er 
Härte Prof, Großmann weiter, „iſt eingelhaltet 
in die Seubenbelämpfung im Regſe⸗ 
rungsbezirk Litzmannſtad t. Es ift bor 
allem auch eine beratende Behörde die vom Ges 
ſundheltsamt für beſondere Unterſuchungen 

jerangezogen wird, wie Prüfung von Nah 
zungsmitteln, Trinkwaſſer, iche Wee 
baklerlologiſche und bögſenſſche Beſcha ſenbeil 
von Wohngegenden und ſo weiter, In den 
nächſten Wochen werde ich Ihnen ſchon mehr 
darüber ſagen können.“ E. R. 


ur das WEHT. Antählih des Betrleboappelle 
in det Branerel K. Anſtadts Erben, über den wir 
kn berichteten, wurde eine Sammlung für dar 
„ Kelene-Minterhilfewert des Deuſſchen Boltes vers 
anftaltet: Die Sammlung erbrachte aus den Relhen 
der Geſolgſchaft die Summe von 211,65 RA, 


— 


Lismannftädter Lichtſpielhzuler 


„Wle kLongleſt Da, Perenltaz“ 

pale nur ER in aim Am 
telle zu gehen. etwas nliche. einer lun⸗ 
In Bahte Öelnem-atterließhen Ieilhen” Gee der 
all. Nicht, daß fie fein Gelb h 

e hat jehs viel; Gerd, Uber bas lde, IN nat nit 
ausfhlangebend, ausschlaggebend II das Iieheomunde 
Herz, das ſich hoffnungslos betrogen fühlt. Wenn 
dennoch alles gut ausgeht, o nur desbold. well ein 
alter erfahrener Banlier (er hat 0 Geld 
teihermafen) ein wenig Schllal ſpfel 

einem Humor alles in die kichtigen Wege leltet. 
er Fum erhält feine befondere 

daß er der fehle it, In dem 


da 


jälte, im Gegentell, 


' 
ber felner würdig IN. Im ihn herum gruppleren 
Guſt! 1155 Ae Albach Kell. an 
— Callm — Dr. Gustav Röttger 


Briefkaſten 


MN. A., Bornhagen. Berluchen Sle es mit einer 
iz due 
näjlier Umge 
tel, Sie m 
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Abschieds-Abend tur 


Kräfte, 
‚Bilegeftätten des Lebens für Mütter und Kiu⸗ 
det, für Krane und Geneſende und für die 
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Vor- und Nachklänge zur 


lter von Im füdweſtlichſten Kreiſe des Neglerungs⸗ 
tiwidelte, Bezirks Litzmannſtadt Tiegt die Kreishauptſtadt 
uwuchſen Kempen. Mit ihren 8000 Einwohnern - ift fie 
ie Brüts ber Eintaufs- und Marktplatz für 35000 Men⸗ 
wert MT bes iprer Aimgebung. Kempen ift altes neige, 
5 Vene: gebiet, eine kleine, ländliche Kreisſtadt mit 
Geſchoſſe einer hübſchen Rokoko, Kirche. Heute find es 
deutlichen über 4000 Deutſche, die dort wohnen. 
eite: das „Es war wie früher, in der Kampfzeit 
die Flie⸗ ber NSDAP.“ ſo erzählte Ortsgruppenleiter 
g. Koch, der Bürgermeister von Kempen, 
affen zu 
e Wiener 
ı Stahls 
erſen Die 
ie ſeind⸗ Um Starnen bes Tages, an bem auf bem 
U-Boote Sporiplaß die Großtundgebung zur eins 
: Schiffe. . | jährigen Wiederkehr der Befreiung des 
höchster Warihelandes ſtallſinden follte, ftredt ſich 
u. Mute eine weiße Schneedecke über die Land» 
die keine haft, Ungeachtet des widrigen Wetters find 
velſen zu Tauſende von Voltsgenoſſen aus dem gans 
11 Kreiſe herbelgeſtrömt, um an der Feier 
n dleſem ellzunehmen, Ein nde be nach dem ans 
icher Ges | deren trifft ein, geſchmückt mil Fähnlein, Schll⸗ 
bel der ern und Tannengrün. Spruchbänder 
durch ein ehen ſich über die keich beflaggten Straßen. 
dung ſel⸗ Auf dem weiten Sportplatz find im eriten 
des Sol⸗ Schnee die Formationen auſmarſchiert, allen 
, feiner dotan die SU, mit rund 1000 Mann und einem 
m Dlenſt Reitertrupp. #4 hält an der rotumkleideten 
le Frent | Tribüne mit dem Hoheitsabler Wacht. Den 
brig läßt. Ehrenplatz vor der Tribüne nimmt elne Ehren⸗ 
d Gras lompanle det Wehrmacht ein. Unter den 
Tod und | Klängen der Mufit erfolgt der Einmarſch der 
n dienen. | nen. Auf der Ehrenkelbüne bemerkt man 
ſtören — n Standortälteſten der Wehrmacht und zahl ⸗ 
e deiche Vertreter von Partei und Staat. 
räfle, 
und Kine | Der Kreisleiter Pg. Neumann ſpricht 
„ür, die „Troß Regen, Schnee und Kälte, fo führte 
beufihen der treisteiter aus,“ feib ihr, deulſche 
left. Voltsgenoſſen des Kreſſes Kempen, hier zufams 


Sieg des mengekommen, um die Wiederkehr des Tages 


b 8. Nez pu feiern, an dem die Deutfhen des Warthe⸗ 
1 finden! Andes heimpeholt musben im das Oro deuſſche 
edo freie. Reich. Unlere Kinder und Enkel werden bier 
aalen eg noch ais der größten alter Weite 
untfeinen e feiern, denn er gab uns die Frelhe lt. 
um Stege hen wir bei uns auch dle Soldaten uns 

let Zehrmacht, die biejes Beſrelungs⸗ 


ermöglichte.“ 
„Der Kampf, in dem wir fetzt ſtehen,“ fo 
fuhr der Kreigleſler fort, „it der forldauernde 
en uin 


E R 


Kampf des Sud und interna» 

dt I tionater Weltmächte, gegen das 

7 Deut, tum. Im Jahre 1918 erlagen wir 

chen In bieten Kampfe im Felde unbeflegt 

lundhe | rat. Es kam der 9. November 1918, 
ü Je Berfallles, 


| es Heulſchland mußte 
5 An | ohnnishtig zufehen, wie Rinder Ines Blutes 
* fepeinint und gequaft wurden. Und während 

aus Land ausgeſogen und wirtihaftlih immer 


Im Rlclue tmer wurde, machte fih jüdiihe Unmor 
100 15 tal in Deutschland Breit, Mancher ſchämte 
he Ar ich damals, Deuiiher zu fein. Deuſſche Frauen 
tue, waren am Rhein wehrlos der Willtür ſchwar⸗ 
ngeldiattet der Beftien preisgegeben.“ 
m a Blutzeugen des deutſchen Freiheitskampſes 
AH G7. „Während diefer Zeit aber verſammelte ſich 
tſuchungen am einen ſchlichten Gefteiten aus dem Melt» 
I m klege eine kleine Schar derer, bie glaubten an 
alenbei eulſchlands Zukunft, an das Neid. Damals 
iaffenheil ſiel Albert Leo Schlageter als erfter Blut⸗ 
In den 
hon mehr 
E. R. 
lebsappells „Heute, meine deutſchen Brüder und Schwe⸗ 
er den wir ſtern, glauben noch manche Polen, dleſes fei 
71055 220 nut ein Übergang. Aber der Boden, den Apolf 
pen Reihen Hitler betrat, it ür Immer deutjc. Der 
Ru, Biutftrom. der hier vergoſſen wurde, hat 
dieſes Land gehelligt. Zetzi iſt es auf ein« 
mal begehrenswert geworven, hler eln Deuts 
pnteren ſich ſcher zu fein. Biele haben heute ihr deulſches 
baer feed Und unter ben, Unmärtern auf 
ie Moltsfifte it mancher, der zwar einen deut⸗ 
ſchen Ausweis haben möchte, aber fi nicht von 
| Herzen bemüht, Deutſcher zu fein, und auch 
mit elner welterhin polniſch spricht. Wir haben dieſen 
Imanntadle | uten folgendes zu Jagen! 
a | Wer nach dem 1. Januar 1941 ſic noch der 
ute westlich polniſchen Sprache bedient, dem wird die deut⸗ 
c he Voltozugehörigtelt wieder abertaunt wer⸗ 
Mae Be den. 
Unter den Deuffhen hier im Oſten hat viel. 
Eu Ed beichten nic bie Haltung geneigt Die 
an von ihm erwartete. Aber wenn er beuts 
(den Blutes ift, dann werden ſeine Kinder 
entf erzogen werden. Denn der Strom 
deulſchen Blutes darf nicht verflegen. 
Wir ftehen im Kriege, Wenn wir hier 
Uchte davon fpliren, dann danken wir es den 
dldaten, Seeleuten und Flle 
ern, bie ihr Leben einſetzen im Kampf gegen 
noland. Heute find wir alle Solda⸗ 
tem. Nicht nur die Helden im grauen Noc, 
lenden alle, auch die Frauen, fun als Sol⸗ 
ten ihre Pflicht. Einer fteht für alle, 
nd alle ür einen. Und wenn bein 
ne 885 Junge fiel, deulſche Mutter, deine Sühne 
wir alle. 
1 So wollen auch wir unferem Führer fagen: 
> Wolf Hitler, du ſollſt dich af Kun deutihen 
a anner und Frauen auf dieſer Scholle ver« 


affen könen. — für dich find wir bereit 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Selte 7 


[Kreisftadt Kempen erhielt ihr Haus der NSDAP. 


Freiheitskundgebung im erften Schnee / Rechenfchaftsbericht des Bürgermeilters 


Von unserem nach Kempen entsandten Dr. E. R.- Berichterstatter 


„als wir am Sonnabend mit den alten Volks, 
fumstämpfern. beifammen waren, um am 
Vorabend des Bejreiungstages der Zeit zu ge⸗ 
denken, die im polnſſchen Blutterror deutſche 
Menſchen in dieſem Lande zu elner unauflöss 
lichen digen pred zuſammenſchweiß⸗ 
te.“ An diefem Vorabend, dem am nächſt en 
Tage die Bejreiungsfeier des Warthelandes 
und dle Eröffnung des neuen Hauſes der 
NSDAP. folgte, wurde an verdiente Volks⸗ 
Aich we das Treueabze ichen ver⸗ 
ehen. 


Heiliger Boden durch Blutſtrom geweiht 


Kies der Bewegung. In München entfaltete 
olf Hitler das Banner der National» 
lden lid ber Revolution. aach e fielen an 
er Beldherenhalle, Verrat auch hier, der Füh⸗ 
ret an g Dlelrich Ekart Ihrieb da⸗ 
mals fein glühendes Kampfgedicht „Deutſch⸗ 
land e ee Es wurde zur Loſung 
der Kämpfer, dle ins Volk gingen, um für 
Deutſchlands Freiheit zu werben und zu kämp⸗ 


fen. Hunderte fielen. 
nuar 1933, der Tag der Machtergreifung. 


Dann kam der 30. Ja⸗ 


Die internationalen Mächte verſtärkten ihren 
fed Seed Deulſchland. Die Deulſchen im Aus⸗ 
ande bekamen diejen Haß zu ſpilren. Auch fie 
gingen J durch die Not der Kampfzeit. 
ber auch in ihnen wuchs der Glaube: Der 
Führer wird uns nicht verlaſſen. 

Der Blutrauſch der Polen wuchs ins uner⸗ 
meßliche. 58000 deulſche Männer 
und Frauen, Jungen und Mädel 
blieben, gefoltert und gemordet, 
auf dem Altar des Vaterlandes. 

Die Wehrmacht aber ſchlug zu, und dank 
ihrem unvergleihli im Schwung und ihrer ges 
Karen Führung, feid ihr heute am Leben und 

tel.“ 


Wer polniſch fpricht, kann kein Deutfcher fein! 


das Letzte e Der deutſche Bauer hier 
wird freubig in den Tod gehen, ehe er ſich au 
muten läßt, wieder polniſch zu werden. 


. 
Englands Fahne fintt...! 

Mir ſtehen in einem Kampf, in dem wir 
nicht nut Deulſchland, ſondern die ganze 
Erde befreien von dem Noch der 
Juden. In diefem Kampf, wo uns der Füb⸗ 
zer vorangeht, foll er ſich niemals umſchauen 
brauchen, ob wir auch nachtommen. Mir glau⸗ 
ben, daß die ſiegreſchen deutſchen Heere einmal 
ea Fahne durch London tragen werden. In 

en Reihen ber Geſolgſchaft aber ſtehen unſicht⸗ 
bat alle, die für feinen Freiheitskampf ihr Le⸗ 
ben ließen. 

Englands Fahne ſinkt, die Hakenkreuzfahne 
aber fteigt empor! 

Mit 5480 Hell auf den, Führer und den 
Liedern der Nation ſchloß die Kundgebung. 


Bürgermeifter Koch, der am 3. Januar 1040 
aus dein Reſchsminſſterium für Volksaufklä⸗ 
zung und Propaganda nach Kempen berufen 
wurde, führt uns durch das Haus der 
NS Du P., das er in feiner Eigenſchaft als 
Orlsgruppenleſter am Nachmltrage feierlich er» 
öffnen wird. Das Gebäude, das aus einem 
55 polniſchen Hotel umgebaut wurde, 

tent vlelſeitigen Zwecken. 


MWürbiges Heim der Gemeinſchaft 

Im erſten Stog biefes Gemeinihaftshaufes 
befindet ſich ein Sagl, der 500 Plätze ſaßt, mit 
Bühne, Laulfprechenanlage und 
Kino. Hier follen Partelverſammlungen und 
Zuſammenkünſte abgehalten werden. Dürch das 
ganze Haus ziehen ih würdige Dienitr 
räume für die Parte! und alle ihre 
Gliederungen. NS. Frauenſchaſt, HI. Bd., 
NS. Voliswohlfahrt und andere Organilationen 
der Partel baben darin Platz. Das Gebäude 


enthält weiterhin eine Volkebüche rel, 
einen Aufenthaltsraum mit Jhönen Lands 
ſchaftsbildern aus dem Reich, ein Tigierm 
tajimo der Wehrmacht und manches andere. 
Vor allem die ſanitären Anlagen mußten gründ⸗ 
lich überholt werden, um das Haus für Deutſche 
bewohnbar zu machen. Unten, neben dem Ein⸗ 
gang, find das Sprechzimmer und der Dienſt⸗ 
kaum des Drtsgruppenleiters, Das 
Nebengebäude iſt der Sitz der Deulſchen 
Arbeitsfront. 

Am Seh nachmittag wurde das Haus 
der NSDAP. in Anweſenheit bes Hohelts⸗ 
trägers und Landrates, Pg. Neumann, in einem 
mweihevollen Feſtatl eröffnet. Der auch den Lite 
ken hielte wohlbekannte Paumuſikzug Schle⸗ 
im jpielte nach dem Babneneinmarlg as 

orfpiel zu Richard Wagners „Die Meiſter⸗ 
finger“. Ein Sprecher trug Ernſt Morig Arndts 
Gedicht von Freihelt und Vaterland vor. Nach 
einem Liede des BDM. „Nichts kann uns raus 
ben...“ und dem 51 gelungenen 
„Deutihland, helliges Wort“ begrüßte ber Ortss 
guuppenfeiter und Bürgermeiſter Koc, bie zahl» 
reich erihienenen Vertreter von Partei, Staat 


und Wehrmacht. Er wies darauf hin, daß alle, 

die hier Auiompentamen, vereint find in dem 

gs alle deulſche Heimaterbe wieder in das 
eich zurülczuführen. 


So entſtand Kempen 

Viele e iſt es her, fo führte er 
aus, daß dieſes Land Beſtandteil. des Reiches 
wurde. Bereits 1240 wanderten deuiſche Men⸗ 
ſchen hier ein und errichteten unmittelbar neben 
dem alten Dorfe eine Siedlung, die Longinfurt 
genannt wurde. 

Der Name Campno — Kempen begegnet 
uns zum erſten Male 1282. Beide Orte wurden 
allmählich miteinander verſchmolzen: der Nas 
me Kempno oder Kempen bleibt. Der ganze 
Kreis war 1300 Eigentum des Breslauer 
kapitels; nach Magdeburger Recht wurde Ae 
richtet. Im 17. Jahrhundert führte eine breite 
Poſt⸗ und Handelsſtraße über Kempen nach 
Warſchau. Um 1660, als Kempen zur Stadt 
erhoben wurde, wanderten aus Schleſien ver⸗ 
triebene Proteſtanten dort ein und ſtärkten 
das Deutſchtum, das vor einem Jahre feine 
Heimkehr in das Großdeutſche Reich erlebte. 

In den folgenden Jahrhunderten ſuchten 

ſeuersbrünſte, Seuchen, Heuſchteckenplage ver ⸗ 
chiedentlich die Stadt heim. 

Im Jahre 1795 kam Kempen unter preußle 
ſche Herrſchaft. Die Flur würde bereinigt, bie 


Zgierz 
Rotes Kreuz in Zgierz 
Am morgigen Donnerstag findet um 7,80 HH 
abends in der Nachenguer Kaferne eine ſehr 
wichtige Sißung des Noten Re ſtalt. zu 
der der Ortsgruppenleiter des Noten Kreuzes, 
Roman Hoffmann, einladet. 


Las 
Pferdewagen fuhr ohne Licht 

Auf der Straße nach Zdunſta Wolg, 250 Mes 
ter von der Kreuzung entfernt, ereignete ſich 
geſtern nacht ein ſchwerer Verkehrsunfall, und 
zwar 1905 ein Perſonenkraftwagen auf ein un⸗ 
beleuchtet fahrendes Pferdefuhrwerk auf. Beide 
Pferde wurden gelötet, der Kraftwagen wurde 
ſchwer beihäbigt, der Fahrer lei verletzt 
während der Kulſcher, der den Unfall verſchulde 
hat, mit dem Schrecken davonkam. 


Rut no 
Dorſſeſt in Groß⸗Kocewla 

In Groß⸗Kocewia, Gemeinde Ndutow, fand 
ein Dorffeſt ftatt, zu dem viele Volksgenoſſen 
von nah und fern herbeigeeilt waren. Um 
14 uhr verjammelten ſich die Frauen der Ge. 
meinde in der Schule zu Groß⸗Kocewia zu einem 
Vortrag der NSW. Leiterin, Frl. Karge, aus 
Kutno. Sie ſprach über die wunderbare Ein: 
richtung der Ne, Voltewohlfahrt. Nachher 
tömte jung und alt im e 19 
ſammen, denn hier ſollten BDM.⸗Mädel ſolelen 


Zi 
Kreistelter Pg. Neumann 
machte den Kreis zur verſchworenen Gemelnſchaft 


Bauern wurden frel, und die Stadt erhlelt das 
Recht der Städteordnung. 

Nach 1871 Beftandteil des neuen Reiches, 
blühte Kempen ſprunghaft auf. In der Gelln⸗ 
Vaſge „entitanden Gasanſtalt, Schlachthaus, 
Poſtgebäude, Kreiskrankenhaus. Bahnverbin⸗ 
dungen und Straßen wurden geſchaffen, das 
Waſſerwerk, eln Gymnasium und elne Volks⸗ 
ſchule gebaut, der Nichard⸗Wagner⸗Park ange⸗ 
degt. a entwidelte ſich auch die Snbufttier 
Dampfmühlen, Sägewerke, Genolfenihaftsmol« 
kerel entſtanden. 

Dieſe Entwicklung wurde durch den Aus 
gem des Weltkrieges jäh beendet. Die Juden 

berſchwemmien Kempen. Von 5500 Deutihen, 
die hier wohnten, blieben unter dem Polen⸗ 
terror nur 280 übrig. Durch ihr Durchhalten 
185 dleſe 280 dazu 5 daß Kempen 


[0 ſchnell wieder deutfh werden konnte. Die 
uben wurden verſagt, und heute iſt die Mehr ⸗ 
zahl der Bewohner wieder deulſch. 
Eine Hauptſorge war im Anfang das Wohn⸗ 
problem, da ble Polen es wie gewohnt, völlig 


Für Kinder bis zu % Jahren gibt es 
nun direkt ouf die Marken 5-8 der 
Kik.«Brotkarte ja 375 g Kindernähr- 
wittel, also genau 


Aufn. HIPPS 
Woche 


HIPP's gibt os In dan bekannten geb 
ben Packungen nur in Fachgeschäften 


vernahfäffigt hatten. Es wurden 53 Wohnun⸗ 
gen erneuert und 62 weitere in Angriff genoms 
men. Die Badeanftalt iſt wieder in Betrieb, 
die Straßen ſollen erſt nach Durchführung det 
Kanalijation erneuert werden. 


Der Redner gab ein umfaſſendes Bild der 
Aufbauarbeit auf ſozlalem Gebiet und des Auf, 
baues der Partei und ihrer Gliederungen. Mit 
einem Konzert des 5 8 Schleſten 
unter Leitung don Frledrich Adolf Humpert 
ſchloß die Beier. 


und fingen. Als Eröffnung fangen fie, dann 
alt lie BDN-Führerin "Eile Karſteln eine 
kurze Begrüßungsanſprache. Nachher wurhen 
Luſtſpiele, Scharaden und Märchenhilder aufs 
geführt; alles klappte wie am Schnürchen Es 
würde zu weit führen, wollte man das gange 
reichhaltige Programm angeben; es fei nur Tor 
viel gelagt daß man auch in ganz beſcheidenen 
Verhälinſſſen, ohne Bühne, 0 Souſ⸗ 
fleurkaſten etwas wirklich Schönes bieten kann; 
wäre nur ber Verſammlungstaum etwas größer 
geweſen, um alle Erſchlenenen zu fallen. 

Nachher wurde gelanzt und wurden ſchöne 
Volkstänze vorgeführt. Es waren auch viele 
Soldaten aus dem nahen Städtchen Tonningen 
erſchlenen, die während der Pauſen Soldaten ⸗ 
lieder fangen. 

Die größte Uberraſchung wurde jeboh den 
Umfiebfern zuteil, als gegen 18 Uhr der Bürgers 
meiſtet von Gorgaberß (Sachſen), Herr Scheff ⸗ 
let, zuſammen mit Herrn Müller und dem ‚ches 
maligen Lagerführer, Herrn Neſtler, auf der 
Blidfläche erihienen, den Anjieblern liebaewors 
dene Menſchen, bie fie während ihres Lagers 
lebens in Gornsdorf väterlih betreut hatten 
Da gab es eine Begrüßung, ein Fragen und 
Antworten! 

Zum Schluß ſprach noch Blockelter der 
NEDAR. Kriedrih Dörn über die Aufgaben. 
die uns als neue Bürger des Reiches erſtehen. 

Dieſes ſchöne Dorſſeſt in Groß Kocewola 
brachte einen Reingewinn von 114.— RM. ela. 
welche dem WSW. übergeben wurden. 
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Aus unserem Reichssau Wartheland 


| Mittwoch, 30. Der Brum 


Dank an den Führer und Verpflichtung 


Die Befreiungsfeler im Kaliſcher Stadttheater / Nachleſe zu den Feiern im Wartheland 


AG. Den Abſchluß der Kundgebungen am 
Tag der freiheit in Kal lſch bildete eine Bor 
i der Deutſchen im Gtaditheater 
Kal lſch. 

Lange bevor das Stadttheater feine Pforten 
öffnete, drängten ſich die deulſchen Woltsgenofs 
fen in Aallſch am Eingang. In ſchlichter, aber 
würdiger Welſe war der ſchöne Raum aus⸗ 
geihmüdt. Uber dem Hoheitszeihen ſtand in 
mächtigen Lettern der Ausſpruch des Führers: 
„Macht mir den deutschen Oſten ſtark.“ Das 
Muftetorpe einer Art,-Abteltung ſplelte bis zum 
Beginn der Feler flotte Marſchweſſen. In kurs 
bi Zeit war das Theater bis auf den letzlen 

laß gefüllt, 

Es erklangen Fanfaren und Trommeln ber 
93. In ſtrammer Haltung ſtanden die Jungen 
und ernteten für ihr flottes Spiel teichen Bel⸗ 
fall Es folgte ein Gedichtvorkrag: „Wir wur⸗ 
den verfolgt“ Hernach ſplelte das Muſiktorps 
unter Leitung von Mufikmeiſter 9. Ihling 
„Das Lieb der Deulſchen in Polen“. 

Pg. Hahn begrüßte die Ehrengäfte; er lel⸗ 
tele zur Tolenehrung Über und trug unter dem 
Wirbel der Trommeln der HI. einen Weſhe⸗ 
lpruch vor, Darauf ſangen die Anweſenven ge⸗ 
melnſam das Lied „Nur der 10 gehött 
unſer Leben“. Stürmiſch begrüßt, betrat nun 
der ſtell vertretende Gauleitek, Staatsrat Pg. 
Harry Henningſen, die Tribüne. Er gab 
nochmals feiner Freude darüber Ausdruck, dor 
den e im deulſchen Often ſprechen zu 
dürfen. Im Verlauf der reiheitstundgebuns 
en wurde vor 4 500140 die noch vor einem 
Jahr aus! waren, niel von freiheit geinto« 
chen. Aber nicht nur dle 0 0 5 im Oſten 
waren unſtel, ſondern das ganze deutſche Volk. 
Wir willen alle, was Freiheit beide wenn guch 
die Opfer gerade bier im Often die grßlen 
waren, Wit wiſſen, daß wir für unſere Frei⸗ 
heit leben, kämpfen oder auch 1 millfen 
und Bas das Schickſal vor Freiheit und Glück 
die Mellenſteine der Opfer ele ht hat. Eines 
willen wit aber auch, daß die Völker, die bis 
zum letzten kämpfen, die Freiheit auch erringen 
werden, 


Ihr ſeld auch ſetzt nicht allein bei eurem großen 
ſondern das ganze Du land 

nimmt daran Antell, das ganze Deutſchland 
kämpft und arbeitet für ſeine Frelhelt. Die 
übt der Führer durch 

dat uns das Schidjal 


ſchenkt, einen 5 0 und doch 


So hat ſich das 


le menſchlichen Urs 
105 bei 


daßel ſein (Langanhaltender Beifall), Aus dem 
einäft fo armen Deulſchland ift wieder ein mäch⸗ 
tiges Neid) geworden, für fehlende Rohſtoſſe hat 
berk deutſche Geift Erſatz geſchafſen. Unſer größt 
der Reichtum it die Schaffenskraft unferes Vol⸗ 
kes] Diefe Kraft wird durch Schulung, Berufes 
erzfehung, Frelzeltgeſtaltung, Sport und Spiel 
ſtäſdig geſteigert. Das Land der unbegrenzten 
Mönlicteiten hein nicht mehr Norbamerila, 
ſonldern Deutſchland. 

Die Rede war ein neuer Appell an dle 

ſchaſſensſteude ſedes einieinen ein Aufruf 
zum freiwilligen . für die groſſen Ziele, 
die der Führer ſteckt, abet auch eine Mahnung 
zur Kameradschaft und Treue. 

Langanhaltender, ftürmilher Belſall war 
ber Dant für die warmen und fo eindringlichen 
Worte des Redners, der es verſtand, den ber⸗ 
fammelten Voltsgenoſſen ein kreſſendes Bild 
don der werdenden Gröſſe, Macht und Gchönfelt 
unſeres Großdeulſchland zu geben, 

Mit der Führerehrung und den Lledern der 
Nation fand die Feler ihren Abschluß, Sie war 
ein machtvolles Belenninis des Deulſchlums im 
Kalſſch, dem Führer und feiner Bewegung treue 
Gefolgschaft zu leiſten. 

5 

ji Den ganzen Sonntag ſtand Kutno im 
Zelchen des Tages der Freiheit, Um 10 Uhr 
vormittags fand ein Großappell der Gllederun⸗ 

en und Bormationen im Stabtpart ftatt, um 
2 Uhr folgte ein Platzkonzert einer Militärs 
lapelle auf dem Neuen Markt. Den Höhepunkt 
det Felern bildete die Kundgebung, die um 
15 Uhr In den Anlagen an der Graf⸗Spee⸗Straße 
stattfand. Auch hier waren Gliederungen und 
Formationen ber Parſel und Wehrmacht ans 
getreten. In elner großangelegten Rede ſprach 
Kreſslelter Schürmann über bie Bedeulung des 
Breiheltstanes. Mit dem dankerfülllen Gruß 
an den Führer und den Liedern der Nation 
endete die Großkundgebung, an bie ſich ein 
Werbemarſch der Formaflonen anihloh. Den 
ſchönen Ausklang des großen Tages bildete ein 
Wehrmachtskonzert im Saale eines Lichtſpiel⸗ 
hauſes. 

5 

Auch im Fußerſten Norboften unferes Gaues, 
in jenen Gebiet, in bem im vergangenen Iaht 
viel Blut unſchüldiger Volksdeulſcher gefloſſen 
war, geltaftele ſich der 


Tag der Freſhelt zu 


einem Tag bewegen Danes an den Führer. 
In Goftnnin Iprah SU-Sturmbannführer 
Arendt auf einer Großkundgebung ber Deut⸗ 
ſchen, die von Kreislelter Dr. Leber eingeleitet 
worden mat. 


Am gleichen Tage wurde anläß⸗ 


lich der Woche des Deutſchen Buches elne Bud» 
ausftellung etöſſnet, dle das rege Inlereſſe der 
örtlichen Deuiſchen land. 


F Dopplex 
am Sonntag aus Litzmannſtadt 5 2 
begeben, um zu den dortigen Deulſchen zu ſpre⸗ 
chen. Am Vortage war in Poſen vom Bauleiter 
bie Kreisfahne geweiht worden, und biefe Fahne 
wurde in jelerlicher Weſſe zu dem 10 ge⸗ 
Ihmüdten Markplatz ene en, wo die Groß» 
kundgebung der Deutſchen ſtaltfand. Die B“. 
freiungsfeier wurde von Krelsleiter v. Natzmer 
eröffnet, der der beutihen Menſchen gedachte, 


jatte ſich 
telun 


die im Kampf um dle Freiheit auf dem Felde 
der Ehre gefallen waren. Eine Wehrmacht 
kapelle ſpielte anſchlleßend das Lied vom Guten 
Kameraden, Darauf ergriff I 
führer Doppler das Wort zu einer großangeleg 
len Rede; er ſprach Über das Ringen des deuts 
ſchen Volkes um den Osten, über dle Beſteſung 
dleſes Dftens von fremdem Joch und über bie 
Zukunft unſeres Gaues, der für alle Zeit deutlich 
leiten wird, Die Kundgebung wurde mit dem 
Gruß an den Führer und Befreier und mit den 
Liedern der Nation beſchloſſen. 

Auch in Wielun klang der Tag der Freſhelt 
in einem großen Wehrmachttonzert aus. 


Reichsarbeitsminifter Seldte in Poſen 


Empfang beim Reglerungepräfidenten / Richtfeft Für 51 Stedlerhäuler 


Drabtbericht unseres Posener PM.-Vertreters 


Poſen, 30. Oktober 

Aus dem Dftteil bes Warthelandes kom- 
mend, traf Reichsarbelteminiſter, Sel.⸗Ober⸗ 
. Selbte, am Montag abend 
auf bem Poſener Hauptbahnhof ein, wo er von 
Regierungspräfident, Miuiſtertaldirektor Dr, 
Ineger, MNeihstreuhänder der Arbeit im 
Warthegan, Renbzla, und anderen Vertre⸗ 
tern von Bartel und Staat begrüßt wurde. Auf 
dem Plaß vor dem Bahnhof erwies ein Ehren⸗ 
5 der SA. Standarte Feldherrnhalle bie 

ſrenbezeugungen. 

Die Besprechungen mit den Vertretern der 
Behörden, die dem Reichsarbeſtsminſſterlum 
unferſtehen, begannen noch am ſelben Abend 
und wurden am Dienstag in Verbindung mit 
Betrlebsappell und Empfang beim Oberblisgers 
meifter De, Scheffler fortgefegt. 


Am Nachmittag wurde das Aſchtfeſt von 
zunächlt 51 von 1 110 geplanten Siebs 
lerhäuſern gefeiert, die teils für eine, teils für 
zwel Familien beftimmt find und bis je 900 qm 
Gartenland haben werden. Die Sich! ung llegt 
am Rande der Stadt unwelt eines früheren 
Bamberger Dorfes, nach dem dleſer Vorort 
auch feinen Namen führt. Der Relchgarbells⸗ 
miniſter leitete das Nichtſeſt mit einer An, 
ſprache eln, In der er für die geplanten großen 
Arbeſterſiedlungen im Oſten die Unter» 
Rübung des Relches in Ausſicht ſteſlle. 
In Poſen, äußerte er weiter, wird nun das 
erſte diefer umfangreſchen Bauvorhaben aus» 
. hat doch der Führer von der Front aus 
en Wunſch geäußert, daß dem Arbeiter fein 
eigenes Häuschen mit entsprechendem Garten 


zur Ver gung geſtellt werde. Von dieſem 
Grundſaß wird nun beim Bau von Eigenhei⸗ 
men ausgegangen. 

Reglerungspröſident, Miniſtexlaldirektor Dr. 
Dacger, wies ſeinerſelts Dana Hin, daß dem 
deuſſchen Arbeiter auch ein deutſches Heim zu 
bieten ſel. Das fei eines der geelgnelſten Mit⸗ 
tel, den Oſten deutſch zu machen. 1 50 det 
Führerehrung und den Liedern der Nation 
wurden bie Hader deren äußere und innere 
Zweckmäßigkeit viel Anerkennung fand, ein⸗ 
ſehend beſichtigt. Bel günstigen Witterun 
ollen alle Sledlerſtellen bis Jahresſchlu 
Ae fein mit Einſchluß kleiner Stall» 
räume für Kaninchen und Hühner Die Mo⸗ 
nalsmiete für elne Siedlerſtelle wird ſich auf 
ungefähr 30 7 belaufen und dann auch [don 
die Schulblilgung enthalten. 


Vom Relchskolonlalbund 


pm. Im Februar 1940 begann Pg. Ko mpf 
im Auftrage des Reſchskglonlalbundes Danzig“ 
Weſtpreußen mit dem Auſpau dleſes Bundes im 
Gau Martheland, Inzwiſchen find Ktelsorts⸗ 
verbände Ae worden, die nunmehr in 
Poſen, mannſtadi und Diffa auf 
annähernd 1000 Mitglieder gekommen find. Ins 
läßlich der Wiederkehr des Jahrestages der 
Schlacht von Tanga (Oſtafrſtg) ſoll der Reſchs⸗ 
tofonialbund im Gau Wartheland zu einem 
lelbſtändigen Gauperband erhoben werden. In 
einer eier in der Poſener Univerfitätsaula 
wird der durch ehemalige Kolonſalkrleger In 
ihrer Shußtruppenuniform vertretene Gau⸗ 
verband vor dle Ofſentlichtelt kreten. 


Belfere Zukunft für Lentſchütz 


Großzügige Aulbauvorhaben / Die Arbeiten haben bereits begonnen 


Hr. Am 20, 10, 40 jährte I ber Tag, an 
dem im Warthegau die Militärverwalfung 
endete. Da erſcheint es angebracht, nachdem 
wir vor wenigen Tagen an dleſer Slelle einen 
Rüdblid in das perſloſſene erſte Jahr deutſcher 
Verwaltung in genial e aben, nuns 
mehr einen Ausblick in dle nächſte Zukunft 
zu tun. 

Da ſind zunächſt die auherordentlich ſchlech⸗ 
ten Wohnungsverhältnifje zu befeitigen, In 
Erlenntnis dieſer Talſache wird daher auch im 
Nahmen elner ganz neuen und grofzligigen 
Stabiplanung ein rein deulſches ohne 
dlertel im Südweſten ber Stadt entſtehen 
und mit dem Bau von etwa 200 Wohnungen im 
ain ee begonnen werden. Gleichzeitig wird 
ein großes und modern elngerichtetes Kreise 
trantenbaus ſowle ein neues Landratsamt 
gebaut. Nach der Ferligſtellung des letzten 
wlirde dann auch Endlich der vielgeäußerte 
Wunſch aller Kreiselngeſeſſenen, das Lands 
ratsamt in den Mitielpuntſ des Kreſſes, 
nämlich in die Kreisitadt ne zu Ders 
legen, In Erfüllung gehen. Für die Verwal⸗ 
tung der Stadt ſelbſt wird der Bau eines neuen 
repräſentablen Ralhauſes geplant. 


Die Bohrungen nach elnwandſrelem Trink ⸗ 
malfer werden bereits ſelt einigen Wochen 
betrieben und ſtehen vor dem Abſchluß, mit 
dem Bau ber Ranalilation ill in der Big» 
marckſtraße ebenfalls ſchon begonnen und die 
Arbeiten werden nunmehr ſüllemgiſſch und 
planmäßig welter fortgeführt. Die öffentlichen 
Straßen und Wege werden von Grund auf 
verbeffert, teſlweſſe aſphaltlert und die Bürger+ 
ſteige verbreitert werden. 


Mit der e ee Aufforſtung wel 
teret Gebiete Im, e wird auch unſer 
letzt ſchon ſehr ſchöne Stabtparf um weitere 
8—10 Morgen vergrößert werden. Ebenſo wird 
die Staßhen beleuchtung eine erhebliche 
Berbellerung erfahren und den ſtädtiſchen Bes 
bürfniffen angepaßt werden. Zur Entlaftung 
des ee Stadtperkehrs wird um den Ork 
eine Umgehungsſtraß e gebaut, die Im 
Norden der Sladt ſich binztehenden Sümpfe 
werden entwällert und die Waſſerläuſe regu⸗ 
liert. Neues, fruchtbares Ackerland wird das 
durch geichaffen und im Verein mit dem zwiſchen 
Warthe und Weichſel geplanten großen Kar 
mal, der unmittelbar an unſerer Stadt nor⸗ 
überführen wird, der Stadt einen gewaltigen, 
wirtſchaftlichen Auftrieb geben, Hin kommt 
noch die nach dem Vorbild und den Erfahruns 
en des Allrelches zu erſtellende Reichsauto⸗ 

ahn von Berlin nach Litzmannſtadt. die zwar 
nut den Weittell des Kreſſes berlihren, aber 
durch eine Zubringerftraße auch mit Lentſchüt 
verbunden ſein wird, 

Die Planungen file die künſtigen Bauvor 


haben haben bereits begonnen. In den näch⸗ 
ften Wochen ſchon wird von allen beteiligten 
Stellen nach natlonalſogtallſtiſchen Grundsätzen 
an die prakliſche iu nac ben rn jegangen. 
In 10 Jahren wird nach dem Willen des Kühe 
rers der Warthegau und damit auch die Stadt 
Leniſchütz den Verhältniſſen im Altreich in 
nichts mehr nachſtehen. 

So wird ſich auch in und um Lentſchil 
wahrhaft 


eine 
rohdeulſche Gemeinſchaftsleiſtun 
vollziehen, fh 15 es lohnt, ſich 00 os 1989 
legen. Glüclich, wer an dieſem Werl für die 
Ewigtelt unſetes Voltes mitarbeiten darf. 


Vom Sport in Pabianice 


Außerordentliche Hauptverlammlung des Pablanlcer Sportvereins „st 


Letzhln, Ion im elgenen Helm der 6.6. 
Sturm 21“ die außerordentliche Hauplverſamm⸗ 
lung Statt, welche die Wahl eines Wemelnſchafts⸗ 
ler und deſſen Stellvertrelers zum Zweck 
alte, Nachdem Kamerad Lohrer die Sißung 
eröffnet und die Anweſenden begrüßt hatte, 
wurde ſofort zur Wahl eines Gemeinſchaftsfüh⸗ 
ters geſchritten. Einſtimmig fiel die Wahl auf 
Kameraden Heinz Jaſſa als Gemeinſchaſts⸗ 
führer und Kameraden Karl Loch wald als 
Stellvertreter. 

Daß der rührige Verein mit den Wahlen 
einen guten Griff gelan hat, das bewies die 
darauf folgende Anſprache des neuen Geme 
ſchaftsführers, in welcher dieſer für das B. 
frauen dankte und in kurzen Worten die Ri 
linen für bie Nufbauarbeit des Vereins bes 
kanntgab, Drei Grundläße ſelen für das Blil⸗ 
911 85 Vereins wihlig: Kampf, Treue und 

ebe. 

Kampf — Einfah bis zum Letzten, nur eln 
Zlel kann man dabel vor Augen haben, den 
Sieg. Die Treue it Grundbedingung zur Ges 
meinſchaft, zur Brüderſchaft; beide find ein el⸗ 
BEER Band, welches alles In ſich fell klammert. 

de drittes muß aber auch dle Liebe, dle Uns 
hänglihteit und der Glaube an eine groſſe 
Sache mit am Werte ſeln. Wenn dleſe Grund⸗ 
bedingungen jedem in Fleiſch und Blut Über⸗ 
gehen werden, dann kann der Verein froh in die 
Zukunft blicken. In der Mannſchaſt ſelbſ wird 
Ur ftraffe Manneszucht nach natlonalſozlallſti⸗ 
(hen Richtlinſen geſorgt werden. 

Die Ausführungen wurden mit Belſall aufs 
genommen. Anſchlleßend beſtimmte der neue 
Gemein’haftsführer Kameraden Schmidt als 
Kaſſenwart und Kameraden Bauz als Schrlft⸗ 
wart. Zu Mannſchaftsführern wurden die Has 
meraden Triener, Paul. und Lob rer. Jo⸗ 


Aus der Gaubauptstadt e war vl 
Buchausſtellung „Oſtſcheift als die ungefügen Rohre 
pm. 1455 A Ke t Seine Menſchen hatten nicht t 
Oktober im Kaſſer⸗Friedrſch⸗Muſeuwer fie waren frieli) und 
eröljnet. Das ift die Buhausjtet, Sle verlaufen den Arbe 
ſchrlſttum“, als Jahresſchau des ihnen die dickbauchigen, eilern 
Schrifttums gebant, wobel bie 59 5 dos Land zogen, vos 
und Dichter des Oſtens beſondere das fie in einem ſchönen Brus 
gung linden, Neben Poſen kommt 25 Rur die eden 8. 
ucha! 


usitellungen in dieſem Herbichts, weil fie es nicht gewohn 
Frankfurt a. M., Wien, Krakau, Vihes, kloree Waller Geld Au 8 
vielen anderen Städten. Das Neerneigien ſich trodem ehrfürck 
klum für Volksaufklärung und Propänder waren die Herten im 
wie das Amt i ben trugen fie Revolver und 
tragten des Führers für die Übernerlchte waren durch die Müft 
eſamten geiſtigen und wellanſchaulſnfachen Dorf am Wege der 
ung und fan der NSDAR. In, die von Grauſamkeſten der 
Jab essa e in nalen en mußten. 35 EN But 
Sahresidau ete einen usſchni zu reizen oder ihren e 
HUN 05 get 11 Bil a a 0 \ 
ommt dem Wusftellungsteil „Dewahre vergingen, und die lei 
Ihrifttum“ die Aufgabe zu, ſolche e epruft bekannt iſt, m 
zuzeigen. die den wartheländiihen ein, well ihre Bäter Steuern 
gaben gerecht werden, ſowie Kampßn, Einmal im Monat kam elr 
bau im Often des deutſchen Lebenskccheſolge und holte Geld ab. D 
gemäß behandeln. aber wußten nicht, für was 5 
Kalisch len halten. Wenn man den 


Urteile des Sondergericht 
3 DR 8. Na e dc. Blau 
Zamlynſe hatte kurz nach Beend 
ae Krieges 1095 mil Sein Kriegsziel 
ranzöſiſchen Urſprungs gefunden u 
einige Tage danach, edle Gendaden Iupp gledezmiſch 
Tall % bei ihm erſchlen, freiwillig It haben nur eins im Sinne‘ 
Der Angeklagte wurde wegen unbeſuſch Ehurchil am Krlegsbegin 
RUE es mit ein Jahr Geſck wollen aus drückenden Keti 
925 t. Dabei iſt beſonders beachtet udeulſchen befrein und erzette 
as Milftärgewehr kaum noch bra ät 
und daß der Angeklagte es nicht ver) elnige Wochen üg . 
Etwas ſeſter muße die Familſe Undet er durch 1 her: 
fept werden. der Bauer Pas hinlt werden In an ſeinen Sc 
einem Tode feine Witwe, feine 9 Volt der Barbaren vernic 
jeine Landwirtſchaft. Die Witwe heſ wieder nach einigen Wochen 
rudert ihres verftorbenen EhemanlChurhit mlt Walhon gelpro 
ſchen den Beteiligien kam es ſehr bar lämpſen, deu Joche bes 9 
eis fe Streit. Um den Stiefvater Pölter der Welt zu erlöſen!' 
as loszuwerden, zeigte ihm die ur 
daß er ein Sagdaewehr beſſte, das, Mule, ba licht man den Al 
feines Haufes verftedt halte, Vor isfeötenb die Hände falten; 
gericht fing die ganze Familie , klagt er mit Bangen und 
einer wollte der Beſiger des Ge : kämplen ums nadie Leben 
Jeder ſchob es auf den anderen, 6 
gericht hielt ih mit dieſem verfı yo 
nid lange auf und fperrte die anten Weg nach Mekka etwas 
zamilte ein, Nach den einihlägigen,z man, was man balür Hr 
eltimmungen wird 00 nur bergen Männer beten an der Stätt 
der eine Schußwaffe beſitzt ſondern opheten dann für die Spend 
jenige, der von dem Vorhanden) Füiſte mit. Aber was die Eng 
Schüßwaſſe weiß und den Befiher niſen, wenn man ihnen von dei 
Nach dem Grade ihrer Veranlwort, Geld noch abgab, war unge 
ben erhalten; der Stiefvater Stanj entſannen ſich aber dann jet 
ſechs 715 uchthaus und ſechs ac und dle Engländer trugen 
verlust. bie Ehefrau Marlanng Par, en. Sie taten ſogar etw 
Zuchthaus und zwei Jahre Ehrberſz Sie linde einige große 
sohn Stefan Pas vier Jahre Zuch, dicht Über dem Araberdorſfe t 
vier Jahre Ehrverluft. In diefer Jceinſge dunkle Bündel fallen 
e ſich wohl überlegen können, mewflindert Pards neben den Hil 
teen das Gewehr gehört. u die Erde rilfen. Es gab 
Die 27fährige Wlabpffawa Kupſbar lauten Knall und die 
Milaczewel, Kreis Turef, halte ein Alten ein paar Wochen lang et 
ind geboren, Sie lieh das Kind nern fe feine Bomben kanne, 
wut auf den harten !uhboben’t {hie für eine Boltsbeluftig; 
würgte es daun ſo Tange, bis es toi länder Im Laufe der Zeit 
en Kindestötung ſſt fie zu zwei Jah zu ihnen die ſchreckliche Wa 
‚onalen Gefängnis verurteilt word Engländer einen Straffeldz 
Dienſiſtunden der Krelsleltuß Welten einige auſſtändiſche! 
Bei der Sreisleitung Kaliſch Algen Jupen grün und blau 
Plenſtzeit feftgelegt: Wochentags von ails fie ihnen die Weiber 
Uhr und nahmitiags von 15 bis 10 , 
dem am Mitwoch und Sonnabend bilfleine Dorf an der Öfleltung 
Ab 14 Uhr find die Dienftitellen der Beſuch, denn längs der Ro 
im Kreishaus Kalſſch geſchloſſen. Spriwalinete Poſten au] und ab. 
es Kreisleiters fin. 9. Maragrahämlih an etlichen Stellen 
tag und Freitag nachmittags von 17 bie Die Araber in dem Dörfcher 
fe und merften nicht, daß Mi 
ein Dorn Im Auge waren: 


— 


‚Der sch 


hann, ernannt, zu Rehnungsprüfern —— 
taben Edwin Eier und Paul Ga Roman ein 
Es wurde ferner der Donnerstag 
Uhr) als Pflichtzuſammenkunftstag Fortſetzung 
An dieſem Abend jeder Woche hal 5 Tage Ihnen doch ſchon, h 
© L 


teberihaft zu erſcheinen. Hier 
0 ne Ir, Dher ia e 
el und die Auſſtellung befanntge! 
5 wurde beſchloſſen, dle beten e Keßler, 10 1 Deuſch 
bisher ſchwarz'welß waren, weiterbit \ uaronin Aus le Mühe lei 
alten, da deleiben von Anfang an All” 1 l hatte en 
egen halfen, aug „Und die Tochter 
Mit einem Sſeg⸗ Hell auf den ee 
ben Sport des Grohbeutihen Ran sega wohnen die Leute 
ae Jaſka die eindrüftezu dem, mae ge 
mf, dachle 
usjheibungsfämpfe ben Fa ich Herrn 1 7 
Rusſcheidungskäm, 118 n 
fur den Städtetampf Lihmannſta ute nicht? Iſt er ausgegans 
9 910 abe BR 1 9 55 Site Ell Elan gell ver 
5 it abermals eine Großverg 
Deren. i kat ehen am, enen eg abgefo 
efinen Boxer kämpfen gegene von fi abgefahren“, ru 
Teilnahme am Stäblelampf geg „abet ne ante 
17. November. Das 0 5 er 15 1601 a die Uhr richtig. 
erfreuliche Bereicherung dadurch My. Dunelore, feine Tochter! 
0 Europameifter Camp 
Kleinwähter (, Berlin) 
ſteigen werden. Ebenfalls wird 
Ann Seidler einige 7 
impfen und das Schlußtraln! 
Kampf am g. November In ber 
alle zeigen, Kein Sportfreund 
jorabend entgehen laſſen, zum, 
preife ſehr niedria gehalten m 
den noch ausführlich auf dieſen 


‚Seite, 
cle. ar bier. mit der tunen e 
e pft alen Sie mich bei ihr 


Inne fle agen fnäter nad. 
alle. ce Keßler gegenübek. 

» von der Polizei? fi 
en Nigrüßung. „Womit ta 


fung von der Erſchelnu 


2 


ismannftäbter Zeitung — Mittwoch, 30. Oktober 1940 


Seite 9 


Mittwoch, 30. OM 


Der Brunnen 


urmſelige Araberdorf war viel früher 
Buchauoſtellung „Oftſchrifttrz, als die ungefügen Rohre der Ol⸗ 
Eine weitere Teſſſchau weine Menſchen hallen nicht vlel gear» 
im Kafſer⸗Friedrſch⸗Muſeumer fie waren ſrledlie) und dulbſan 
Das iſt die Buchausſtel. Sie verkauften den Arbeiterlolons 

als Jahresſchau des ihnen die dichbauchigen, elſernen Rohr» 
edacht, wobel die 8 durch dos Land ſogen, von ihrem 
ter des Ostens beſondere das ſie in einem ſchößſen Brunnen auf⸗ 
den. Neben Poſen kommt edatten. Rur die engliſchen Ingenieure 
ſtellungen in dieſem Herbichts, weil fie es nicht gewohnt waren, 
a. M., Wien, Krakau, Bihes, klares Waſſer Geld zu geben, Die 
inderen Städten. Das Reherneigten ſich trotzdem ehrlüichtin. denn 
Polksauſtlärung und Propänder waren die Herren im Land und 
Amt Schrifttumepflege ben trugen fie Revolver und Gewehre. 

des Führers für die Überneruchte waren durch die Wüſte auch zu 
geil Kigen und weltenihaufnfahen Dorf am Wege der Sfleitung 
d di DEE n dae in, die von Graufamleiten der Englän⸗ 
1 e en use een mußten, Es war aljo bejfer, die 
m unfeter an DE zu reizen oder ihren böſen Willen 
dem, Musftellungsteil „Deifahre vergingen, und die kleinen Ara ⸗ 

19 117 5 105 0 deten & lust bekannt ift, mußten öfs 
at 1 den N Andi hen ern, weil ihre Päter Steuern zu bezah⸗ 
Ilten bes deli Jen 8 Pendo, Einmal im Monat kam ein Enel 
Hanel. eutfen Lebenskacheſolge und holte Geld ab. Die einfäls 
aber wußten nicht, für was ſie Steuern 

len halten. Wenn man den Pilgern für 


r Gaubauptstadt 


Urteiſe des Sondergericht 
ö. ER Brancihet 
e hatte kurz nad) Beend 
10 4 Krieges ein mil Sein Kriegszlel 
en Urfprungs gefunden 
age danach, zal, ole Gemanon Supy Hlensumiis 
Ihm erſchten, freiwillig Ir haben nur eins im Sinne“, 
n lagte wurde wegen unbe) 11 Churchill am Krlegsbeginne; 
fies mit ein Jahr Geſch wollen aus deckenden Kelten 
abei ift beſonders beachtet udeulſchen beſrein und erretien]“ 
tärgewehr kaum noch 51 
der Angeklagte es nicht ver) elnige Wochen ſpäter 
s ſeſter mufite die Familie undet er durch ben Ather; 
den. Der Bauer Pas hinſte werden in all ſeinen Schichten. 
1050 jene ee feine K Volt der Barbaren vernichten!“ 
ndwirtihaft. Die Wilwe hei wieder nach einigen Wochen 
7 verftorbenen Eheman Ehurchin mlt Palhos ge 
Sie Um ben eee er e e le e 
. | efpater Img ie 0 5 
zuwerden, zeigte ihn bie e . 
in Jagdaewehr beſite, das, deute, da ficht man den Alten 
aufes verſteckt halte. Por Asle rend die Hände falten; 
ing die ganze Famile 9 klagt er mit Bangen und Beben: 
male 00 denen des 6 tämpſen ume nackte Leben!“ 
0b es auf ben anderen. f—— ä — — 
elt ſich it dleſem Bela 
ige auf und ſperrte dle gaten Weg nach Mekka etwas Gutes an 
ein, Nach den einihlägigen,z man, was man dafür hat, denn bie 
ungen wild nicht nur berjenn/ Männer beten an ber Stätte des gro⸗ 
Schußwaſſe befikt, ſondern 0 11 055 dann für die Spender in der 
der von dem Vorhanden Püſte mit. Aber was die Engländer für 
ſſe weiß und den Beſitzer nien, wenn man ihnen von dem wenigen 
br Ihrer Veranlwort Geld noch abgab, war ungemik. Die 
118 3060 Stiefoater Glan; nifannen fi aber dann jeweils der 
en Dal und ſecho Ze und dle Engländer trugen immer noch 
It ad) Raums Pane en. Sie taten ſogar etwas für die 
eden a Bote Ehrberte Sie ſchigten einige große Flugzeuge, 
115289 1010 er ® F Juch, dicht Über dem Araberdorf hinwegfurr⸗ 
Ken 15251 uft, 00 diefer Al einige dunkle Bündel fallen ließen, bie 
15 geweht ae nnen, wenſündert Pards neben den Hütten riefige 
luhrige wlad 15 in die Erde riffen. Es gab auch einen 
ti, Tue are Nudlbar Lauten Kall, und die Araber im 
ie fle d AN 91 Atten ein paar Wachen lang etwas zu ete 
Bin s bed e keine Bomben kannten, hielten fie 
ann loan bir, 0 5 ‘mis für eine Voltsbeluftigung ſeltens 
Destötung Ift 15 U 8 länder, Im Laufe der, Webel aber 
Gefängnt N zu ihnen dle ſchrecklſche Wahrhelt durch, 
elängnis verurteilt worde Engländer einen Straffelbzug führten, 
dlenſiſtunden der Kreleleltuß Welten einige aufftändiihe Araber dle 
er Kreisleſtung Kaliſch iſſgen Juden grün und blau geschlagen 
leſtgelegt: Wochentags voß als fie ihnen die Weiber wegnehmen 
1 von 15 bis 10 9901 h 
woch und Sonnabend bi kleine Dorf an der Olleltung bekam nun 
it find die Dienſtſtellen der geſuch, EN längs, ber Rohre titten 
ee 5 5A ie Poſten auf und ab. Die Rohre 
9. H. Maragrahüm an Ste a. 0 
Freitag nachmiſtags von bie dle Ye 11055 ae 


aber in dem Dörfhen Ihüttelten 
meer aan |! und 


Dorn im Auge waren: Sie lagen 


des Todes / 


zu dicht an der „ollspipe*, An einem Felertag 
erſchlen ein beritiener Zug von Soldaten aus 
dem Welten, iu im Dorf ab, füllte die Waſſer⸗ 
schläuche auf und machte ſich wieder gen Osten 
auf den Weg Ein Araber wollt: gelchen haben, 
wie elnem Soldaten eine große Tüte mit wei⸗ 
1875 Pulver am Brunnenrand umgeſtiürzt und 
n der Tiefe verſchwunden wäre! Dleſes koſtbare 
100 Schade, jammerten die Araberfrauen, 
wirklich ſchadel 

Als erſtetr farb ein kleiner ſchmutziger 
Junge, deſſen Vater nicht mehr lebte. Ex ſchrie 
vor Schmerzen und krümmte ſich, als fräße ſich 
ein wildes Tier in feinem Leib herum. Dann 
war er bald lot. Wenige Stunden ſpäter ſtarb 
feine junge Mutter, nur daß ſe ſich beſſer bes 
hertſchle. Aber aus ihren erihrodenen Augen 
konnte man den grauenhaften Schmerz leſen. 

Die Araber ſuchten die Urſache und fanden 
fie kroß Ihrer einſachen Bildung Der Brunnen 
enthielt ae Waſſex. Drei Hunde mußten 
trinken obwohl fie die Zähne flelſchten und ſich 
gegen das Waſſer fträubten, Sie verreckten jau⸗ 
end und klagend in der Wülte, 

Der Brunnen war vergiftet, 

Das kleine Dorf hatle nun lein Waſſer 
mehr, und die Regenzeit war gerade vorüber, 
Still und Bande padien die einfachen Menſchen 
ihre Habe und bereiteten ih darauf vor, das 
Dorf, ihre dürftige, liebe Heimat zu verlaſſen. 
Am Abend kamen die Flugzeuge wieder, Sle 
kreisten über dem Dorf, warſen dleſes Mal 
nichte ab und flogen in die Wllſte. Es waren 
drei Stüd gemelen, dle sichtlich verjhiedene Auf⸗ 
gaben halten, denn ſie waren gleich auseinans 
zergeſchwärmt. Als kleine Punkte verſchwanden 

e. Kurz bevor die Dämmerung hetelnbrach, 
amen zwei Himmelsvögel zurück und ſchienen 
ſich bei dem Dorf verabredet zu haben. Sie krei⸗ 


en immer und immer wieder, als erwarteten 


Eine Erzählung von engliſcher Humanſtät 
Von Karlheinz Holzhaujen 


fie den Dritten im Bund. Aber der kam nicht. 
So flogen die Flugzeuge nach Weſten, in die 
fintende Sonne hinein. 

Anderen Tages, mitten in die packenden ges 
ſchüftigen Araber hinein, schleppten ſich vier 
todmüde Engländer, offenbar die Beſazung des 
dritten, irgendwo in der Wülte nolgelandeten 
Flugzeuges. Sie waren jehr durftig. Sie woll 
len Ballet, Die Araber neigten ſich grüßend 
und ſchwlegen. Da ſtürzten ſich die ungeduldigen 
Engländer auf den Brunnen, ließen den Elmer, 
110 und ſchlürſten dann das klare Waller in 
(augen Zügen. Ach, fie konnten gar nicht genug 
davon kriegen und wurden wieder ganz mobi 
ſherzten gegenfeitig, überſchkteien ich mit 

aller und bemerkten nun, daß das ganze 
kleine Dorf im Ausbruch war. Sie fragten nach 
dem Warum. Die Araber deuteten auf den 
Brunnen. Er ſel geſtern verglſtet worden. Da 
taumelten bie ue ſtarkten id an und 
fühlten die erſten Anzeſchen des Giftes. Es hatte 
ich wohl im Brunnen aufgelöft und das Waſſer 
war nun ſchon in wenigen Schlucken tödlich. 
Wer hat den Brunnen vergiftet? ſchrien bie 
Engländer. 

„Eure Brüder, die Soldaten!“ ſagten bie 
Ataber. 

Die Engländer brüllten vor Wut und vor 
Schmerzen und rilfen die Piſtolen aus den Tas 
ſchen, ſeuerlen ziellos und ir auf die Arabet 
und ſchlugen ſchwer in den helhen Sand. 

Als fie lallend ftarben, ogen bie Araber in 
langem 17 aus dem Dorf in die Müfte hin⸗ 
aus, um ich eine neue Heimat zu ſuchen. Biel 
leicht gab es irgendwo in dem weiten Sand⸗ 
meer einen Winkel der Freibelt, vielleicht hol⸗ 
ten fie bald die engliſchen Flugzeuge im Rache⸗ 
bene ein, vlelleicht verdurfleten le, die Vertrle⸗ 

enen, jrüher, aber fie waren zufrieden, denn 
ihr Shidjal war gerät, 


Die Doktoren der Eiſenbahngeleiſe 


Wie dle Reichebahn für die Sicherheit des Verkehrs ſorgt 


Tag für Tag und Nacht für Nacht, Wochen 
tags und Felerkags im Sommer wie im Wins 
der donnern unaufpörlih die Jüge Über bie 
ne Schlenenbänder der senden Reſchs⸗ 

zahn. Es ift eine ungeheure Lat, iffernmäßig 

gut nicht auszudrücken, die die Gleiſe ohne Uns 
jerlah zu tragen haben. Der Relſende, der es 
ſich in feinem Abtell bequem gemacht hat, denkt 
nicht daran, er weiß nur, dal ihn das Dampf⸗ 
zoß ſicher und pünklich an fein Ziel bringt. Aber 
wie er ſelbſt dann und wann feinen Körper der 
ärztlichen Kontrolle unterzieht, um im Kampf 
des Alltags leiftungsfählg zu bleiben, ſo wer⸗ 
den auch die Schienen ſtändig überprüft, damit 
etwaſge „Ermüdungseriheinungen“ rechtzeſtl 
behoben, ſchodhaft werdende Stellen ausgebeſ⸗ 
fert werden können, 


Die Deulſche Reichsbahn bedlent ſich bei 
dleſer Aufgabe einer eigenen „Klinit“, einer 
rollenden Werkſtätte, die ständig, N it, 
um die vielen taufend Kilometer des Schlenen⸗ 
nehes zu Überwachen und auszubeſſern. Dleſer 
„Sonderzug der Arbei!“ taudt überall da auf, 
wo man nach ihm verlangt hat. Ob Ostpreußen 
ober Baden, ob Rheinland oder Thüringen — 
fein Arbeitsfeld iſt innerhalb der deutlichen 
Grenzen unbeſchränkt, Er iſt nicht auf eine ört⸗ 
liche Neparaturmerfftätte angewſeſen, alle Mas 
terlalien, alles Handwerkzeug, ja, ſelbſt die Ars 
beiter, die für die Ausbeſſerungen notwendig 
find, führt er mit ſich. 


Wenn der Zug im Morgengrauen durch die 
aufhellende Dämmerung ſährt, dann beginnt es 
ich in der rollenden Werkſtätte zu regen. Die 

tbeiter, die zu acht in den i og en e 
untergebracht find, erheben ſich von Ihren Las 
gerftätten. Im gleichmäßigen Rattern der Rä⸗ 


der geht es dann In den Waſchwagen hinüber, 
der für die Körperreinigung alle nolwendigen 
bugieniſchen Einrſchtungen aufweilt, Jedem 
einzelnen Mann ſteht fein Waſchbegen mit kal. 
dem und warmem Waſſer zur Verfügung. Wenn 
dann in dem wohnlich und adde 
eräumig eingerichteten Eßwagen dle gemein⸗ 
ame Morgenmahlzeit eingenommen ift, dann 
wird der Werkſtättenzug auf einem toten Gleis 
der nüchſtgelagetten Station abgeltellt. Vorher 
ſchon haben Schmiede, Schlolfer, Klempner oder 
Schreiner in dem Gerätewagen die Materiar 
lien bereit geftellt, die am nächſten Tage bend. 
5 werden, Um 7 Uhr früh sieht alsdann der 
fliegende Arbeitstrupp“ von zuhaufe“ fort zur 
Ürbeitsftelte, 

Bis 4 Uhr nachmittags währt dle Arbeit. 


Rach Feletabend wird wieder im gemeinſamen 
Marſch der een aufgeſucht. denn letzt 
winkt die geit, des Abendeſſens, Senkt fih 


dann die Nacht auf Stadt und Land, macht 
mancher fi „landfein“. Die anderen bleiben im 
dus zurück und vereinen ſich zu einem veranügr 
en Plauſch, zu einem unterjaltenden Spiel 
oder zu ſonſtigem Zeitvertreib. Weder Schachan⸗ 
jänger, noch Kartenfreunde, weder Biicherlleb⸗ 
aber, noch Nadioenihufiaften kommen in Ber 
ſegenhelt — im Unterkunftszug dieler einzige 
791 Arbellsgemeinſchaft ift für alles vorges 
ſorgl. Tages oder wochenlang bleibt man oft an 
ein und derſelben Stelle. It die Aufgabe er ⸗ 
füllt, fo heißt es wieder weſterzlehen, nach Ire 
0 5 Gegend des groen deutſchen Waters 
andes und viele Hundert Kilometer meiter 
läuft dann eines Tages auf einem toten Gleis 
dieſer oder jener Ortihalt ein 8 0 eln, aus 
dem fröhliches Lachen und lustige Lieder drin⸗ 
gen... 


11 merkten nicht, daß fie den Enge 
abianice 


e Der schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


zannt, zu Rehnungsprüfern . 
win Eler und Paul Ga 
urde ferner der Donnerstag 
d e Jortſetzung 
Abend jeder Woche hi 


h at bie ah ſagte Ihnen doch Id 
alt zu er 5 gte Ihnen 'on, daß es ſich Tebi; 
fler dd Unten iz en jandelt. Wle 


d dle Auſſtellung befanntge! 
e beſchloſſen, die Vereinsſarb 
gelben waren, welterhit 


a dieſelben von Anfang an sıtommiiiar hatte Mühe, feinen Trlumph 
len. gen. 


Bi Ind die Tochter?“ 
einem Sſeg⸗Helt auf den nach“ 
A Stehen J, Erftin möhnen, die Leute bel Sone. 

einz. die ei 5 

3: Jasta die eindrüftezu dem Nepenundzwanzigften nber 

he imm, dachte der Kommilfar und 
den „Kann ich Herrn Keßler ſprechen.“ 
1 15 leider nicht möglich, Herr Kom⸗ 
u 


m. 

e/niht? IM er ausgegangen?“ 
erzir ft auf einſge Zeit verreift,.“ 
Bit? Seit wann s 

sten eee abgefahren, wohln, 
von abgefahren“, beu und 
1 At geht die Uhr Alge 1 

Ind. ee feine Tochter?“ fragte et 
h mile. 

alle. al hler, mit der können Gi, .* 
e ft Allen Sie mich bei ihr nn 


Harb Keßler, ex iſt Deut il 
0 Vorne ie Ihamerifaner“, 


8. 
ungsfämpfe 


Rusfdjeidungskäm, 
Stüblefamp] Liimannfta, 
jreitad, dem 1. Novemb 
t abermals eine Grohvera) 
in der Sporthalle flat! 
Borer kämpfen gegeneſ ! 
ie am Städtetampf geg 
mber, Das Programm er: 
e Bereiherung dadurch, 
Eutöpameifter C amp 
vächter ( Berlin) 
‚erden. Ebenfalls wird, 

t Seidler einige 9 
und das Schluhtralni 
m 8, November in der 
en. Kein Sportfreund 
entgehen fallen, zum, 
je niebrin gehalten u. 
ausführlich auf dieſen 


e 
h te'inuten fpäter ſtand Kommi 
alle! e Keßler gegenüber, ee 
» von der Pollzel?“ fragte ſie nı 
an dul grütung. „Womit kaun ſch Sn 
und Fr, 


önnertt von der Eriheinung des Mäbs 


chens fo Übertaſcht, daß er zu antworten vergaß. 
Ein geſchmackvon gemufterter Morgentoc 
ben ain ih um eine gertenſchlante Figur, Aus 
em fein geformten, von blondem Gelod ums 
zahmten Antlitz ſahen ihn blaue, vor Lebens 
luſt blißende Augen erwartungsvoll an, und 
ihre ungeſchminkten Lippen verzogen fich, als er 
noch immer ſchwſeg, zu einem ſchelmiſchen Lä⸗ 
cheln, Sie wiederholte? Alſo bitte, Hert Kom ⸗ 
miffar, womit kaun ich dienen?" 

Ein entzüdendes- Mefen, dachte der Polli, 
bann aber Tehie er, Tin leiner it! bemuht 
werdend, feine |trennite Amtsmiene auf und 
und ante: „Es ift eine ſehr wichtige Angelegen⸗ 
heit, die mich zu Ihnen führt, Fräulein Ste ler.“ 

„Sie machen mich neugierig. Herr Kom⸗ 
miſſar.“ 

Abermals flammte die F für das 
1 15 Mädchen in feinen Augen auf, „Ich bin“, 

egann er endlich, zu Ihnen gekommen. um Gie 
über Ihr Verhältnis zu einem gemilfen Müller 
auszufragen.“ 

„Was, blihte fie Ihn an, ich fol ein Ver⸗ 
hälinſs mit einem Herrn Müller haben? Herr 
was fällt Ihnen ein, für wen halten Gie 1 605 
Mißperſtehen Sie mich bitte nichl, Fräulein. 
Keßler, ich meine ja acht ein Verhältnis In 

dem von Ihnen annebeuteten Sinnes, verlele 
digte ſich Ehlert, „ih möchte nur willen, leit 
wann Sie dieſen, Herrn Muller kennen. 
nehme an, daß Ihre Bekanniſchaft mit ihm aus 
Amerika stammt.“ 

„Und ich nehme an, daß Sie an eine ſalſche 
Moreffe geraten find“, erwiderte fie in ſpölti⸗ 
ſchem Ton, wobei fie ihm voll in die Augen Jah. 


Heinz Ehlert war noch ſung und ſeine Emp⸗ 
He ell für Frauenſchönheit daher ber 


Herrgott, If das Mädel ſchön, mußte er im · 
mer wieder denken. Er bedauerte fein Mißge⸗ 
1 hler in einer bienftlichen Angelegenheit 


fan; 
gie 


ftchen zu müllen, die ihn zwang, feine Begeis 
terung gewaltlam zu dämpfen, Die Aufgabe, 
te Ihn geführt hatte, war ſehr heitel, von Ihrer 
Löſung hing wahrfheinlih die d el⸗ 
nes Mordjalles ab. Er durfte ſich nicht durch 
feine perlönlihen Empfindungen beeinfluſſen 
laſſen, et mußte feine Pflicht rüdfichtslos erfüls 
len. Und ſo dachte er; Sie lügt! Und diefer Uber⸗ 
Vins paßte er auch feine Antwort an. „Das 
in ſch beſtimmt nicht“, behauptete er; „denn 
ich weiß, daß Sie Heren Müller kennen und 
letzt die Ahnungsloſe ſplelen“ 

„Sie werden befeidigend, Herr Kommiſſar“, 
gab fie erregl zurüd, „Ich kenne Ihren; Müller 
nicht, laſſen Sie ſich vas nochmals geſagt ſein.“ 

Mit diefen Worten erhob fie ſich, nidte dem 
Kommiſſar flüchtig zu und verſchwand, die Tür 
hinter ſich Ihlichend, im Nebenzimmer. 

Verdußt blickte ſich der Kommillar in dem 
Naum, in dem er ſich plöglich allein befand, um. 
Es war ein Mittelding zwiſchen Salon und 
Wohnzimmer mit ziemlich bunt durcheinander⸗ 
Alen Möbeln, unter denen ſich auch ein 
großer Klelderſchrank befand. 

Ehlert d eln nicht lange, um ſich wieder 
zu faſſen, und ſchon burdrudte der Gedanke fein 
Gehlen: Die Frau, die Winkler warnte, hatte 
einen ſchwarzen Gümm ragtan getragen. Wenn 
dieſer Schrank die Klelder des Mädchens ent ⸗ 
hält, tönnte man 05 vielleicht Gewißheit ver⸗ 
ſchaſſen, ob es mit der Affäre etwas zu fun hat. 

Der Schrankſchlüſſel Ttedie, was dem Vor⸗ 
haben des Kommillars entgegenkam. Er öffnete 
die Doppellür und mufterte gufmerkſam den 
Inhalt des Schrankes, der, wie er vermutet 
halte, die Garderobe des Mädchens enthielt 


Kultur in unserer Zeit 


Oeutſche Dichtung und Europa 
Die europäljhe Sendung der deutſchen Dichtung 


Den Auftatt zur Feſtſigung des grohdeut⸗ 
Ian Dichtertreſſens brachte, wie bei früheren 
ichtertreſſen, eine Huldigung an bie Großen 
Weimars, Von einer Aborduung der deutlichen 
Dichter wurden Lorbeerkränze an den Sürgen 
Goethes und Schillers in der Fürſtengruſt miss 


dergelegt. 
Yarı ſprach der Dichter Hermann 
Burte über „Die europäſſche Sendung der 


deuſſchen Dichtung“, 

Die europäſſche ne deutſchen Dich. 
tung ſel in ihrem tiefften Weſen gleich mit der 
eutopälſchen Sendung des deulſchen Volkes und 
ſeines Führers, Burte sprach die bellimmte 
5 aus, balı den Deuiſchen neben dem 

rohen Führer, der große Dichter nicht verſagt 
5 Er werde, In dolf Hiller ſtehen, wle 
iwethe zu Frledrich dem Großen. 

Die Auſſüheung von Kleſſts „Prinz 
Friedrich von Homburg“ im Deutſchen Natio- 
nafthenter bildete den Möſchluß des Krlegs⸗ 
treſſens der deutſchen Dichter in Weimar, 


Vorbereltungen zur Grabbe Woche 11. 
Im Rahmen der Vorbereitungen zur 
Thriſtſan⸗Dlelrich⸗Grabpe⸗Woche 1941 in Bor 
chum gelangt als erſte Inſzenlerung der Taufers 


den pileljeit „Kalſer Fredrich Barbaroſſa“ 
Dr Sohenftaufen I. Teil) zur Aufführung. 
er I. Teil „Kaifer Heinrih VI.“ wird in 


Kürze folgen. Die Infsenlerung beider Werke 
ſowie lämtliher Grabbe Dramen liegt in Hän⸗ 
en von Prof. Dr. S. Schmitt, Bemerkenswert 
iſt die Talſache, daß in Bochum, nach Berſuchen 
mit einer Zuſammenkegung beider Teilee, erite 
malig beide Hohenſtaufen Dramen für ſich ohne 
Eirelgung von Szenen auf die Bühne gelan« 
Theater 


gen. 

„Der Leutnant Barn“. Das Kaſſeler Staatz 
theater brachte das Schaufpiel „Leulnant Varg“, 
das der Cheibramaturg des Kaſſeler Staats 
theaters Walter Erſch Schäfer ſchrſeb, zur Urauf⸗ 
lie N Ein vollbelchtes Haus und vor allem 

ie Anweſenheln von Bauleiter Staatsrat Meins 

rich ſowſe von Vertretern der Könſglſch⸗Unga⸗ 
riſchen Geſandiſchaft in Berlin unterſtrichen das 
große Intereje, mit dem ber Uraufführung nicht 
Unt in Kaſſel, fondern darüber hinaus im Reich 
un auch in Ungarn, wo das Spielgeſchehen ab⸗ 
läuft, entgegengeſehen wurde. 


Malerel 


Ein unbekannter Memling entdeckt. Auf der 
großen Memling⸗Ausſtellung in Brügge im vers 
gangenen Jahr wutden unter jenen Werken. die 
als Nachahmung von Haus Memling oder als 
Arbelten feiner Schüler galten, Seltentelle 
eines Tryptichons gezeigt, die ſetzt nach arts 
monatſſcher Forſchungsdauer durch die beiden 
belgſſchen Kunfthiftoriter Renders und Benaert« 
Carlier in Brügge ſich als echtes Memſin 
wert erwieſen haben. Es handelt ſich um dle 
Seitenteile eines Ttnyſſchons, die aus dem 
Jahre 1472 ftammen und dle Verkündung bes 
Engels Gabriel an die Jungfrau Maria dar⸗ 
ftellen. Von den fflügeln mußte auerit eine 
de Qadichicht entfernt werden. Man brachte 
nun die Flügel In 0 mit den zwei 

fügeln eines Tryptſchons der Sammfun, 

lerpont Morgan in Neunort, deren Mittels 
kü ſich in der Pingkothel von Vicencg bes 
indet. Die Geltenflünel in Neunort ſtellen 
gel in einer Sandidaft knjeende Perſonen dar, 
ie von Memling im Jahre 1472 gemalt wors 
den waren. Durh eine telegraphiſche Ride 
jan bei Pierpont Morgan ftellte ſich heraus, 
aß Malart und Größe der in feinem Beſſihe 
befindlichen Flügel genau mit den Maßen ber 
beiden Bilder aus der Memling⸗Ausſtellung 
fihereinftimmen. Wellexe eingehende Forſchun⸗ 
gen haben betätigt, daß es Tim bei den Brſig⸗ 
pt Bildern wirklich um die Außenſeiten des 
typtichons von Memling dandelt 


Ein Schreck durchfuhr ihn, als er latſächlich 
zwiſchen Frauenkleidern aller Art einen ſchwar⸗ 
en Gummimantel hängen fah, Am (lebſten 
Hüte er den Schrank wieder geſchloſſen, an dle 

ür des Zimmers, in dem das Mädchen ver⸗ 
ſchwunden war, geklopft und 05 Richte für 
ungut, Fräulein Hannelore, ih glaube Ihnen, 
daß Sie dieſen Miller nicht kennen, und gehe, 
Aber ich möchte Sie wlederſehen, wann kang 
dies fein? 

Doch dann warf er mit einem Ruck alle weis 
chen Regungen ſelnes Privatherzens ab und 
wurde wieder zum verantwoxkungsbewußten 
Pflichtmenſchen. Dementſprechend ſſel auch dle 
Antwort aus die er dem Mädchen gab. als es 
wieder im Zimmer erſchlen und ihn anfuhr: 
„Was wollen Sie denn noch? Haben Sie nicht 
verftanden, was id) Ihnen Tante?“ 

Er erwiberte In eifindem Tone: „Fräuſeln 
Keßler, ſch bin Polizeitommilfer und im Dienft, 
nehmen Sie das gefälligſt zur Kenntnis, und 
bemühen Sie ſich eines reſpektvollexen Sehe 
mens. Daß Sie meine Fragen unwahr bean. 
worten, daran kann Ih, Sie nicht hindern. Aber 
id; kann verlangen daß Ste mir Rede und Ante 
wort ſtehen und die Beſtimmung des Zeſtpunk⸗ 
les für die Beendigung meines Beſuches mit 
Überlaſſen.“ 

Sie ſah ihn entgeiftert an, faßte fi jebo 
raſch und Ike erregt hervor: „Wie oft Toll li 
art noch Jagen, daß ih diefen Herrn Miller, 
mit dem Gie mich durchaus in Verbindung 
bringen wollen, nicht kenne, Ich bin — —* 

Sie bemerkte, daß der Klelderſchrant offen 
ker und unterbrach ſäh ihre Rede. Blälfe 

berzog ihr Anklit, und ſie ſtammelte: „Sie — 
ren haben den Schrank geöffnet und durch⸗ 

facht?“ 


„Ja, das habe I, und ich habe guch geſun⸗ 
den, was ich ſuchte“, erwiderte er in kühler Ge⸗ 
Taffenheit 

Kortlekung folgt 
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Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 


Wohin mit dem Geld, das ich nicht verbrauche? 


Aus der Geschichte der Entwicklung des deutschen Sparwesens / Gedanken zum Spartag 


Mas Got giff in Gnaden, 

Soll man wislid 559 ſparen. 
Der Armen nicht vergeſſen, 

So gift Got ungemeſſen. 


So lautet die Inſchrlft an einem der ſchönen 
alten Holzhäuſer in Hildesheim. Und dleſer 
Spruch voll tiefer echter Lebensweisheit und 
Menſchengilte will uns als treſfliches eltwort 
zu dem 5 A1 Spartag, den wir alljährlich 
Au Ende Oktober begehen, erſcheinen. 

In der TEN ber Spartätigtelt haben 
wir Deulſchen feil jeher einen führenden Plat 
innegehabt. Die erfien Sparelntichtungen, die 
uns überliefert find, find zur zeit Karls des 
Großen (in der Mitte des 8, Jahrhunderts) von 
ben Norbgermanen gebildete Gilden, deren 
Mitglieder fih zur gegenfeitigen wirtſchaftli⸗ 
5 Unterſtüzung verpflichteten, Im deutſchen 

ittelalter erjuht der Gedanke des Gpatens 
und n h J in ben Handwertergllden und 
Zünften mil ihren vielfeitigen Spareinrichtuns 
en neue kräftige Impuſle. Durch bie Zunfitafs 
in tamen zahlreiche Witwen» und Gterbetalfen 
auf, und in den ſogenannten „Ausſteuerladen“ 
der einzelnen Zünfte haben wir bereits erſte 
Vorläuſer unſerer heutigen modernen Aus⸗ 
un Mülsen Einem Deutſchen, und zwar 
dem Nürnberger Kaufmann Holzſchuher, der 
Ende des 10, Jahrhunderts ſtarb, gebührt der 
Ruhm, dieſe Form des Sparens angeregt zu has 
ben. Mit dem allgemeinen Wiriſchaſtsverfal im 
jährigen Krieg, mit dem Sal ber Zünfte 
in jener Zeit g. ngen auch biefe Ab d 
vorſorglicher Sparlätigleit unter. Aber der Ge⸗ 
danke biejer finnvollen Geftaltung der More 
forge war im Volle haften geblieben. Betelto 
anfangs des 18. Jahrhunderts finden wir zahl⸗ 
zeihe Sterbekaſſen, die allerdings zum großen 
Tell durch die unfihere Geldanlage bald wieder 
zuſammenbrachen. Gerade dleſe Miherfolge 
waren es, bie die Wirtſchaſter jener Tage auf 
neue geſündere, beſſer an e Einrichtungen 
bes Spareng innen ileßen. So eniltanden die 
eriten Spartallen, dle unferen modernen Kaſſen 
durchaus an die Seite zu Stellen find. Und auch 
hier waren es Deulſche, die zuerſt Ordnung in 
das Sparweſen brachten durch die Gründung 
der eriten Sparkaſſen der Welt um dle Mitte 


des 18. Jahrhunderts. Nach den Breiheitstries 
en, d. h. zu Anfang des 19. Jahrhunderte, ent» 
tanden bie erſten Lebensverſſcherungsgeſell⸗ 
ſchaſten in Deulſchland, die im Beriaufe eines 
ahrhunderts ebenſo wie die Sparkaſſen eine 
zaſche und große Entwicklung erfuhren. Mitle 
des 19. Jahrhunderle entitanden als weitere 
Sparelnrſchlungen neben Sparkaſſem und Lebens» 
bf e bie ame in 
drei Inftilutionen, die den Ruhm für ſich in 
i nehmen bürfen, das deutſche Spar⸗ 
we e und zu hoher Blüte gebracht 
zu haben. 
eule genau jo wie zu Beginn Ihrer Tätige 
keit hat ede dieſer drei Einrihtungen ihre 
gan befonderen, nur ihr eigenen Aufgaben 
m Dienſte des Spargedantens zu erfüllen, [o 
daß eine Uderſchneſbung der einzelnen, Juſti⸗ 
tute völlig ausgeſchloſſen iſt. Wann eniſcheibet 
man fi bei der Anlage deg N nun für 
dle Sparkaſſe, wann für die Verf be 

Soll eln Sparguthaben laufenden Anſchaf⸗ 
lungen dienen oder ein Nolgroſchen für see 
gente e Bedarſeſälle fein, fo Ift die Sparkaſſe 
zu wählen, well bei Ihr das Geld ſtets greifbar 
zu Verfügung HN ler kann man für alle 
möglichen Zwecke die Mittel vorſorgend U 
mentragen; für einen Krantheltefall, für die 
Sonmerreife, für Welhnachten, für das er⸗ 
träumte Eigenheim. Ebeuſo empflehlt es NER 
vorübergehend freles Geld bei einer Sparxkaſſe 
anzulegen, ſchon deshalb, weil es untlug und 
gi ich ſſt, größere Geldbeträge Im Haufe zu 

alten, 

Beim genoſſenſchaftlichen Sparen llegen dle 
Verhättnilie Ahnlich, nur daß bie Gelder dort 
Innerhalb ber Genoſſenſchaltsbank die belondere 
Aufgabe haben, die Mitnlieber durch Gewähr 
zung von laufenden Krebſten zu unterſtützen. 
Auch hler können die Spargelder in kleinen und 
Heinften Beträgen ee werden 
und ſtehen wie bei der Sparkaſſe wieder zur 
Verfügung. 

Anders bel der Pebensverfiherung. Gie 
ſtrebt die Unantaſtbarkeit des Erſparten, und 
üwar zugunſten der unbedingten Errelhung eis 
nes ſeſten Sparzieles an, Ihr ſervorſtechendes 
Merkmal iſt die Gewikhelt, da zu dem bes 
ſtimmten Zeltpunkt — im Todesfall aber ſoſort 


Die Sparkraft des deutschen Volkes 


Querschnitt durch das Sparwesen / Die Bedeutung des Sparens in heutiger Zeit 


Zu den finnfäfligften mirtfhaftlihen ger ⸗ 
ese Hage In England gehört das lalas 
trophale Nachlaſſen des Sparwillens und der 
Spärkraſt, ſo daß es der ee Regierung 
nicht gelingen will, die zur Sriepsfinanzierung 
unerlähliche Neubildung von Sparkapltal ans 
zuregen, Alle propagandiſtiſchen Anſtrengun⸗ 
den nützen nicht: Die Gparlraft iſt wie ges 
ähmt, ber Spargedanke angelihts der fort 
ſchteitenden Zertrümmerung der Wiriſchaft und 
bes Krlegopolentlals gebrochen. 


Genau das Gegentell iſt im Sroßdeutſchen 
Kelch ſeſtzuſteuen. Mit 24 Milliarden AM 
Spareinlagen auf 40 Millionen Sparlaſſen⸗ 
büder allein bei den öffentlichen mündelſſcheren 
Spaxkaſſen hat die Spartätigfelt einen Grad 
erkelcht, der weit über das Meltfriegsnivenu 
Ni erhebt. Selt der Machtergreifung It die 
Summe der Spareinlagen von noch ni ht 12 
Millarden 1993 auf mehr als das Doppelte 
n und vermehrt ſich von Tag zu Tag. 
15.000 Spartaffenftellen, 40.000 Schul partaffen 
und 4 Millionen Helmiparbücfen laſſen einen 
e Strom von Spargeldern als Dar 
lehen, Kredite und Aa in die öffent 
liche und private Wirtſchaft fliehen; jeber 
Spargroſchen ift zugſeſch ein Baufteln an der 
utunft des Reiches und an dem mit völliger 
ewihhelt zu erwartenden Endfleg. 


Der Deutſche Spartag gibt Gelegenheit, noch 
einmal mit ſteudſgem Stolz der unvergäng« 
lichen Taten unferer ſleggekrönſen Armeen zu 
ebenten und in gläubigen Vertrauen auf uns 
ere Staatsführung zu bliden, die mit genlas 
len Schachtügen dle Politik und Wlxiſchaſt 
nicht nur Curopas, ſondern unferes gefamfen 
curopälſch⸗afritanſſchen Großraums lenkt. Ges 


Dil uns wird nichts geſchentt! Wir mühen zu 
unlerem Teil beitragen zum großen Gelingen; 
»or allen Dingen, nachdem burd bie ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Einſchränkung des nicht krlegswichti⸗ 
en Bedarfs eln welentliher Teil unferer Ver⸗ 
rauchskapazität ſtillgeſegt worden it und ſo⸗ 
mit ohne weiteres Eſnſchränkungen unferes Les 
bensltanbarbs faft für jedermann dle maps 

als 


lichtet bg finannielle Mittel 

Spatlapital indirekt dem Staat für leine 
Krlegführung zur Verfügung zu ſtellen. ‚adır 
dem uns der Krieg aufgeswungen worden t, 


werben wir ihn dazu nühen. für uns und für 
die kommenden Generatlonen eine polltiſche 
und wlriſchaſtliche Proſpexſtät zu ſchaſſen und 
zu erhalten, unter deren Elnſſuß ein leder von 
uns mit der erhebenden Gewißheit der ſlegrei⸗ 
chen Überwindung aller uns entgegengeitellten 
Schwlerigkellen Aleichzeltig aud die Gewähr 
lr materielles Wohlergehen und Halt e is 
ige 8 l e Enſwicklung erhält, 

Daß eln ſolches Atel gewiſſermaſſen durch dle 
Förderung des perſönlichen Eigennußzes erreicht 
werben kann, als das man in erſter Linie das 
Sparen anzufehen hat, erleichtert uns allen den 
Entſchluß, unfer Scherflein zum Endfieg beizus 
fteuern, Die Sparwerbung, die fih mit dem 
planmäßlnen Sriensiparen ebenſo ſehr wie mit 

en beſonderen Formen des Kleinſparweſens, 
des Schulſparxens, des 
ber Helmſparbüchſe und deſchenkgulſcheine, des 
Gefolgihaltsiparens und des Awediparens ber 
faßt, bedarf zu Ihrem durchſchlagenden Erfolge 
nur des einen Hinweiles auf die überragenden, 
bereits Geſchichte gewordenen Slege unferer 
Waffen und unferer Polſtik, die uns die end⸗ 
gültigen Niederwerfung unferes letzten Geg ⸗ 
ners. Englands, greifbar nahegebracht haben. 


Iklerſugend⸗Spatens, 


Der zweite Waggon prima Gewürzgurken 
ift eingetroffen 
verkauf nur an Einzelhändler 


Allgemeine Konfumgenofenfhaft, e 


Aufforderung 


Als komm. Verwaltet (Eiguldaſor) der Firmen: 


„Litzmannſtädter Lohnfärberei“ 
Schlleſſenſtraße 45 


Ignac Fuks, Lohnfärberei 
Vismannltabt, Claufewipitrahe 57 
forbere ich blermit alle Schuldner auf, ihre Rück 
a aus offenen Rechnungen. Proteſten und an⸗ 
eten Berbindlichtelten toſort einauzahlen; Gläus 
biger werden anal ihre Ser, sungen mit Kon⸗ 
dagen Ihneljtens anzumelden 
re 1 Gullan Weſtenberger 


Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 


Unreine Hauf 


Verstoplung, Fettleibigkelt, 

Hämortholden vermelde man 

durch gründliche Reinigung von 
Dorm, Blut und Sälten mil 


Dr. Schleffer's 
Stoffwechselsalz, 
Glas 1.20 Doppelpck. 2,= 
In Apotbeken und Drogerien. 


— bie Verſicherungsſumme voll zur Verfügung 
ſteht. Charaklexiſtiſch für die Lebensverſiche⸗ 
zung iſt, daß fie den Sparerfolg von der Les 
bensdauer unabhängig macht, das heißt, die 
171 Summe ift vom erſten Tage der Lebens⸗ 
verjiherung an bereits in voller Höhe auch für 
den Fall geſichert, daß der Tod der Spartätig⸗ 
telt ein vorzelliges Ende feht, Diele Elgenſchaft 
der Lebensverſicherung als en det defender 
orgung wird gerade In heutiger Zelt beſonders 
eutlic, well dle fan n dee auch im 
Krlegsſterbeſall fofort in voller Höhe an bie 
Ungchörigen ausbezahlt wird. 

Die Miuardenbeträge, die bel den Spar · 
kaſſen und Lebensverſicherungsgefellſchaften von 
Millionen und Millonen beufiher Vollsgenofs 
5 angelammelt worden ind, zeigen mit aller 

ſeutlichtelt, mit welch 5 Vertrauen wir 
Brüden der Scherhell In bie Zufunft bauen. 
Zugunften unſeres eigenen Lebengabends, zu⸗ 
gunſten unſerer Familie. 


Warum ſollen wir fparen? 


Mit wenigen Dingen beschäftigen Io 
vlele Sprſchubeler ar mit 5 4 
das Haushalten, Wirtihaften und richtige Ein⸗ 


teilen des Porhandenen liegt uns Deutihen 
im Blute. Wir [tagen uns: Wer ſoll [paren? 


Die Antwort ift einfadh: Jeder. Nicht nur der, 
der viel verbient, deſſen Erſparnſſſe das Ka⸗ 
pltat ſchaſſen, mit dem er ein Unternehmen 
1 851 und erhält, Das it von grundlegen⸗ 
er . gat e Bedeutung, denn unlere 
ganze Wiriſchaft braucht Kapital und kann 
ohne NRdlagen nicht beftehen. Aber auch der 
Heine Mang Joll ſparen; je früher er damit 
beginnt, um ſo belfer, Wir leben letzt In einem 
Staate, der uns die Sſcherhell unlerer Nüd« 
lagen verbirgt, Wir follen den guten, alten 
beutfhen Brauch üben, regelmäßig einen bes 
ftimmten Betrag zurüdtulenen und in die 
Sparkaſſe zu ragen, wo er nicht brachllegt. ſon⸗ 
dern der nefamten Poltswiriſchaft dient und 
unfere ganze Wirtſchaft befruchtet, um auch 
unfer Geld im pulfenden Blulſttom der Wirk⸗ 
ſchaft mitftrömt, 

Sparfamteit If etwas it anderes als 
Geiz und öde Geldfrafierei, Ir brauchen und 
follen auch gar nicht auf jeben Lebensgenuß und 
lebe kleine Freude verzichten, uns um jeden 
gelſtigen Genuß Dünen und ums nur an den 
vielftelligen Zahlen In den Sparkaſſenblchern 
ergößen. Sparen hat wenig au tun mit dem 
btofen geiftlofen Anhäufen von Geld; ſparen 
heifit das Worhandene planvoll einteilen und 
welſe verwenden, Es iſt auch ein verfehlter 
Grundſaß, einmal erſpartes Geld dürfe nie ans 
gegriffen werden. Was für die Exwachſenen 
all, gilt in gleicher Weile für die Jugend. 

ie ſoll ſchon leiht lernen, mit Geld und Peldes⸗ 
wert umzugehen. 

Der deuiſche Spartag 1940 iſt der zwelte 
Spartag Im Kriege, Wir follen auch im riene 
[paren. Wir follen nichts Unnüßes tan und 
das, was wir erübrigen, unſeren heimiſchen 
Gelbanftalten anvertrauen und mithelfen, nach 
dem Siege unfer großes Vaterland auszubauen, 


Wirtschaftakammer des Distrli:te Radom 


Im Jol der Neuordnung des Induſtrlepiſtritte 
Nadom Joll nunmehr die Nadomer Induſtele⸗ und 
andelofammer ar einer Wirtihafistammer ausger 
auf werden. In Ihr werden dann nidt nur die bins 
herlgen Lenkungsauſgaben für Handel, Induſtrle 
u Gina une auch dle Aufgabengeplete 
er 


jogialen jeltiebsbelreuung _zulammengefaht, 
Yufaa) 


engebiete, bie Im Reich die DUR. wahrnimme, 
Zur Regelung der Wollwirtschaft 


Im eine Ynorbnung en 31 erlallen, die im Deuts 


fientficht worden If, Durch dleſe Anordnung wet⸗ 
den A die Vorkhriften des g 2 ah 1, ber 
mit piniten ber 


geiebe In Einklang per 1. Sowell wollene und 

un bie Beroleiſchaſtung bieler 
Icheſtelle der Spinftoflwirt 
ſchaft. 80 And, bedarf es nicht der Ges 


Mittwoch, 30. Oktober 1940 


Der Preis in der Werbung 


Es iſt eine alte Streitfrage, ob man damit 
werben ſoll, daß eine Ware bejonders billig ſei. 
Diejenigen, dle biefe N ablehnen, 

ehen davon aus, daß dle Käufer gen eine 
elonbers billige Ware eln geſundes . Ihtrauen 
haben, nicht zuletzt deshalb, weil fie Bere 
ich mit den ſogenannten billigen Waren ſchon 
echte Erfahrungen gemacht haben. So ift es 
on vorgekommen, daß gute Ware nicht reis 
bungslos obaeicht werden konnte, weil die Ins 
a elürchteten, infolge des 9 
Prelſes „übers Ohr gehauen“ zu werden. Es 
wleb ſich daher empfehlen, auf den niedrigen 
Kuala als die eee 55 verzichten und 
N deſſen die Preiswilrbigfeit einer angebos 
enen Ware herouszultellen. In der Regel weiß 
der Kunde, was dle Ware, dle er zu faufen bes 
abfihtigt, im allgemeinen kostet. Ex hat ſich 
melſtens auch ſchon in anderen Geſchäften um⸗ 
90 ſehen. Wenn er dann findet, daß ihm etwas 
eſonders billig angeboten wird, ohne daß dieſe 
„Billigkeit“ e Nee wird, dann 
relſt er zu. In dieſem Falle ift ber Preſe 
(er ein zugkräftiges Werbeargument geweſen. 
r wäre es aber nicht geweſen, wenn man mit 
ihm geworben hätte. Man bleibe daher lleber 
bei dem Argument der Preiswilrdigkelt. Elwas 
anderes iſt es mit der Belanntgabe des Prel⸗ 
[e9, die alleln ſchon plele Menſchen veranlaht, 
ch mit der Möglichkeſt eines Kauſes zu ber 
häftinen. Diele Menſchen fehen nun einmal 
von dem Erwerb gewiſſer Dinge ſchon ab, wenn 
09 ſich erſt nach dem Preis erkundigen mülfen, 
I Ka N allein wird manchen Kauf vers 
mitteln. 


Kautschuk, Kapok, Kopra 


In der lehten Zeit At Riederländiſch Indien 
dfter in den Vordergrund der Betrachtungen 
gerügt worden. Die geplanten Beſprechungen 
indie Japan und den Behörden der nieder ⸗ 
ändlſchen Kolonle weilen auf die Bedeutung 


Niederländisch-Indien 
Anteil an a 
= in 


in, dle biefes Gebiet fir Iapan bekommen 16 5 

ber auch für die Bezüge der Welt an Kolonfal⸗ 
ergeugniffen ist dieſe reſchſte holländiiche Kolo⸗ 
nie von Gewicht, wie unſere Stigge darzustellen 
vermag. 


Belgische Kohlenförderung erreicht Prledensstand 


Die belglſche Kohlenlörberung hat Im September 
einen welleren ftarlen alullamung nenommen und 
konnte bereits wieder 90% der monatlichen Beier 
bensproduftion erreichen. Die Referven konnen. roh 
des e einfehenden Bedarfs für die prloglen 
Bed! W und dle Zwede der Induſtrle erhöht 
werden. Gegenüber dem Jurte ftleg die Förderung 
bisher um kund 500 000 1 an, 


Neue Kohlen vorkommen In Zentralrussland 


Nach in Moskau vorliegenden Berichten foflen in 
den Ocleten non Moskau, Zuln, Slafan um Emm 
110 neue zum Tell fehr grohe Vorkommen von 
Kohle gefunden worden fein, Am atöhten ſollen fie 
Im Gebiet von Tula fein, mo zwel der neuen More 
Fommen auf 165 Din, t seipäht werben. In zwel 
der neugeſunvenen Kohlenvorfoninen im Geblet von 
Riafan hofft man ſährſſch je 200.000 ( Kohle au 
winnen zu können. 


Internationaler Devisenbericht 


Berlin, 29. Ottober 
Im Internatlonafen Devlfenverfehr fam das eng. 
Ice Pfund aue Zürich unverändert mit-17.00. Auch 
ber Transöfilce Franc Ian in Zürich mit 9,05 unver⸗ 
ändert, Um gleihen Plate wurde die Lira mit 21,75 
(77% gehandelt. 


Druckſachen 
aller. Art 


lleſerl Schnell und ſauber 
die Drut'erel dor 


Lihmannſtädler 
deitung 


Adoll-Hitler-Stenpe 86 


Blechpackungen 


besonders 


Ostpreußische Blechdosenfabrik 


F. Ch. Unger & Sohn 


Fernruf 761/768 


aller Art 


Konservendosen . 
Marmeladeneimer 


Braunsberg Ostpr. 
Telogrammadresse: Dosenfabrik 


mieter 


Das deutsche Büch is ein Schwert des Geigtes! 


Wir alle wollen durch Leiſtung vorwärts. Darum laß Dich unverbindlich beraten über 


NS,-Literatur 
Fachſchrifttum 
Kolonfalſchriſten 
Erzählgut und 
Romane 
Einrichtung von 
Werkbüche reien 


Millfmeterprels 15 W für die 12 geſpaltene 
22 mm breite Millimelerzelle. — Nachläſſe dei 
Wiederholungen nach Ungeigenprelslifte Ri. 2 


— Für Aufnahme in beftimmten Ausgaben 
keine Gewähr, — Anzeigenſchluß täglich 16 Uhr. 


Stellen 
Aal weite für Schürzen und 


Offene 


auch gene 


Buchhalterlin 
Pere. b gene jie und 


Buchhandlung Neumüller 


Dr. Liebe & Engelhardt 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 61 


Ausweis der Deutſchen Volks 
liſte des Louls Hertel, Königs 


Kontokorrentbuchhaltet, der mit| berger Straße 80, verloren. 


dem Au che verfahren per. Nannen zur pollzellichen Eins» 
iu 


bel Gertrud E 

Screibmajcinestenntniifen zum va Sudden 15 kraut e aus bal«| wohnererfaljung des Zbigniew 
1. November geſucht. Bewerbuns 5 digen Antritt. Angebole unter] Domanſti, Galkowek, Gem. Gal⸗ 
gen mit Zeugniſſen, felöftgeſchrle⸗ 15 in. ant er Ga Hi 936 an die L. Zig. 14067 | tomet, verloren. 14074 
72 55 Lebenslauf und el 0 gen euch. Tauenhtenftrahe Anmeldung,. zur polizeilichen Eins 
Saban a an Kid u. 8. mon 12-16. 05 Deuce (Brealau) edel d De. Kane 
Rühenmädggen, beullhipteend,|| Wie (Kontunplan, besen, Cem. Tulsnn, verloren. 14078 


Büfettdame, deulſchlprechend, zum 
Iren, Sn Br BEN in ran gr ee 
a! t. uentienitrahe 5 e 

42 0 J vo fe d Erbe 12, 20. 18, von 12-1. 
Hauslehrerſn für Nachhilſeſtun⸗] Suche fofort elnen Verkäufer, 
den geſücht, Angebote unter 917 der en „Branche fündig. 
an die L. Ztg. 14093] E. indermann, Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 96. 148 


hausmeifter. 


für großes Haus mit 
Garten ab 1. November 
geſucht. Angebote unter 
831 an die Litzn. Ztg. 

Wer kann auf einem Handwebe⸗ 


Heimfpulerin geſucht. W. Till, apparat arbeiten? Angebote uns 


lichen Arbeiten vertraut, deutſch 


icht. L. 

ee 
Buchhalter wird ſtundenweſſe 
geuät, Angebote unter 930 an 
je L. Zig. 14006 


Adolf⸗Hltler⸗Strahe 105. ter 932 an dle L. Zig. 14056 
- Stellen Angebote 
Wir Suchen jeder Met 


haben In der Lit 
mannſtädtet Zel⸗ 
tung einen Über 
raſchend guten Er ⸗ 
ſolg. Vielſach ge 
nügt ſchon eine 


per ſoſort für unſere Verkaufsabtellung 
eine perjelte 


Stenotypistin 


Ihe die deutſche Sprache vollkommen beherrſcht. 
e en 0 Achte uno 1555 eek einmalige Wurf 
Lebenslauf erbitten wir an unfere ‚onalı nahmeumdie ge 


> tung Unna Raul ins u 


‚tebrli 
Gobler-Straße 10 a 


münjdten Ange⸗ 
bote zu erhalten. 


— 
. 


Möstierteo Zimmer bis 15: Ko. Kaufe ſtarken Rollwagen 


S e e eee 
Möbliertes Blamner, Stabiſeh. (Des ban In Fab 


trum, an älteren foliben Herrn. 
fofort zu vermieten. Angebote] Suche 
unter 940 an die L. gig. 14077 ſchrant, 


FE 
bl. 31 an einen Herrn len 
Ker Deſſauer N 948 an dle L. Ztg. 
5 9) 
SF 5 
00110 1 Aiden, Pe Kaufe Altjilber 
im 9. Berg, Golbihmiebemeifter 


rechts, 1. Stock, und zwe 
merwahnungen, 1 bb gude. eee 


ut erhaltenen Kleider⸗ 
if und Stuhl zu Lau 
Angebote mit Brels unter 
14098 


Mike: Aae ese e Se nen 
mieten: Adolf⸗Hitlst⸗ Str 8. 

müheres bortfelbft W. 5. 14090 W e re 
a richltr, & Hauswächter. 14058 


Mietgeſuche 


Sauber möbliertes Zimmer, evtl. 
mit Bad, im e von 


Kondſtorel⸗ Kaffee 


Deutſchem ſofort geſucht. Unge⸗ 


N Mann n [HEN 
mit 'ohnung. Angel 

bote unter 942 En bie L. Zig. Aer an ade . N 

een ca. 500 mt, und 


Nebenräume, a g. Herrenzimmer, neu oder falt neu, 
300 mt, Parterre, mit Dampf, zu kaufen geſucht. Läuten Ruf 
ſofort zu mieten geſucht. Ange⸗ 100,54. ” 
bote Ruf 146:70, von 8—16. n 
Junge Dame aus dem Altreſchſſ 
ſucht gut möbl. Zimmer. Ange⸗ 
bote unter 940 an die L. Zig. 


Zimmer 


ſreundlich möbllert, von deruls⸗ 
täliger Dame aus dem Altreich 


Ju taufen geſucht 


echter Krimmer 


‚ober 


echter Perſianer 


zum Beſah eines Damenmantel⸗ 
tragens, ſowie einer 


Pelzſacke 


70 om lang, ftarte Figur, Fohlen. 
fell, belangen Hy inge. 


0 Alteres RD en 12880 e 9 850 
und zuverläſſig, beider Sprachen] Horſt⸗Weſſel⸗Str. verloren, 
Jüngere Kaſſiererin, mit ſcheift⸗ mic In tagsüber Besch. 8 2 
un 905 ſprechend, 15 ge⸗ yaun, 
8, 0% Frege age ungen 
„ Angebote uns| Jwlerahomfti 
408 ter 944 an die L. Zig. 8 


Fa 1 enn — — — 
I&relbebuhführung, Arm In Stens Anmeldung zur pollzelllchen Eine 
eee Ind; Bielluug ‚ale mohneterfalfung, bes Jozef Ja⸗ 


Sekretärin ober 
Buchhalterln 
Zuſchriſten unter 6a an die L. Zig. 


Gow uta Jagodnlca, Cem, 
Ae e Barkote. 8 14071 


Ausweis 59627 der Deuſſchen 


Ingerabbrud ver⸗ 
amen eg 
aus  Wraplog 
em. Wotonſa, Kr. eeniſchl 4 


leich welcher Art, für Ausweis mit 
Verkäuferin, leren auf den 


14091 


Das gute Buch — 
ein Freund und Helfer! 


NS.⸗Literatur, ſchöngeiſtiges 
Schrifttum, Jugendbücher, 
Fachbücher aus allen Gebieten 
der Technik und des Wiſſens, 
Einrichtung von Werkbüchereien 


Buch⸗ und Muflkalfenhanblung 
S. Selpelt G. m. b. 5. Komm. Bermalter 


Willi Stöppler 


Litzmannstadt, Wolf-Hitter-Str. 47 
Berneuf 11211 


JFF!!! Ä in DREIER ET 
Gewandter Kaufmann, 89 Jahre] Yuswelo der Deuiſchen Volt, 

ifte verloren. Olga Mü 
il, euer Baia an 5 agneſtumwerk 4. 


Undel, 
ſiſch in Wort und Magneſſumwerk 4. 14080 
tig, ſucht von ſoſort Stellung als] Bezugſcheln für Kohle (10 m) 
Vertreter oder in Kolonlal⸗ oder guf den Namen Julia Kürczew⸗ 
Eſſenbandlung. Angebote unterſſta, Gartenſtraße 24, verloren. 


Wortangeigem, nur privater Art, 46 mm 
breit, 1 oder 2 fettgebrudte Worte. je 20 ML, 
ledes weitere Wort 1d My. das Wort die 15 
Buchſtaben — Kennwortgebhr Bel Apholung 
20 . bei Zuſendung durch die Bon 60 N 


Abf. 


undKreuzschmerzen, 
Dbelkelt, Narvoslıät, 
Hämorrhalden sind 
ebenso wie unrainar 
Teintoft Folgenainer 
gettörtenVordauung, 
Dab Darmel,dann 
2 es reinigt das Blut, - 
Beschwerdielose Wirkung und ein guler 
‚Geschmack sind die Vorzüge vonDarmol 
In Apolhaken u. Drogerlan RM ».24 u, 1.39 


DARMOL 


dieguteAbführ-Schokolade 


Sie Können Dokumente verlieren] 
Vorder aber fotofopleten bei: 
Der Rolotopik, Deilterhausitrahe 15 

Bernruf: 187.09 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
wohnererſaſſung der Staniſlawa 
Kozub, Grabina Wola, Gem. 
Zuhnn, verloren. 14070 


duzen für Kohle aufg Dop⸗ 
pelzeniner des Joſef Biſchof, Zar 
bienlet, Tomatenweg 58, ver« 
losen, 14008 


Büroschränke 


mail e lan für Archivs 
zwecke Diet Zu, kaufen e . 
Angebole unker Nr. Ai an dle L. 3. 


Lokomoblle 


Sefbftiahrer „Lanz“ 1919 mit 
reinen Keſſelpapleren jehr günſtig 
zu vertaufen 

Adell Wegner 


Tuche l. Weſtpr. 


Peldſchrant, eintürig, Im guten 
uftande, ſowle ca, 80 gebr. 
1 fofort zu verlaur 
ei 


Kutno 


unjere Anzeigen ⸗Annahmeſtelle 
befindet lich von letzt an Im 


Anzeigenbüro „Oft“ 
Haupijirahe 9 


Hier werden auch Zeltungsbe⸗ 
ſtelungen angenommen. 


Druckſachen Suͤcke 


lt, ich — 
ee ER = 


Tepa-Kleber Tanzſchule 


beller ale, Melgentieber 
nn e N 0.00 
Schuß, Sattler u. Wurligarne, Karl Zrintaus 
Meilterhausftrahe 34. 


Werkzeuge, Tadje, Gtiejeleijen 
u. a. 
PAUL T E f E L Sernzuf 20701, 
uhmader-Hirilte Am Mittwoch, dem 30. Oktober, 
bin l ee 11 beginnt an ni, Zirkel für 
Anmeldungen täglich von 17-21 Uhr 


Wegen Zubrwerl:Bertraftung 


erde 


Zugpf 


zu oertaufen, 


Karl Leib & Co, 


Wer erteilt Klaviet-Unterricht? 
Angebote unter 931 an die 2. Zig. 


Lehrer, 26 J. alt, blond, 170 gr, 
kräftig, ſucht ee Helrat Bes 
kannte mit geſunder Blondſ⸗ 
ne, 18—21 J. alt; Schulbildung, 
Vermögen und Bekenntnis find 
leineswegs entſcheidend, gur 


Pablanice, Bahnholſtraße 36, 


Charakter u, Häuslichkeſt. Bel 
ER e Diskretion Ehrenſache. 
Juſcheiſſen mit Bild unter 048 
an bie L. Zig. 


945 an bie L. Zig. zu richten. 


ſucht Stellung. Angebote unter 
110 an die gs Ztg. 


Verloren 


Gewerbeschein des Alfons Erſt⸗ 
Königsbacher Chauſſee 72, 
14005 


ling, 
Aber 
Auswels 95875 der Deutschen 


ladet Sie 


per fofort geſucht. Angebote 


! 
N . 
inter 8897 0051410, deen e a en 


an die C. Zeltung erbeten. 


Boltstifte des Mieczuſlaw Bar 
dowſki, Bonner Str. 19, verloren, 


en re 


Verkäufer, tüchtiger jüngerer 
Deulſcher, der Teßtil⸗, Kurzmas 
hin a Roniektionsbranhe, Die Buchhandlung 


Waldemar Böse 


Adolt-Hitler-Straße 11 


Ruf 282=48 


ein, das reichhaltige Lager mit Nauerscheinungen 


unverbindlich zu besuchen. 


— — En Emm 


Er atter tr [| mn an» wert 
Herrenpelz jehr gut erhalten, josıg Melert ichnen Keparatusen 

fort zu, verkaufen, Kartätjcen.)| und Tauber Erle Burn 
ſtraße 44, 1. Stock, W. 5, von die Sadgrohhanblg 
18 bis 18 Uhr nachmittags. Danderet | te > 

| der Ruf 2 
Besoh g um m! L. Z. | A805 
ort bzw. furgieiltin 
Tepa - Gummikleber nteerich 


Spielplan der Kismannitädier Filmtbenter von heute 


+ Kür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


e 
Casino d h Ea!“ Palası 
Die Geierwally 


Das eigene Ua-tuialet 
Wie konntest Da Veronikal 

Heidemarie d und 

Sepp A 


Bull Huber, Well Albach. Melt 

Freſſeg, 1. Sion. Ron. 
Palladium 
Sable e Io 


AA 
Meine Tochler 
evt in Wien 


Der, sans politiıd 
der Terra J SÜSS 
R.Sorderbaum 9.00 
Sonntag, 3 Nes 10 und 18 
A der Urwatdhöle * 
Beginn 
der Woriellungen ım 
Cafino, Rialte 
15.30, 18.00, 20.80 
Balajı 
16.30, 18.0, 20.0 
Sonntag auch 14.30 


In allen anderen 
Theatern 
Weng Kol, AU Lig 
Sountans au 1, 


welle aim 
N. Merian 


Europa 
Stjlageteriirahe 20 | 


Meine Tochter 
eb! in Wien 


Gloria 
ene lll 7470 


Trenk, 
der Pandur “ 


De 
eee "ins 


leider 
machen Leute 
Roma | 
ei- 
Caſanova 
heiratet 


Corso 
Yangemarditt, 24 


Magen Renovierung 
geschlossen 


Mimusa 
alete 176 


Das EBEN 


Mut 
Rönıgedeinzld"Birau 


Donauſchiſſer 


immun 


Reichskolonialbund 
Kreisverband Litzmannſtadt 
Kurienvorverkauf 
für die Groß⸗Kundgebung des Reichskolonſalbundes 


am & Nopember 1040 Im „Deutihen Baus“, Weit brech. 
ber Geidäftsitelle des Nat. Dieleſch Eäakt. Straße 2, u, In der Buche 
handlung Neumlller, Wolf-Hliler-Stzahe UL. 


1E 
Bücher 


für jedermann 


Heute, Mittwoch, 80. 10, 20 Uhr 
Wahlſteie Miele 
Treler Kartenvertauf 
Vorſleuung tür die Poltzel 
Spiel nucht mit der ue be 
Luſtipiet min Muflt don 
Richard Kehler 
Muſii von Walter Bromme 


4 
2 


Donners tag, 31. 10, 20 Uhr 
Abg. Ring 4 


„Verſprich mir nichts“ 


Komödie v. Charlotte Rihmann 


„Muse“ 


Ylhmannltabt: 
Erztaufen 

Breslauer Str. 
Nx. Lg. 


Fuhnen 


Eckert 
Nürnberg A 


Bindfaden 
Kordel 


| für. Bolt und 


aus den Gebieten: 


NS.-Literatur 
Deutsche Sprache 
Kaufmännspraxis 
Fachwissen 
Hauswirtschaft 
Unterhaltungsschriften 
Kunst I Gachgroßhandel 
Jugendschriften ! A. 0 
Musikalien wie D 
div. Kalender 


Vom Donnerss 

tag. den 31. 10. 

bis N 
den 21 

läuft der Bllm: 


Marchenfilm 


N ondeeveeanftaltung 


Bahnderſand 
Uletern ſofort 


Lab. Hoflmann 


SCHROTT 
METALLE 
jede un. bene 
tauft ständig 
ihmanuſtädl 
Schrott und 
Melall⸗ Handel 
Bulchtinte 69 
Ruf 127708. 


Beginn der 
Vorſtellung 
um 4 Uhr 
nachmittags 
Einleltlapkele 
nern 

LE 


‚hält vorrätig und besorgt schnellatans die 


älteste deutsche Buchhandlung In Litzmannstadt 
Max Renner 


Adolt-Hitler-Straße 165, Fernruf 188-82 


Bene el“ 


er — 
Führerbilder 


und Bilder der führenden Männer der Bewegung 
in Bünftieriicher Ausführung erhältlich bei der 


Lismannftädter Zeitung 
Zismannftadt, Adolf-Hitler-Strafe 86 


Papier-una Schreibwarenhändler 


Deckt Euch zu Weihnachlen ein 


Es sind viele Artikel und Neuheiten 'eingetroffen 


Tischtuchpapier Kalender jeder Art 
Weihnachtsservietten Füllartikel 

Christbaumschmuck Weihnachtspappteller 

Kreppapier und Seiden (rund, Sternform, bunt, koloriert und weiß) 
Zellstoffwatte Tischläufer 

Metalliolien Anhänger 

Dekorationspapiere Schrankpapier 
Fenster-Dekorationsartikel Weihnachts- u, Neitjahrskarten usw. 


Großhandlung A. Hahn, K/V. der Firma A. J. Ostrowski 


Adolt-Hitler-Straße 55, Fernsprecher 215-40 und 188.30 


Tee 


Die Deutjhe Urbeitsiront 


NEO. ⸗„Kraſt durch Freude“ 


Deulſches Boltebitdungewert 


Am gl. Oltober 1940, 20 Uhr, 
Uleſt Im ad 8 det e für Jungen, Het 
mann - Wör e Saß e 60 


Wilhelm Pleyer 


‚aus feinen Werken 
Muftatiihelimtahmung: Streihguarteit des Stäbs 
hen Symphonie-Drdelters 
Beranjtale vom Reichspropagandnamt 
anlüßlich der Buchwoche 1040 


Eintrittstarten zu RM 1.— und NW. — 50 In der 
Kreisdienfiitelle der NSG. „ral! darch Freude“, 
bermann. Göring, Straße 60 


« 


| Amtliche Bekanntmachungen IB 
m 


Ordnungsſtrafen wegen Berftoß gegen die 
Mreisbeltimmungen 


Der Lederhändler Ostat Neugebauer, wohnhaft In 
Schlldbeig, Krels Kempen, IR von mir wegen Ber 
ſtoßes gehen bie Preisbeftimmuingen mit einer Oed, 
nungsitaje in Höhe von 1000,— e beitzaft worden. 

Der Meplerungspräflbent 
Krelsüberwahungsftele 

Der Gaftwirt Herbert Hegenbarth, wohnhaft in 

a Dorſt⸗Weſſel Straße 5. I dor mir wegen 
zerſtoßes EN en die e eee mlt einer 
Drbnungft le In Höhe von 100, RA beittafl 


Der Neglerungspräfldent 
Brelsluberwachungekelle 


Der Gaftwlrt Si; 8 Nd wohnhaft in 
Pablanlce, Aller NT ih don mir wegen Mer 
ftohes gegen die Prelsheftimuiun en mit einer, Drb 
nungsitzafe in Höhe von 100,— RA beitrall worden. 

Der Heglerungspräfldent 
Breisüberwahungsftele 


Biehfeuhenpoligeiiche Anordnung 


zu m hen gegen dle, Maul. und Klauenfeuhe 
at aus Anlaß bes Ausbruchs diefer Seuche unter 
dem 5 des Landwirte Helmut Ile! 
ae, 1 1 590 5 Walbborn (Laglewn 135 0 auf 151675 
1 Ka Diehleuhengelehes vom 
das fbborn sim e erklärt. We 5 
gez len Watnungs! Tafeln 1m zu beachten. 

9 de 5. ft werden nach 8 74 des Bleh⸗ 


uchengeſetzes beſtre 
h 115 Der Voeltzelprälldent 
In Vertretung: 
gez. Haute 


Sede ecm 
ob. a (3 105 verftel, acht IR in Datitom, 
Pe Lan 


Tau, 
ee mei ut e Bebi 
kenn. wiener eiern . 


1 Sohlen‘ 
Achtung Einzelhändler! 


Sämtliche deutſchen Einzelhändler, die für die Be⸗ 

UA von Megenltänden der Belrlebseinxlchtung 
ontingent benätigen, werden etſucht. Ihre An“ 

iräge [hnelftens an pie WWirtihaftstammer IWarthes 
land, Umnterabteifun; a ‚elhandel, 11 175 zelle Lips 
mannftabt, Abolſe h tert tahe 51, ER 
10, ein welchen. Dem Ant Tape iR pelle un Au 
ka sbeilätigung der Lleferfirma fowle eine Dying ; 
lich! ebene gung der Fa nruppe bgm. des Bilk 
germelſters oder Landrats beizufügen, 


Wielſchaſtstammer Warthelaud 
Unterabteilung Einzelhandel 
Bezietsſtelle eidmannſabti 


— nn 
Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kallen 


ni den Obltbednrt able Geſchuͤſe 


zum 
Baumann, A 15 15 


ig. Ob. li 
1 Kine anni gi e 


75 Mulder, Maſtowſf 
7. Pfitzner, Liebigstraße, 


— — on, Enelener Straße, 
\ \ ge 
e 
zard⸗Wagner⸗Strahe, 
Ta, Lihmannftädter Gtrahe, 
Die veulihe Kunpihaft wird auf Ante 
‚chend unter Vorlage eineo Auswe Ale In 
fünventiften eintragen zu taflen. 
Kaliſch. den 20. Oktober 1040, 
Det Oberbürgermeifter 
— Wirtschaftsamt — 


die Ausgabe der neuen Geifenfarten 
für die polniche Bevölkerung 


beginnt am 0 dem 31. Ottoder 1940. Die 
Ausgabe erfolgt im 0 aftsamt der Stadl, Thlir 
kinger Straße 1, im II. Stodwerk. acm det Siem 
ftunden von 8-12. uhr und na al — aube: 
Mittwoch und Sonnabend — von 16—18 Uhr in 15 
hehenner Reihenfolge: 


bs 


an Personen mit dem 
Unfangsbucftaben 
See den — 5 8 


Donnerstag, 


I 


„ „„ „„ „„ „„ „„ „ 


Die alte, 3 der, Verbrauchs guswels 8 
ee der Ausweis mit dem Fingerabdruck find vorzu 
egen. 

Kallſch, den 26. Oktober 1940. 

Der Oberbürgermeifter 
Wlelscheſtsant — 


Bekanritmadiungen 
erwalfung Sitsmannftadt 


Rebengmitteläutellung 
15 1. die Woche vom 4. 11 bie 10. 55 1940 tommen 
nachltehende Lebensmittel zur  Bertellung: 
Nele Karten für Moltereiergeuguifie 
Nr. 6 — 250 g Butter 
Note Lcbenomitteltarten 
Re, 10 — 9 Brühmilrfel 
g Erbſen (Dinbenmenae) 
1005 Fa Kunithonig (Mindeltmenge 
100 K Darınelade Minde 15 
200 g Nährmittel (Mindeltmenge‘ 
Ale Nährmittel dürſen nach Wahl des Konſumen⸗ 
ten ſolgende Waren ausgegeben werden; 
Graupen 1 
oder Crüe, 8. 
der Haleriiten, { 
Gelbe Narten für e 1 
Nr. 7 — 62, g Margarine 
a ‚ Geline ‚Sebensmikteltarien 
100 g Marmelade Yan 
100 2 11010 1 al 
Grüße ( 85 
Einzel 10 det dle Wage a den 
oertäledenen enen nac Miehgabe 10 Be 
fände einzutellen und alle Kunden anteilmä Ai 
und ge rech t. zu beilefern, Wer diergegen vert . 
wach ſich ſtraſbar. 
Die Ausgabe erfolgt ab Montag, den 4 11. 1940. 
Ar. 108 der roten Karten und 
Nr. 70-70 der grünen Karten 
verlieren ihre ZN. 
Die In der w. 


menge) 1 
ee 
Safimenpe) 


brand jsmodje d 
von ‚ihren Einy 10 
ae Werden, 
von 


20 


Ei mannſtadt. den 20. Olloben 15 „ 
Der Oberbürgermelfter 
Ernäbrunge und Wirtschaftsamt. 


Gagen Sie und bitte Beicheld 


wenn Sle eine Anzeige aufgeben wollen! 
Unter Vetlagsvertretet ſucht Sie gern aul. 


Rufnummer 11111 


Buch und Schwert ein Sinnbild unserer Zeit" 


Das gute Buc 


in reicher Auswahl 
vorrätig bei 


Mag. & WOLFF (Gustav Pau) 


‚Adolf-Hitler-Straße 105 


Bürolampen, Ampeln u. elektr. Belouchtungen 


Heinz Will „Lux“, ee. 19 Waldemar Glück 


„ Unterſturmführer 
{ 2 Kommissarlscher Verwalter Drommot Adolf-Buler⸗Straße 72 (Fremdenhof Gen. Litzmann) 
Roſemarie Will — — Aab zur bein Budmoce nähere 


Auswahl in Unterhaltungsititeraturn 


geb. Krieger 


Ihre in Berlin vollzogene Kriegstrauung geben N 
enen Rriegstranung 9 Große Auswahl Buchhandlung g 
. —. . — 

3. Zt. Litzmannſtadt, Clauſewitzſtraße 45 7 | 


N Die glüdii — 
ee en eee 0 I JSddberiſte 7 [ WollIs rok 
G Grau Alis Hamp, geb. Rück el tat prompt lieferbar. 
ar ‚adden 5 Theodor Peters & Co in allen Farben und vielen Qualitäten. bei 
lan 8 LifienborliEitel Rheinl 


Alfons Hamp 
. ——— L_ Eheeien Ber 
Dipmannftadt, den 29. 10: 40, 
4 g. im Huguß-BlerKrantenhaus, dung RR 
= — Jeder Toll willen 2 eee Hung STANSSE A? 


in Lismannftads, Das Haus der zufriedenen Kunden! 


Das bekannte Troskenlichtpauspapier 


im Einzelhandel 


stets fabrikfrisch erhältlich bei: 


H. Blaumann, Lichtpausanstalt 
‚Adolt-Hitier-Straße 89 


daß die beften Füllhalter Atetaherteilr: 
Lichtpauspapierfabrik „Ozalid“ 


die Fa. Bathelt hat. Litzmannstadt 


Wir liefern: 


[1 
Füllhaller-Spezia Igeschäft ee 


Verblendklinker 


gi 1 
ji 1 8 N B Klinkerplatten _ 
Bitukasadstein „B 
Unfere Genoffenihalten erwarten Sb a E tür Straßen, Gleiszonen, Gebw 
zum Spartag 1940 2 Brücken 808 9 8 


Verband deulſcher Genoſſenſchalten bee 
eutiher Genofienfihaften || Adolk-Hitier-straße 64 Ruf 106-93 e Oase, eee 
it. 
. nn ae er 
2 Ruf 128-02 ıg-Panzer-Fußbodenplatten 
| Glas- und Gebäudereinigung 1 128: ) Paul Starzonek Keb Glogau 


7005 reinigen: Schau-, Fabrik- u. Wohnungsfenster, Glasdächer, ih. A 4 1 SCHOSCHKIEWITSEH 


Glasdeoken, Parkettfußböden, Linoleum, Glwände, Oldecken. 


Tee eee 


Gyaxen iſt nationale Pflicht! 


— 


| 
i 
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Die Litzmannſtädter Banken erwarten Euch: 


Bank Litzmannſtädter Induftrieller Gen. m. b. Hl. 
commerzbank Filiale Litzmannſtadt 
Deutfche Bank Filiale Litzmannſtadt 
Deutfche Genoffenfchaftsbank 

Dresdner Bank Filiale Litzmannſtadt 


\ 


2er eee eee 


N Sag} 


110 Millionen AM. 
Spar. und Giroeinlagen 


wurden von den neuen deutſchen 
öffentlichen mündelſicheren 


Sparkassen 


des Reichsgaues ne = angefammelt. 


Sparkaſſen- und Giro verbund Wartheland 


umfaßt 44 Stadt- und Kreisſparkaſſen, mit 160 Zweigftellen, 
verteilt über den ganzen Reichsgau Wartheland: 


duden Roſen Regierungsbezirk ohenſala Regierungsbezirk Rismannftadt 
adiſparkaſſe Poſen Stadtſparkaſſe Hohenſalza Stadtſparlaſſe Litzmannſtadt 
e Going Stadtſpartaſſe Gneſen Stadiſparkaſſe Kaliſch 
Kreis parka Jalolſchin Stadtſparkaſſe Leslau ; Kreisſparkaſſe Kaliſch 
Kreisſparkaſſe Kolmar Kreisſparkaſſe Alexandrow / W. Kreis⸗ und Stadtſparkaſſe Kempen 
Kreisſparkaſſe Koſten ; Kreisſparkaſſe Altburgund Kreisſparkaſſe Laſt in Pabianice 
Kreisſparkaſſe Krotoſchin 8 Kreisſparkaſſe Dietfurt Kreisſparkaſſe Lentſchütz 
Kresspparlaſſe Jalloh iſſa Kreisſparkaſſe Gnefen _ Kreisſparkaſſe Litzmannſtadt 
Rreisipartalfe Obornit. > Kreisſparkaſſe Goſtynin Kreisſparkaſſe Ditrowo 
Kreisſparkaſſe Bofen Kreisſparkaſſe Hohenſalza Kreisſparkaſſe Sieradz 
Kreisſparkaſſe Rawitſch Kreisſparlaſſe Konin Kreisſparkaſſe Turek 
Kreisſparkaſſe Samter Kreisſparkaſſe Kutno Kreisſparlaſſe Wielun 
e,, Keane Bi 

720 reisſparkaſſe Mogilno 
Kreisſparkaſſe Schroda 
ah 5 Wollen Kreisſparkaſſe Martbrüden 
Kreisſparlaſſe Er. . Kreisſparkaſſe Wongrowitz 


Der Heulſche Sparta: 30, Oktober 1940 


INNERER TATRA hörte DREHEN dee 
ſoll die deutſchen Volksgenoſſen daran erinnern, daß 


Arbeit ünd Sparsamkeit 


die Grundlagen für den Aufbau unſerer neuen Heimat im deutſchen Oſten find. 


Es gilt, diesen Willen dureh die Tat zu Lebelgen! 


Deuter N Deshalb: 


Sputtäg 
am Deulſchen Sparlag 


ein 


Sparbuch 


bei einer öffentlichen en 9 


— .... — 


ENGL 


